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Die Mängel der MiUtiirM?.
Bei der Etatsberatung im Reichstage sind von ver-

fchiedenen Seiten lebhafte Klagen über die Militärjustiz
erhoben worden, die sich sowohl auf die Militärstraf-
gerichtsordnung als auch aul das Mililä ^ ua^ echt ae-
ziehen. Diese Klagen sind nicht neu, aber sie sind des-
halb nicht weniger berechtigt. Im Gegenteil ist der Um¬
stand. daß Jahr für Jahr bei der Etatsdebatte dw
gleichen Klagen erhoben werden, und zwar seitens fast
aller Parteien , der beste Beweis für das Vvrhandensern
schwerer rmd allgemein empfundener Mißstände. ,

Wir sagten schon. daß diese Mißstände ebenso bei der
Militärstrasgerichtsordnnng hervorgetreten sind, welche
seit dem 1. Oktober 1900. also erst wenig über vier Jahre
in Kraft ist, als auch, freilich in noch weit stärkerem
Maße, bei dem Mlitärstrasrecht , welches vom 20. Juni
1872 datiert ist. sich also des für ein Gesetzbuch sehr ehr-
würdigen und sehr reformbedürftigen Alters von mehr
als 32 Jahren erfreut . Die gegen die neue M i I i t ä r -
strafgerichtsordnung  geltend ! gemachten Be¬
schwerden richten sich allerdings weniger gegen diese
selbst, als gegen ihre Handhabung ; und zwar ist es ganz
besonders die Methode, nach welcher der theoretische
Grundsatz der Öffentlichkeit  in der Praxis durch¬
geführt wird, die zu berechtigten Ausstellungen nur zu
diel Anlaß gegeben hat und noch immer gibt.

In den ersten beiden Jahren , nachdem die neue Mili¬
tärstrafgerichtsordnung in Kmft getreten war , wurde die
vom Gesetz als Regel aufgestellte Öffmtlichkeit des Ver¬
fahrens alles in allem in der Praxis im Sinne des Ge¬
setzes durchgesührt. Dann aber mutzte man zum allge¬
meinen Erstaunen die Erfahrung machen, daß die im Ge¬
setz als Ausnahmen gedachten Fälle des Ausschlussesder
Öffentlichkeit sich in einer Weise häuften, daß die Aus-
nähme allgemach zur Regel und bic Regel zur Ausnahme
wurde. Insbesondere bürgerte sich bei den Militär¬
gerichten die Praxis ein, bei den Verhandlungen gegen
Offiziere die Öffentlichkeit auszuschließen, und zwar nicht
nur in besonderen Fällen , sondern nahezu grundsätzlich.

Die Häufung dieser Vorkommnisseund insbesondere
die völlige Ausschließung der Öffentlichkeit bei der Ver¬
handlung gegen den Exleutnant Bilse am 9. November
1903 veranlaßtm iin vorigen Jahre eine Erörterung
dieser Vorgänge im Reichstage, und der Reichskanzler
Graf Bülow erklärte am 10. Dezember 1903, daß er
durchaus auf dem Grundsatz der Öffentlichkeit des Ver¬
fahrens stehe, die er als ein „heilsames Korrektiv" gegen
etwa bestehende Mißstände bezeichnete.

Einige Zeit darauf ist aber unwidersprochenbehauptet
worden, daß 10 Tage vor jener Rede des Reichskanzlers
eineKabinettsorder ergangen sei, welche denNichtausschluß
der Öffentlichkeit im ersten Bilse-Prozeß tadelte und deren
Wortlaut den Anschein erwecken mußte, als ob in Zukunft

bei den Verhandlungen gegen Offiziere das geheime Der
ahren gleichsam zur Regel gemacht werden .sollte. Da
der Ausschluß der Öffentlichkeit in letzterer Zeit tatsächlich
in immer schärferer Weise gehandhabt wird , und da de->
weiteren in einigen Garnisonen noch „auf dem Ver¬
waltungswege " durch allerlei kleinliche Schikanen der
Zutritt zu den Verhandlungsräumen erschwert und dm
im Gesetz garantiere Öffentlichkeit somit tatsmhlich
widerrechtlich aufgehoben wird, so wäre es sehr wünschens¬
wert , wenn diese Vorgänge im Reichstag noch eingehen¬
der zur Sprache gebracht würden, als es bei der Etats-
debatte geschehen ist. . ^ _ ,

Bei dieser Gelegenheit wird aber auch mit Ent-
schiedenheit die schon im vorigen Jahre erhobene Forde¬
rung erneuert werden müssen, daß endlich mit der
dringend notwendigen Reform des von vornherein
mangelhaften und jetzt völlig veralteten M i l i t ä r -
Strafgesetzbuches  Ernst gemacht würde. Bei den
Verhandlungen im vorigen Jahre wurde betont , daß die
im Militärstrafgesetzbuch vorgesehenen Mindest¬
strafen,  d . h. nicht die gegen Vorgesetzte, sondern me
gegen Untergebene,  zum großen Teile unhaltbar
und zum Teil geradezu ungeheuerlich sind. Wiederholt,
so erst vor kurzem bei dem geradezu erschreckende Mili¬
tärprozeß in Dessau, ist der Fall vorgekommen, daß der
militärische Ankläger selbst dem. Bedauern Ausdruck gab,
eine so hohe Strafe beantragen zu müssen, weil sie dre
gesetzliche Mindeststrafe sei, und die Richter, welche nach
dem Buchstaben des Gesetzes verurteilen mußten,
schlossen sich dieser Klage cm. Stärkere Gründe können
für die Reformbedürftigkeit des Militärstrafrechts füg-
lich nicht beigebracht werden. .

Während zum Beispiel die Mindeststrafe bei Miß¬
brauch der Dienstgewalt einen Tag Gefängnis beträgt,
während also der Vorgesetzte, welcher im Dienst einen
Untergebenen vorsätzlich stößt oder schlägt, mit einem
Tag Äesängnis bestraft werden kann, wird derjenige,
welcher einen Vorgesetzten mittels Gewalt oder Drohung
an der Ausführung eines Dienstbefehls hindert , mit einer
Freiheitsstrafe von mindestens sechs Monaten bis zu zehn
Jahren bestraft. Wer aber einen tätlichen Angriff auf
einen Vorgesetzten macht, für den beträgt die Mindest¬
strafe drei und, falls die Handlung im Dienst begangen
wird , fünf Jahre Freiheitsstrafe . Nichts spricht zwin¬
gender für die Notwendigkeit einer Reform , als wenn
Ankläger und Richter selbst bedauern, auf Grund des Ge¬
setzes'Mindeststrafen dekretieren zu müssen, Es -die das
Wort zutrifft : Der Buchstabe tötet . Dr . j . P

Politische Übersicht.
Zur Handelsvertragsfrage.

L. Berlin,  12. Dezember.
Die verschiedentlichgeäußerte Vermutung , daß der

Mbruch der Wiener Handelsvertrags -Verhandlungen nur
ein Schemmanöver gewesen sei, erhält eine gewisse Be¬
stätigung durch den plötzlich als günstig bezeichneten

Gang der gegenwärtigen neuen Verhandlungen . Es
wird so dargestellt, als habe die Schroffheit der Gegen¬
ätze während der Wiener Konferenzen eigentlich nur da¬

zu dienen sollen, den Agrariern bei uns und im Donau,
reiche zu zeigen, wie gern jede Regierung ihre Forde¬
rungen befriedigen möchte, selbst auf die Gefahr eines
Zollkrieges hin. Da es aber aus diese Weise durchaus
nicht gehen wolle, so müsse mau sich eben durch gegen¬
seitige Zugeständnisse zu verständigen suchen. Mit an¬
deren Worten : Bei uns wie im Nachbarstaats soll nach
dieser Aussasiung von vornherein die Absicht bestanden
haben, gerade so weit zu gehen, wie man jetzt, in den
diplomatischen Verhandlungen , in der Tat gehen wird,
und die Vereinbarung schon in dem früheren Stadium
unterblieb nur darum , weil andernfalls unsere Agrarier
ebenso wie die österreichisch-ungarischen ganz gehörig auf
ihre Regierung geschimpft hätten , nur ,freilich aus enb
gsgengesetzten Gründen . Wie gesagt, dre Sache laßt srch
hören ; denn es hat sich materiell ja nichts geändert, und
gleichwohl wird man die Verständigung finden, wobei
die unvermeidliche Voraussetzung ist, daß auf beiden
Seiten über die Zugeständnisse hinausgegaugen wird,
von denen vorher doch mit sehr viel Ergriffenheit und
Überzeugungstreue versichert worden war , daß sie die
alleräußersten seien. Voraussichtlich werden die be-
stehenden Handelsverträge auch dann , wenn bis zum
31 D-szember noch kein Vertragsaibschluß rnit 'Österreich-
Ungarn vorliegt, zum 1. Januar 1906 gekündigt werden-
Eine Feindseligkeit gegen Österreich-Ungarn für den Fall,
daß ans äußeren Gründen bis frofitn noch nichts abge¬
schlossen sein sollte, könnte jedoch in der Kündigung nicht
gesucht werden, da eben die Zuversicht besteht, daß man
sich verständigen wird. Den anderen Vertragsstaaten
gegenüber ist die Kündigung eine Notwendigkeit vom
Standpunkt der Regierung aus , und sie wird in den be-
treffenden Verhandlungen gewiß längst freundschaftlich
vereinbart worden sein. Soll aber Rußland , Italien und
den weiteren vier Vertragsstaaten gegenüber der neue
Handelsvertrag mit dem 1. Januar 1906 in Kraft treten,
so wäre eine Abweichung hiervon in unserem Verhältnis
zu Österreichs-Ungarn allerdings eine Anomalie , die man
zu vermeiden wissen wird.

Znm Städtetag.
Den 4. Preuß . Städtetag glossiert die „Deutsche

Städtezeitung " (Berlin SW . 11) wie folgt : „ . . . aus
dieser starken Beteiligung darf man wohl den erfreulichen
Beweis entnehmen, daß das Selbstgefühl der deritschen
Städteverwaltungen , das starke Bewußtsein , der Zu¬
sammengehörigkeit in Freud und Leid, das anspornende
Empfinden der Solidarität in allen Berufs - und „Da-
s-eins-Jnteressm sich in einer glücklichen Aufwärts-
bewegung befindet. Die Not der,Zeit , die fortwährenden
Angriffe von außen her haben ihre Schmiedearbeit ge¬
tan und die Städte in Ost und West zusammengeschweißt.
Viele alte gute Namen, deren jeder ein Stück -deutscher
Städtegeschichte und deutschen Städteschicksals ist, druckten
der Tagung ihren charakteristischen Stempel auf:
Kirschner-Berlin , Becker-Köln, Adickes-Frankftirt a . M .,

§rau Vürgelin und ihre Löhne.
Roman von Gabriele Reuter.

(41. Fortsetzung .)

»Wie Sie beide kalt reden", sagte Mademoiselle mit
mllem Vorwurf . „Wenn man denkt, wie gut es ^ hre
Mutter mit Ihnen meint. Nein — ich könnte an Ihrer
stelle nicht so sprechen." . _ , -

»Ja , Mademoiselle, Sie find auch em Enget , und
sind Männer ", sagte Karl . ,
»O, mein kleiner Dionys ist doch kein Mann.
»Na, er ist mittlerweile so ungefähr neunzehn ^ ahr

O7 und übrigens kriegt der Kerl .Knochen wie em
Mammut."

»Sich mal meine Muskeln", rief Dionys stolz und
reckte den Arm. . ,
, . Karl prüfte mit Sachkenntnis und zeigte sich zu-
lrreden.

»Weißt du, daß du nach England sollst und dort bei
ZR .vorgestellt werden?" fragte Dionys nach vollendeter
^aftprobe . „Mama hat schon an Onkel Angu^ gc-
chrreben."

"So — nicht noch mehr?" iir . , ,
»Du sollst die Verwandten in Schottland besuchen

N dm Londoner Saison . Ich dachte, es wäre gut du
ußtest Mamas Pläne im voraus , damit du dich vorb -

retten kannst." . ..
h . »Danke , Hundelchen. Du bist erschreckend weise für

ausgebildete Muskulatur . . . Also nach England
2? Saison . Sehr gut ! Ausgezeichnet! Wie stellt so

' ne  Frau sich das Leben eines Mannes nur , vor.
.,.. , »Sio stellt sich eben das Dasein eines Zungen eng-
. Mn Aristokraten vor."

„Mer wir sind doch zum Teufel keine englischen
Aristokraten. Und sie ist -doch sonst keine dumme Frau ."

„Nein — aber es scheint, daß man über die Eindrücke
seiner Jugend nun einmal nicht fortkann . . ."

„Es scheint so. Nun, man muß ihr eben darüber
hinaus helfen!"

„Kärl , schonen Sie Ihre Mutter ", bat Mademoiselle.
„So sagten Sie im Herbst auch, und ich habe in

dieser öden Berliner Geselligkeit Zeit und Kraft ver¬
trödelt . Don beiden ist nicht viel übrig geblieben. Keinen
Tag hatte ich Ruhe vor ihrenBriefen , ihren Telegrammen,
die' mir vorschrieben, was ich jede Stunde des Tages tun
oder lassen sollte. Glauben Sie , daß ich das auf die
Däner aushvlte ? Nein, jetzt wird's anders gemacht.
Jetzt heißt es biegen oder brechen."

„Was denkst du zu tun ?" fragte Dionys.
„Nach Paris gehen . . , Dort eine kurze Zeit in

einem der großen Schüler -Ateliers arbeiten , bis ich die
Handgriffe und die technischen Notwendigkeiten loshabe,
mir dann ein eigenes Atelier nehmen, und auf Mord Akt
modellieren . . ."

„Kannst, du das nächsten Winter nicht auch noch?"
„Ich will nicht länger warten . Verstehst du mich?

Ich will nicht. Sie muß nachgeben oder ich zeige ihr
die Grenze ihrer Macht", sagte Karl heftig.

Dionys zuckte die Achseln und seufzte. Das können
ja wieder hübsche Osterferien werden, dachte er.

Trotzdem ging es die ersten Tage ruhiger zu, als
er und Mademoiselle Anbcir gefürchtet hatten . Äußer¬
lich ruhiger . Karl war den ganzen Dag von Hans ab¬
wesend. Er vermied es peinlich, auch nur eine Sekunde
mit seiner Mutter allein zu bleiben, und während der
gemeinsamen Mahlzeiten sprach er kaum ein Wort.
Auch Frau Bürgelin war gegen ihre Gewohnheit schweig-

sam. Dionys führte die Unterhaltung mit einer er-
zwungenen Fröhlichkeit, die zuweilen ivirkte, wie wenn
jemand in einer großen Stille eine, Melodie zu spielen
versucht und dabei falsche Töne greift.

Aber in der atembeklemmenden Stimmung wurde
der Geburtstag von Frau Bürgelin festlich begangen,
wie sonst auch. Er brachte ihr schon am Morgen eine
Enttäuschung. Dionys spielte, sie zu Wecken, den Hoch,
zeitsmarsch aus Lohengrin . Sie rief ihn an ihr Bett,
küßte ihn und flüsterte ihm ins Ohr : „Ich hatte eine
Komposition von dir erwartet ."

„Ja , Mama , ich wollte auch . . . Aber es ist nichts
daraus geworden. Weißt du, ich bin jetzt zu zerstreut."

„Gewiß, -du Lieber. Ich kann es verstehen. Mer
im nächsten Jahr ?"

„Dann wird's etwas Ordentliches !"
,,O Dionys, wie ich mich freue . . ."
- _ Fmu Bürgelin hatte die Gewohnheit, an

ihrem Geburtstage alle ihre jungen Gäste mit kleinen
Andenken zu erfreuen. Bon Jahr zu Jahr wurden die
Gaben kostbarer. Es war fast, als müsse sie sich fort¬
während beweisen, daß sie doch eine großherzige, gütige
Natur sei, trotzdem es , ihr nicht gelang , den eigenen
Sohn zu beglücken. Die dankbaren Herzen um sie her
sollten Anklage gegen ihn erheben und ihr zurufen, daß
er der Schuldige sei. Und in der Tat , unter den jungen
Leuten, die sich plaudernd und lachend um sie drängten,
war nicht einer, der ihr nicht eine Vermehrung an
Lebensfreude, der ihr nicht für feinfühliges Verständnis,
für langjährige freundschaftliche Hülfe, Anregung , Teil¬
nahme -danken mußte.

Am Abend, als die jüngeren Gäste die Villa ver¬
lassen hatten, sprach Toris in diesen» Sinne warme
Worte zu ihr . Frau Bürgelin lehnte den Kops an di«
Schulter der Freundin und brach in Tränen aus.
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Körte-KönigSberg, Zweigert-Essen und die anderen. Neben
der Fugend , leicht in Wort und Entschluß, das ruhige,
bedächtige Alter, das trotzdem Schärfe der Auffassung
mit frischem Empfinden reichlich vereinte und dem heran¬
alternden Geschlecht eine klare Bahn voirgszeichnet hat,
eine Bahn , die aller Voraussicht nach in den kommenden
Jahrzehnten dem Stümpfe gewidmet sein wird . Denn
Lein Teilnehmer des 4. Preußischen Städtetages ttnrü
ifidf) der Empfindung verschließen können, daß unter der
ruhigen Verhandlungsoberfläche jene Leidenschaften
schlummern und auf ein Erwachen Wärtern die mit das
beste Gut unseres Volkes sind und die Nation groß und
stark gemacht haben : das unnachsichtige Eintreten für dm
eigene Überzeugung, das unumwundene Auflehnan gegen
Unrecht und Bedrückung, die Kampflust nach Freiheit und
Selbständigkeit . Die Städte werden in diesem Ringen
den Teil des Volkes, der den Kulturfortschritt repräsen¬
tiert , hinter sich haben. Aber noch ist die Interessen¬
gemeinschaft der Stadtgvmeinden nicht überall als klare
Notwendigkeit empfunden. Noch tmrrzsln so manche, die
wahrlich treue Streiter im Ringen um das Vorwärtzk-
kommen und Hochkommen sein könnten, in den über-
nommenen Vorurteilen bet Vergangenheit Md sind noch
nicht frei von der verhängnisvollen Devise, auf die
Bürgermeister Waldehn-Weißenfels in seiner Weise h:n-
zeigte: „Wir alle, was find wir mehr als Delegierte des
Staates !" Dieses Wort festzunageln als em Wort , das
leider nicht ganz ohne Wahrheit ist, muß die Aufgabe der
nächsten Zukunft sein. Tie Verhandlungen des Stadte-
toges haben es überall durchblicken lassen, daß der augen¬
blickliche Schwerpunkt des Städt -ringens :, die Verteidi¬
gung bestehender bedrohter Rechte, also die passive Ao-
wehr, fick weiter entwickeln wird und muß zu einer Forde¬
rung auf Rückerstattung bereits früher entrissener Rechte,
zu einer Forderung auf Gewährung weiterer , bisher zu
Unrecht vorenthaltencr Rechte, also zu einem aktiven
Vorgehen, kurzgesagt: zu einem Wechsel der Defensive nur
der Offensive— selbstverständlich vorausgesetzt eine Basis,
die in Gesetz und Recht beruht und Formen auftveist, to?e
sie gesittete und würdoheischendeVerwaltungskörper m
deutschen Landen eben kennen. Von wüsten Kraftproben,
wie sie uns die Geschichte des Mittelalters überliefert h.at,
kann hierbei ebensowenig die Rede sein, wie von' einem
ungerechtfertigten Überschreiten der Kompetenzen ans der
Grundlage juristischer Spitzfindigkeiten ü In 1817."

Pius X. und die Polcnfragc in Deutschlandm. R oin , 10. Dezember.
Es ist natürlich , daß sich an den Besuch des Prinzen

Albrecht von Preußen beim Papste die verschiedenartigsten
Kombinationen getiiüpft haben, trotzdem es sich doch nur
uni einen unvermeidlichen Höflichkeitsakt handelt . Man
wollte wissen, daß der preußische Prinz von Kaiser
Wilhelm bestimmte Direktiven für die Unterredung mit
dem Heiligen Vater erhalten hätte . Nachdem die Kom¬
bination , daß Deutschland sich zum Vermittler zwischen
Vatikan und Quirinal aufwerfen wolle, längst hinfällig
geworden ist, wird behauptet , daß das Gespräch zwischen
dem Prinzen und Pius X . sich hauptsächlich um die
Polenfrage gedreht hätte . Der Heilige Vater habe den
Wunsch ausgesprochen, Kaiser Wilhelm woge seinen
polnischen Untertanen größere Religionsfreiheit zuge-
stchen. Donl Prinzen seinerseits sei . daraufhin die
formelle Zusage gemacht worden, daß die Verfügungen,
die den Religionsunterricht in polnischer Sprache der-
bieten, zurückgezogen werden sollten Ich gebe diese
augenblicklich hier kursierende Darstellung - Mit aller
Reserve wieder. Denn es ist wenig wahrscheinlich, daß
der Papst , dein eine außerordentliche Delikatesse nach¬
gerühmt wird , im Gespräche mit einem preußischen Prm-
zen eine so heikle Frag .e der inneren Politik Deutschland'?
bcrichrt hätte, wie es die Polensrage ist Anderersei^
kann 'inan auch annehmen, daß der 'deutsche Kaiser durcz

seinen Vertreter in Rom bindende Zusagen in einer
Frage gab, deren Erledigung in die Kompetenz der inne¬
ren Verwaltung Preußens gehört. Daß der nationale
Kampf in Polen , namentlich seitdem es dort Gepflogen¬
heit geworden ist, auch die Kanzel zur politischen Tribüne
zu machen, in Rom vielfach erörtert wird, steht außer
Zweifel, und in persönlichen Gesprächen mit Kardinal
Kopp hat Pius X . wohl wiederholt Gelegenheit gehabt,
seinen Standpunkt zur Polenfrage in Preußen , soweit sie
zu einer Frage religiöser Betätigung , im nationalen
Sinne geworden ist, genau zu präzisieren. Daß der
Heilige Vater im Interesse des. Friedens jede Heraus¬
forderung der polnischen Katholiken vermieden wi!sen
möchte, ist selbstverständlich, aber unglaubhaft bleibt es.
wie gesagt, daß er einen preußischen Prinzen zum Sprach¬
rohr seiner diesbezüglichen Wünsche machen würde!

Der russisch-japanische Krieg.
Um Port Arthur.

bä . Petersburg , 19. Dezember. Obwohl̂ alle über
London einlaufenden Nachrichten über die Schiffe von
der Port Arthur -Flotte bisher von der Zensur zurück¬
gehalten wurden , hat die Negierung gestern einige Nach¬
richten erhalten , welche den Zustand der Flotte als hoff¬
nungslos davstellon. Man greift nicht fehl, wenn man
die Flotte als vernichtet betrachtet. Die Ursache der ge¬
radezu rätselhaften Untätigkei ist wohl auf die Führer
zurückzuführen. Was die Lage der Festung betrifft,
so ist das japanische Übergewicht z>i groß, als daß stvssel
die Möglichkeit hätte, den 203 Mieter-Hügel wieder zu
nehmen. Das einzige, ' was ihm übrig bleibt, ist, die
J -estselzung der' Japaner tur Snd 'en und«Osten KU ver-
hindern . Vom Resultat dieses Artillerie -Duells hangen
d'ic weiteren Operationen NogiS ab.

Tokio, 12. Dezember. Eine offizielle Mitteilung der
Belagerungsarmce vor Port Arthur sagt: Mer russische
Linienschiffe, zwei Kreuzer , ein Kanonenboot und ein
Minenschiff sind vollkommen kampfunfähig gemacht. Eine
weitere Beschießung der Schiffe ist unnötig : jetzt wird die
Stadt beschosseu und ihr schwerer Schaden zugefügt.

wb . London, 13. Dezember. „Standard " meldet
ans Tokio  von gestern: Aus glaubwürdiger Quelle
verlautet , daß die „Sebastopvl" unter dem Schutze der
Lanöbatterien vor Mantanschan liegt, aber inzwischen
Torvedoangriffen auf Gnalö'e unö Ungnade auAgesetzt fct.
Die russischen Zerstörer sollen sich' zwischen die Hospitab
schisse geflüchtet haben. — Die „Times " melden auv
Tokio  von gestern: Die Japaner werden, wenn sich
der Verdacht bestätigen sollte, daß Mc russischen Zcr°
Ttöter zwischen den Hospitalschiffen liegen und so die
Note Kreuz-Flagge mißbraucht haben, sofort das Heuer
eröffnen.

Deutschland und die Dardanellensragc.
Petersburger und Wiener Meldungen der L o n -

doner  Blätter deuten an, Deutschland ermutige Ruß¬
land zur Verletzung des Dardanellenvertrages . Eine
Wiener Meldung der „Central News" versichert sogar,
die höchsten diplomatischenKreise Wiens seien überzeugt,
Deutschlands Ermutigung Rußlands sei von dem Wunsche
diktiert, die englisch-russischen Beziehungen noch mehr zu
verbittern

hd Petersburg , 13. Dezember Aus dem Haupt¬
quartier MuLden meldet der „Wjedomosti": Die Ja¬
paner wollten, gestern das Schneetreiben benutzeil und
um 2 Uhr nachts über die von den Russen besetzte Eisen-
bahnbrücle über den Schabo verrücken. Das gelang aver
nickt. Die Japaner -stießen auf harten Widerstand, ^ re
Russen eröffncten ein Gewehrfeuer , sowie Feuer aus den
Belagerungsgeschützen. Die Kanonade dauerte bis 6 Uhr
morgens an . Der Verlust auf russischer Seite ist un¬
bedeutend. Während der ganzen Zeit schwieg die spa¬
nische Artillerie . _

wb . London, 18. Dezember. „Morning Post" meldet
ans Schanghai  vom 12. Dezember: Der japanische
rechte Flügel südlich des Schahoflusses macht eine Be¬
wegung nach Norden . Die Vorhut erreichte Hunschan.
Es wird berichtet, daß ein heftiger Kamps entbrannt sei.

wb . Tokio, 12. Dezember. Aus 'dem Hauptquartier
der mandschurischen Armee wird berichtet: Gestern früh
um 2 Uhr griff eine Abteilung der russischen Infanterie
Peitaitzou an , wmrde aber bei Tagesanbruch völlig in
nördlicher Richtung zurückgetricben. Gestern nachnrittaz
erüffnete russische Artillerie , die eine Stellung westlich
von Manpaoschan besetzt hielt, ein Geschützfeuer aus
Yaotun und Tangtschtapaotzu. Gleichzeitig beschoß rus¬
sische Artillerie , die westlich von Taschan stand, Putsaowa.
Die Beschießung richtete keinen Schaben an . Ferner
wuvde Mamatscheih am rechten Ufer des Hunho von rus¬
sischer Kavallerie angegriffen ; 'diese wurde jedoch nach
Westen hin zurückgetrieben und verlor eine Anzahl
Mannschaften, während auf japanischer Seite keine Ver.
luste zu verzeichnen sind.

hd . Mnkdcn, 13. Dezember. Kuropatkin scheint
durch eine große Operation eine Offensive in südwest¬
licher Richtung von Mukden in die Woge zu leiten. Es
soll sich um eine Unlgehung des linken japanischen Flügels
handeln. „ ,

bd . London, 13. Dezember. AuS TelegramMn
OyamaS und Kuropatkins geht hervor, daß die Kälte
bereits eine sehr große geworden ist. Man verzeichnet
21 Grad unter Null . Heftige Schneefälle gehen nie-«
und die Flüsse sind zugesrorcn.

bd . Petersburg , 13. Dezember. Der Verlust der
Port Arthur -Flotte hat auf weite Schichten der russisch«
Gesellschaft deprimierend und aufregend gewirkt. Jehe
Hoffnung auf 'einen Erfolg Roschdscstwenskysist ge¬
schwunden. Man betrachtet die Absicht der Regierung,
ein drittes Geschwader auSzurüsten, nur als Bc-
ruhigungsmittel gegen die wachsende Erregung , dir
gestern aus dem NewsknProspekt zu einem blutigen Zu¬
sammenstoß der Demonstranten mit der Polizei sühiic,
Obgleich die Regierung alle Verletzungen in Abrede
stellt, sott die Zahl der schwer Verwundeten beträcht¬
lich sein. (B . T .) ^ M

hd . London, 13. Dezember. Aus Petersburg
wird berichtet, daß bedeutende Veränderungen in bei
höheren russischen Verwaltungsstellen bevorstehen. Unter
anderem bcstättgr es sich, daß Großfürst Alexis beabsich¬
tigt, seine Demission als Groß-Admiral einznreichen.

bd . Hamburg , 13. Dezember. Die Hamburg-Amerka-
Liriic macht darauf aufmerksam, daß, während die Eng¬
länder sich'darüber aufhalten , daß sich deutsche Schifft an
der Kohlenlieserung für die russische Flotte beteiligen,
die Engländer selber tatsächlich ein Monopol für Kohlen-
lieferung für die japanische Kriegsleitung besitzen. Aach
dem nun vorliegenden Wochenbericht sind während der
letzten Woche wieder 10 englische Dampfer für Kohm-
ltcserungen von den Japanern gechartert worden, uns
weitere Schiffe werden für Japan gesucht. In dem Zir¬
kular werden zwar auch deutsche Reedereien zu Offenen
aufgefordert , aber bisher hat noch stein deutsches Angebot
einen Zuschlag erhalten.

K- . S

Deutsches Deich.
* Hos. und Personal -Rachrichte». Unter den Geschenken, in

die deutsche Gesandtschaft für Abessinien dem Neguo
M e n e l i k überbringen wird , befindet sich, wie das „B.
erführt , auch ein Portrait des Kaisers  in Lebensgröße.

Die Herzogin -Witwe Ä l e x a n d r t n e v o n © ß $ f«
Koburg  ist seit einigen Tagen schwer erkrankt . Sie hat W
ein Alter von 84 Jahren erreicht.

* Berlin , 12. Dezember. In Ergänzung der fE
ren Mitteilung von der bevorstehenden Gründung
neuen Gofellschafi, deren Zweck die Fortechaltung »
„Ratio IIal - Zeitung"  ist , teilt das Blatt
Spitze seiner heutigen Abendausgabe mit , daß
dem opferwilligeu Eintreten bewährter poltwcr

„Ist etwas Neues geschehen?" fragte Doris er-

schrocken̂t^ ^ ^̂ es. Aber täglich beleidigt er mich tiefer
__ töMicti'er "

„Ich meinte, sein Wesen hätte etwas Ruhigeres,
Gehalteneres ?" , _ . . ,SiAr,

grcrn Bürgerin 30$ dre Luft durch dre Zcrhrre,
man einen zischenden Laut hörte . . .

Ruhiger ? Sie irren sich, meme Lrcbe. Er zergt
mit "voller Überlegung eine höhnische Verachtung gegen
mich, die ich kaum noch ertrage . Ist mem Hau^ ein
Hotel, wo man sich schlafen legt, :ßt und trmlt , kommt
und geht, wie es einem beliebt? — -M ier ? r?JIeTt
sehe ich seinen Vater ! Wie er :hm :n den Augenblicken,
wenn er durch ein boshaftes Schweigen^Mich kraulen
will , auch äußerlich gleicht. _ Liebe daß w:r Frauen
Kinder tragen müssen von e:nem Manne , den w:r hassen
lernten — das ist furchtbar "

Doris blickte gedankenvoll vor sich weder,. Was war
da zu sagen? Was . nt tun ? .

„Warum lassen Sie Karl immer wieder hetmkomnwu,
wenn Ihre beiden Naturen sich doch so aneinander
reiben ? Wäre es nicht besser, Sie sahen sich einige ^ ahre
nicht? Das sind ja jetzt Übergänge. Ist er em fertiger
Mann geworden . . ."

„Tann ist er meinem Eiiifluß entwachsen, ich kann
°ihn niemals wieder erreichen. Dann ist er mein Sohn
nicht mehr, sonderii eill Fremder ."

„Ich meine das Gegenteil . Er wird seine Mutter
dann erst zu schätzen wissen."

,/D — Sie ahnen nicht, wie schnell Karl , wenn er
sich selbst überlassen bliebe, in Roheit versinken würde.
Wie lebt denn sein Vater letzt? Mit seinem Klavier
und seinen Büchern als eilt Einsiedler nnd halber Wilder
in einer Baucriihütte irgendwo in den Bergen.^ Glauben
Sie mir , wcnil ich die Hand vom Zügel ließe, Karl
würde es ihm sofort gleichtnn."

„Und wenn ihn ein solches Leben glücklich, ruhig
und zufriedeti machte?"

„So dürfte ich als Mutter es ihm doch niemals
gestatten."

Es tvar eine schwer« Frag «-. Doris hätte nicht ge-

wagt , die entgegengesetzteAnsicht als ihre unbedingte
Meinung auszusprechen. . r r ,

„Übrigens denkt Karl iiicht an Einsiedlerlebeii .
sagte sie. „Wer er sieht schlecht aus . Ob gerade die
Londouer Saison das Richttge für ihr: Ware?"

„Mein Bruder Angus erwartet ihn. Er soll ihm
den Kopf zurechtsetzen, wie ein Gentleman sich gegen
seine Mutter zu betragen hat . Alles sst für Karlv
Aufenthalt in London vorbereitet . Es laßt sich nichts
mehr ändern ." - „

„Und wenn er krank wurde . . . ,
„Es gibt vorzügliche Krankenhäuser :n London.
Doris schwieg betroffen.^

_ „Was geschieht aber , wenn ich nicht nach
London gehe, sondern nach Paris und für meine Zukunft,
die ich doch allein leben muß, meine Pläne und nicht
die deinen ausführe ?" fragte Karl seine Mutter am
nächsten Tage . .

„Dann ziehe ich meine Hand von dir ab, iind du
kannst sehen, wie du ohne meine Unterstützung aus¬
kommst. Hungere meinethalben." „
„Etwas anderes wird mir wohl auch nicht übrig bletoeii ,
sagte Karl ruhig mit leiser Stimnie . ,„Das nt immer
ttoct) besser, als unter deiner Tyrannei ^ nach und nach
iedes Gefühl von Selbstachtung einzubüßen."

Karl ' " schrie Fron Bürgelin auf. wie von einem
Schlage getroffen. „Dieses Wort sollst du büßen . . .
Wir sind miteinander fertig ." _ ^ . . , rr

„Das glaube ich auch", sagte Karl tu demselben
leisen, ruhigen Ton.EI », nw *» rv - rr «** O"

Er ging aus dem Zimmer und schloß die Tur gc
räuschlos hinter sich. n r „ rr . f

Frau Bürgeln : saß ln ihren: Lehnstuhl und sah starr
vor sich ins Leere. Tie Hände lagen ihr schwer auf den
Knicen. Die Beine waren ihr wie leblos. Sie hatte
sich nicht erheben können, sic hätte auch den Mund mcht
Öffnen und rufen können.

Als Karl oben zu Mademoiselle und Dwnhs hk>
Schülzimmcr kam, fragte sein Bruder ihn bestürzt, was
geschehen sei. Er zitterte so heftig, daß er nach der Disch-
kante wie nach cinom Halt griff.

lFortsctzung solgt.j

Feuilleton.

Ans Kunst und Leben.
* Sinfonie -Konzerte der Königlichen Kaxelle. Am Mon'fi'

den 19. Dezember , findet das dritte Sinfonie -Konzert der
Kapelle statt . Das Programm , welches diesmal nur
klassischen Werken besteht, wird demnächst bekannt gegeben.

h . Frankfurter Oper . Man schreibt uns unter
12. Dezember: Die Lorbeeren des Herrn Fntem«
Elaar in seiner Eigenschaft als Regisseur lassen sei' -
Kollegen in der Leitung der Oper nicht ruhen,
dem gleichen Gebiet zu betätigen. So brachte 4
Intendant Jensen jüngst eine persönliche jitcuemsti^
rillig der Gtnckschen„Iphigenie " nnd gestern eine FX
des „Lohengrin" heraus . Namentlich die letztere
sich gut lohnen, denn eine bis ins kleinste hinein
geschaffene Ausführung dcS „Lohengrin" darf nif ‘
als eine künstlerische Tat gelien, sie wird sich auchw ^
Kassenrapporten glänzend auSweisen. Die
lagen in den altbewährten Händen, nur mußte »u ^
saiil auffallen, -daß Herr Buers als „Telramune ^
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außerordentlichen Stimmitteln muß an sich M" e-
Weiterarbeiten , sonst bleibt er eine unerfirllte Hosi" "A

0 . K.  Königin Dragas Toiletten und Juwelen u« ^

zugen er
werde di
Dienste■

V,. ,v. - - - - - ^ t
dem Hammer. Aus London  wird geschrieben: ctch' „
oder später findet ein jedes Ding einmal seinenoocr ipaiv -̂ tiwih vri . . a
Eliristte, oder was dasselbe bedeutet, es
unter den Hammer des Auktionators . Ein melanchR1
Wort ! lind doch hatte man allen Grund , Betrachtung^
über 'den Wcltlanf und die Hinfälligkeit all«» FÄM
anzustellen, wenn inan der Versteigerung des -’lfl "£ä ljünunuiicutu , iv ' ii « ------- -- - -- , , (js , ist
der Königin Draga von Serbien beiwohntc. ^ ^
wvhl in den Annalen der alten Kunstliandlung, Z,««
den Tagen Reynolds au das Erbe so manches re ^
i'-bschlcclftes in ihren Raumen beherbergt, bisv:
nicht rwrgekommen, daß . . . Damentoilettei: auf v
puppen, wie sie das Atelier einer «Schneiderin » &ic
zum Verkauf dargeboteu iverdem,
Juwelen ' und Diamanten von zwei vornehmen
versteigert worden . Die grohen Auktwnsräumc ^ .
dicht gefüllt mit jenem ntannigfachen. bunt zusam- ^
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Der deutsche Kolonialkrieg.
Berlin, 12. Dezember. Me , „Norddeutsche Mg.

stta“ schreibt: Der Reichskanzler richtete an den Mtsstons-
inwektor Hautzleiter in Barmen bezüglich der Borschlags
der Mission iiber eine Friedensvevmrttlung m Sudwest.
La am 8. Dezember ein Schreiben, in welchem er sagt:
Er freue sich, in der Frage der Behandlung der zur Unter.
■morhrnoL  bereiten Eingeborenen in allen wesentltchen
PunUm mit der Auffassung der Mission sich im EraKang
M befinden Bei der -durch Grunde der Menschfichkert
5nd durch praktische Erwägungen gebotenen Notwertdag-
keii die völlige Vernichtung des Hererovolkes zu ver-
bindera, erschienen ihm die von der Mission angebotenen
mlten' Menste besonders wertvoll. Denn bei der Vertraut-
beit welche die Mission durch ihre langjährige Lättgkett
im Hererolcmde mit der Sitte und der Denkungsart der
Eingeborenen gewonnen habe, werde es der, Mrssion
leichter als anderen Instanzen gelingen dte EangÄ-ore-
nen zur Unterwerfung zu bestimmen, einer frredfichen
Bifigkeit wieder zuzuführen und dte nächste Unter¬
bringung und Versorgung, namentltch auch, der grauen
und Kinder, zu übernchnten. Me Einzelheiten des von
der Mission ausgestellten Programms würden auf rhre
Zweckmäßigkeit und Durchführbarkeit allerdings nur an
Ort und Stelle beurteilt werden können; in den Grund-
zögen erscheine es ihm außerordentlich dankenswert . Er
werde deshalb die örtliche Behörden anwetsen, die guten
Dienste der Mission anzunehmen.

blutigen Ausgang.  Me Anti-Klerikalen, geratzt
durch Rufe aus der Prozession, griffen diese an. Ans
beiden Seiten wurden viele Schüsse abgefeuert. Me
Schlägerei wurde allgemein. Me Gendarmerre nwr
machtlos. Schließlich mutzten Truppen emrschratten. Es
wurden viele Personen verwundet und zahlrerche Ver¬
haftungen vorgenommen. Erst um 7 Uhr abends war dte
Ruhe wieder hergestellt.

* Südafrika . Blutige Zulsammenstöße mit era-
geborenen Kaisern und den von der englischen Regterang
eingeführten Chinesen fanden in Gernfiston in der Nähe
von Johannesburg statt. In den Kämpfen wurden aus
beiden Seiten Revolver, Messer und sogar Gewehre be¬
nutzt. Man schätzt die Zahl der Verwundeten aus mehr
als 200.

Ausland.
» Lfterrcich-Ungnru. Weil er Deutsch ge¬

sprochen, wurde in der Nacht von -samstag auf
Sonntag ein aus Thüringen-gebürtiger Turnlehter Ot.o
Wert in Prag von tschechischen Studenten überfallen
Md am Kopfe erheblich verletzt.

* Italien . Die Polizei entdeckte in M a i I a nd eine
Mederlage von 50 000 revolutionären , an das Müttar
gerichteten Proklamationen , enthaltend -die Aufforderung,
nicht aus das Volk zu schießen. Die Poltzet nahm dret
Verhaftungen vor und weitere dürften folgen. Schon

einiger Zeit war ein Zunehmen der revolutionären
Propaganda unter dem Militär bemerkt worden.

* England. Der letzte Monatsbericht über das
Arm-euwesen in England und Wales zeigt, daß ote Ver¬
armung in London im letzten Monat einen Grad erreicht
hat, wie er seit 1874 noch nicht da war . Die Zähl der
Armen nahm in der ersten Woche dieses Zeitraumes -um
IIS 485, in der letzten* * 117 921 Seelen zu. Alle Maß¬
nahmen, die angesichts des Winters zur Bekämpfung der
Arbeitslosigkeit unternommen wurden , erweisen sich als
vollkommen unzureichend.

* Rußland . Am Samstag wurde auf den Polizei-
Meister Kisljakowski in Odessa ein Attentat auf offener
Straße verübt. Als der Polizeimeister abends durch die
Preobra-schenskaja-Straße ging, stürzte sich von hinten etn
unbekannter, einfach gekleideter Mann auf ihn und fchlug
ihm mit einem scharfen Gegenstand so, stark über den
Kopf, daß er blutüberströmt und ohnmächtig zusammen¬
brach. Auf der Straße entstand ein starker Tumult , den
der Attentäter benutzte, um in einer Seitenstraße spurlos
k» verschwinden. Der verwundete Polizeimeister wurde
"ach dem nächsten Hospital gebracht. Sern Zustand rft
besorgniserregend. . .. r, r
. * Spanien . Me vorgestern in Balenzia abgchaltene
Immakulata - Prozession  nahm ^̂ ^ emen^

gewürfelten Publikum, das sich bei solchen Mlogenhetteu
Mammenfindet. Da war der arme Nnwebenhandler,
der mit zitternder Stimme auf besondere Kosibarkeiten
Dretet, und der Millionär , der emen Haarschmuck für
ferne Frau sucht und mit donnerndem Ton seine Gebote
macht. Und unter all diese glünzendePracht der Stein,
Mitten zwischen die gestikulierenden Meuschvn und heyer
rnsenben Stimmen ward auf einmal von zwei Männern
«ine Kleiderpuppe mit einem einfachen aveaßen GMand
«etragen und stand wie eine gespenstische Geistererschei'
rung da. Das Lachen und Plaudern vcr 'tummte, e:n
paar vornehm gekleidete Damen traten wie erschroam
»»rück, ein Herr nahm fast ehrfurchtsvoll bonHutav.
Äa. es war wirklich etwas wie ein Geist einer ewigen
Und schwermütigen Stimmung in diese unheiligen v
Ungezogen, als der Auktionator nur mit  s^ ner uwchernem
Ztrmme ausrief : „Nr . 61. Das BrautklerdMrer
Majestät der verstorbenen Königin Draga von ^ eroten.
200M. — 400 M . — 600 M . Der Hammer klappert
m-eder. Die unheimlich leblose Kleiderpuppe wird aus

Saal geschafft. Das Brautkleid hatte stra zweüev
Erscheinen in der Öffentlichkeit vollendet undwar aus
ösn Händen einer Königin in den Kletderschrank
Kuriositäten liebenden Dame übergegangen. Man
konnte leicht sehen, daß die Königin sehr groß g-ewescn

mußte, um die Linien dieses Kletdeo «uszfiullen.
und aus den toten Stoffen stieg es wie eine Erinnerung
?u ihre kräftige und dämonische Schönheit, an dies
kfrte kluge Antlitz, von einer tiefdnnklen Haarkrone
umschlossen, an dieses Antlitz, das den König von -̂ erbten
mnes Morgens so tief ergriffen hatte, als er seine Mutter
? Btarritz besuchte. Außer der trübseligen „M - ,
bem Brautkleid der Königin, mit 'dem sie doch zugleich
Kr Totenkleid angelegt hatte, befand- sich un er , de»Kostümen noch esn inclancholisches Zeichen versunkener
^ "ße: Das kostbare Hof- und Staatskleid . Auch dieses
k̂ purne Samtkleid mit mnndervollen goldttten und
Wernen Stickereien und dem serbischen Wappen grüßte
raurig von «einem Hol-gerstell herunter . $

fc ^ ne Tiara ans Gold, mit Rubinen , Turkrseu und
perlen besetzt, ein seidener Schleier mit Goldpunkten
N . ein Gürtel mit goldenen und silbernen, «delstein
allÄ Beschlägen. Dies Kostüm, das die Königin bei

/u Hofsestlichkeitenund Zeremonien getragen, br ch
m  M .. überhaupt waren die Preise . dte erztelt

Aus Stadl und ßarrd.
W i es b a de n , 13. Dezember.

Ein Brief eines Wiesbadeners ans Siidwestasrika.
Folgendes Schreiben eines gegen die Hereros

kämpfenden Landsmannes wird uns freundlich-it zum
Abdruck zur Verfügung gestellt: „Meine lteben, guten
Eltern ! Ich danke Euch herzlich für Euren lieben Brief
und Wünsche und trage ich ersteren stets tn der Packtasche
bei mir , da ich keinen Koffer hier habe. Ein Hemü rst
alles , was ich außerdem auf dem « erbe habe. Wie abge¬
brannt ich bin , seht Ihr ja schon am Briefbogen . Es ist
eben Krieg. Hätte mir allerdings jemand erzählt , der
Krieg wäre so, so hätte ich ihn einfach ausgelacht. Nur
Strapazen , Ertragen von Hunger und Durst , ab und
zu vom Feinde noch was sehen, das ist Krieg. Ich habe
aber noch Glück gehabt. Nach anstrengendem Ritt über
Waterberg nach Epukiro erreichte ich die Kompagnie,
nahm an der Verfolgung teil, habe mit meinen Reitern
14 Tage von zähem Fleisch gelebt, nnendlachen Durst
ertragen und endlich einen Bajonettangriff am 5. Okt.
mit 30 Mann unter Oberleutnant v. Dizelsky mitgemacht.
Wir hatten enormen Erfolg . 300 Stück Vieh und 2
Wagen erobert ; am nächsten Tage stellte es stch heraus,
daß wir über 300 Hereros zersprengt hatten. Wir
konnten von Glück sagen, daß es so ablief. Nun fitzen
wir in Otjimanangombe, ab und zu mtt, ab und zu ohne
Proviant , und richten uns für die Regenzeit ein, neben
ein paar Wafferlöchern müssen wir ein Haus bauen nsw.
Nachts ist es sehr kalt und tagsüber eine kolossale Hatze.
Fch habe am 22. mein 60. Biwak — bald unter , bald tat
Ochsenwagen, bald im Pserdekraal, bald im Ochsenkraal
geschlafen, immer mit Stiefeln nsw. - Aber man kann
stolz sein aus das, was man durchgemacht, und -venu ach
auch nicht mit Orden geschmückt- wie ich es mar ge¬
dacht und erträumt , dazu fehlt oft Gelegenheit — in dre
Heimat komme, so werdet Mir mich ebenso anfnehmen.
Ich habe den Oberst gebeten, mich noch gegen die WitbotS
zu verwenden, er sagte, er wolle Mich haben, wenn
Osfiziere dort notwendig. Uber mem-e Gesundheit könnt
Ihr ruhig sein, ich bekomme keinen Typhus , ich habe «ine
Bombennatnr . Wenn Ihr mal was schicken wollt, so
schickt Tabak, Pfeife, Kakao, Zucker und Hemden aus
Baumwolle . Verzeiht mir die Schrift und das Paprer,
aber Ihr wißt ja, wie der Krieg ist. Ich habe an -&er
Lanzen Kompagnie nach Briefpapter herumsragen lassen,
aber lkeiner hatte solches. Nun , ltebe Eltern , Gott be¬
fohlen." — Auch aus diesem Briefe erhellt, welche un¬
geheuren Schwierigkeiten in Afrika von unseren dort
kämpfenden Landsleuten zu überwanden smd, und daß es
den kampfsreudigsten Elementen einer deutschen Armee
- und das sind unsere Afrikaner — unter vortresflachster
Führung nur mühsam gelingt, des Aufstandes- HPw zu
werden. Zwar hat der Kaiser die Leistungen der Schutz¬
truppe stets gebührend anerkannt , und auch am Reichs¬
tag und im Landtag ist der Tapferen mit warmen
Worten gedacht, aber im allgemeinen kommt es bei der
Mehrheit des Volkes über ein lebhaftes Bedauern der

weniger durch die Kugel als den Typhus hingerafften
zahlreichen Opfer des Krieges und über die groß«»
Kosten desselben nicht hinaus . Es worrde wrrkltch
wünschenswert sein, wenn auch andere , welche Ange¬
hörige als Kämpfer auf afrikanischem Boden habm,
Briese derselben veröffentlichten, damit es immer mehr
in alle Schichten des Volkes -dringt , wie unsere Tapfere»
zu dulden, zu kämpfen, zu sterben wissen.

— Der Erbaroßherzog von Babe» ist heute nachmittag lUhr
zum Besuche seiner hier zur Kur weilenden Schwester, ber Krön-
Prinzessin von Schweden, eingetroffen und ward abends wieder
nach Karlsruhe zurückkehren.

— Personal-Nachrichten. Zur Beschäftigung ist überwiesen
der Regierungsbaumeister des Hochbausachs o u tn a 11 e aus
Wiesbaden der Königlichen Regierung in Köln.

c . Eisenbahn-Personalien. Herr Stations -Einnehmer Losch
zu Rüdesheim und Herr Stationsasststent E l l t n g e n zu Ober-
lahn stein sind pensioniert worden.

— Residenz-Theater. Der übermütige sranzostsche Schwank
„Gastons Frauen " wird heute DienStag imederholt. War wachen
nochmals aufmerksam auf die morgen Mittwochnachmitt̂ ,4 Uhr
au halben Preisen stattfindende erste Kinder- unö Schüler-Bor
stellung „Schneewittchen und die sieben Zwerge . Kinder-Komödie
mit Gesang in 5 Akten (9 Bildern ) von Goerner . 3 ® ?• J 1®
4. Akt wird die kleine oierjährige Walter einige der hübschen
Weihnachtslieder zum Vortrag bringen. Abends 7 Uhr wird
der mit großem Beifall gegebene dritte Abend des Mus „Einöeutidi'Ctt „Di6 I)cutfc£jcJt

Dem Stück »°rauf g°ht wieder der
Prologus , verfaßt von Jul . Rosenthal, gesprochen von Herr"-
Rücker. Der ganz außerordentliche Beifall, mit welchem „Alt-
Heidelberg" in der Nen-Etnstudierung j" tens des total ausver-
kauften Hauses ausgenommen wurde, veranlaßt öte
das so überaus beliebte Schauspiel übttmorgen Donnerstag
nochmals zur Aufführung zu bringen. Freitag beginnt Frau
Lucie Bierna , die hier bestens bekannte Künstlerin, ihr auf drei
Abende festgesetztes Gastspiel als, -Eameliendame . Abonnements-
karten haben zu diesem Gastspiel Gültigkeit. . 0

- Internationale PortrütanSstellnng Lmsenstratze
Es sei darauf hingewiesen, daß dwse ungew-öhnlrche Aus-
stellung, die kein Gebildeter unbesucht lassen sollte, nnr
nrch Ms Sonntag , d-en 18. Dezember, S/fsfnet bletbll
Noch nicht allgemein scheint-es bekannt zu sein, daß durch
die hochherzige Schenkung des zurzeit hter -wealenden
großen dänischen Malers Severin Kröyers für dre Ans-
.stellung eine elektrische Bel-euch-tungsanlage beschafft wer¬
ben konnte, so daß selbst an den trübsten Migen stets für
ausreichendes Licht gesorgt ist. Auch sea hier nochuMs
daraus aufmerffam gemacht, daß durch dae letzte Um
Hängung gegen 30 neue Gemälde htnzugekommien smd,
unter -derr-en sich gerade die bedeutendsten Metiterwerke
L englischen französischen und nordischen Portrat¬
malerei besinden. ^ - «v

— Nasiauischer Verein für Naturkunde . Dem Be-
richt über die Generalvers-ammlung 'des Nassautschen
Vereins für Naturkunde sei noch nachgetragen, daß unter
den Anwesenden- sich u. a . Herr Regierungsprastdent
Hcngstenberg und eine Abordnung der Senckenbergrschen
Natur -forschenden-Gesellschaft aus Frankfurt ^ befanden.
Das Natnrhistorische Museum hatte am vorrgen Jahre
einen sehr regen Besuch. Gezählt wurden ra . 13600
Personen , einbegriffen 2500 Personen , welche rm Winter
die Sammlungen besuchten. Im avgelausenen Sommer-
Halbjahr war das Museum von 10600 Personen besucht.
Auch in diesem Winter sei das Naturht,torische Museum
Sonntags und Mittwochs von 11 bis 1 Uhr unentgeltlich

Blindenanstalt . Da das jetzige Anstaltsgebäude
schon seit längerer Zeit den durch die größere Frequenz
gesteigerten Anforderungen nicht mehr genügt , weder
in räumlicher noch in hygienischer Beztehung , io hat der
Worstand in seiner letzten Sitzung den Beschluß gefaßt»
ein neues Anstaltsgebäude zu erbauen . Dieses soll dte
jetzt dreiklasstge Schule für die blinden Kruder, dte Ar-
beitsanstalt mit geräumigeu Werkstätten für die aus der
Schule entlassenen Zögling«, Schlaf- und WohnraUMe,
Aula , Speisesaal, Wirtschastsräume, Bureaus Ufw. aus¬
nehmen und außerdem Wohnung für den Inspektor und
die Lehrer -enthalten. Nach dessen Fertigstelltmg soll dt«

wurden , sehr gering . Eine RrillanfiTiara , die von der
Königin zu ihrer Hochzeit getragen worden ist, und die
die Form einer Bandschleife mit einem Lanbzweag und
zwei großen, in dte Mitte gesetzten Brillanten hat, er¬
zielte eilten Preis von 24 400 M . Ein Armband aus
Smaragden und Brillanten , ein -Geschenk des Zaren,
brachte 9600 M ., und nur 2300 M . wurden für -einen
Gegenstand gezahlt, der nie vorher zum Verkauf ange-
boten wurde , nämlich für den persischen Sonnenorden,
ein in Diamanten gefaßter Stern . Königin Draga
erhielt ihn von dem Schah von Persien, als er im Jahr«
1900 in Belgrad >zum Besuch weilte. Der Orden ist sehr
selten und wird nur regi-erenden Fürstinuen verliehen.
Nur die deutsche Kaiserin, -die Zarin und -die Königan
Margherita von Italien sind noch im Besitze dieses Or¬
dens . Der türkische Barmherzigkeitsorö -en brachte 3000
Mark . Für das Hochzeitskleid der Königin watrden
600 M . gezahlt, -und für ein goldenes Gehänge 1400 M.
Im ganzen brachte die Versteigerung nur 46 760 M ., -die
den Erben der unglücklichen Königin ansgehändigt wor¬
den, auf -deren Veranlassung -die Auktion veranstaltet
worden war.

* Verschiedene Mitteilungen . Zur Feier von
Rembrandls  300 . Geburtstage  in 1906 rüstet
sich seine G-eburtsstadt Leiden  schon jetzt. Beabsichti-gt
ist die Errichtung eines feierlich zu enthüllenden D-enk-
mals und «ine dreimonatige Artsstellung hervorragender
Gemälde Remb-randts aus seiner Lotdener Zeit (bis
1682) und von Bildern Leidener Meister , di« sich unter
Rembrandts Einfluß entwickelt haben (z. B . Meiyn , Don
u. a .). Eine Anzahl auserlesener Orrginalzeichnungen
und Radierungen des großen Meisters und eine Aus-
-mahl guter Reproduktionen seiner besten Werke sollen
hinzugefügt werden. Das für diesen Zoveck in Lciö-en
zusammengetretene -Komite-c ihervorragiender Künstler
und Kunstfreunde wird Fühlung mit Amsterdam nehmen,
das Rembrandt in 1906 natürlich ebenfalls huldigen will.

Anläßlich des gestrigen 86. Geburtstages von Rudolf
G e n ^ e hat der Kaiser -dem Schriftsteller eine Dotation
von 2000M. pro Jahr bewilligt.

Nach Telegrammen aus Chrrstiania liegt Hendrick
I b se n im Sterben . Wir selbst erhalten folgende direkte
Mitteilung : Die verschiedenen Meldungen aus den
letzten Wochen über Schlaganfälle, die >den Dichter be.
tröffen haben sollten, waren falsch, -die jüngste Meldung

ist aber leider richtig. Der Dichter hatte vor -mehreren
Tagen einen schweren Anfall, und das Ende steht bevor.
Im begreiflichen Bedürfnis , das Schlimmste sich- selber
möglichst lange -zu verbergen , läßt die Familie durch ihren
Hausarzt soeben eine besch-wichtigende Darstell -ung ver¬
breiten . Betrübenderwease trifft diese abschwächende
Schilderung des Zustandes jedoch nicht zu. Nach Anstcht
der Arzte kann sich der To-deskamps freilich noch Tage
hinziehcn, aber nur -um eine Fristverlängerung wird es
sich handeln.

Die Akademie der schönen Künste in Paris wählte
an Stelle des verstorbenen Professors v. Lenbach den
Maler Ludwig Knaus  zum korrespondierendeu Mit-
gliede. ^ . ,

Durch die hochherzige Spende eines Privatmannes
(eine Viertel Million Mark) ist in Heidelberg die Errich¬
tung eines Instituts für Krebsforschung  er-
möglicht worden, das ausschließlich der Untersuchung
dieser unheimlichen Krankheit dienen soll. Nunmchr hat
die grotzherKogliche Regierung ein paffen'des Gelände
unmitte-lbar in der Nähe des Akademischen Krankenhauses
als Bauplatz überlassen, die Baupläne -genehmigt und die
Mittel zu der Unterhaltung des Institutes zu-gasichert.

U»m KSchevlisch.
* Warme Empschlung verdient die im Verlage von

B . Elischer zu Leipzig erschienene Broschüre von Gustav
Adolf E r dm a n n „Frei die  See ". Betrachtungen
zum Flottenprogramm des Deutschen Flottenveveins , in
denen der Verfasser mit Wärme und intimer Sach¬
kenntnis eine Vermehrung unserer deutschen Flotte be¬
fürwortet , die nur durch eine genügende Revision -des
ungeeigneten Flottengesetzes von 1900 erreicht werden
kann. Vortrefflich ist besonders der Abschnitt, wo auf
die Torheit htngewiesen w-ird, die solche eminent natio-
rtale Frage vom -Standpunkt des Fr -aktionsinteresses
aus behandelt. Agrarier und freisinnige Doktrinäre
haben hier gleich gesündigt. Man könnte ergänzend
hinzusügen, wie gerade -ein -echter Demokrat wie der
Dichter M . G. Conrad in München ein warmer Freund
der Flottenidee ist. Aber freilich, was haben unsere
Herren sFxaktipnsMtttikepMit «;ne.W Dichter zu tun . a-.
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alte Anstalt in ein nach Geschlechtern getrenntes Heim
für ausgebildete Zöglinge umgewandelt werden. Da
dieser Neubau, der eine dringende Notwendigkeit ist,
große Mittel erfordert , weit größere , als sie der Anstalt
bis jetzt zur Verfügung stehen, so hofft der Vorstand der¬
selben für dieses Werk der Wohltätigkeit, das allen
Blinden des Regierungsbezirks zugute kommen soll, recht
tatkräftige Unterstützung Lei allen denen zu finden, die
Anteil nehmen an dem traurigen Geschick der Lichtlosen.
Mit einem entsprechenden Aufruf wird der Vorstand
demnächst an die Öffentlichkeit treten.

— Handelskammer nnd Kaufmanusgcrichte. Mit den Handels¬
kammerwahlen und Vorfchlägen zur Wahl der Beisitzer für das
Kaufmannsgericht beschäftigt sich eine außerordentliche General¬
versammlung des „Vereins selbständiger Kaufleute" am Mitt¬
woch, den 14. Dezember, abends 9 Uhr, im „Friedrichshos". Die
Mitglieder des Vereins werden hierauf aufmerksam gemacht.

— Ein Hotelprozetz. Zu Ser unter diesem Titel er¬
schienenen Notiz in Nr . 579 schreibt uns der Anwalt des
Herrn Seefels : „In dem rechtskräftigen Urteil des
Kgl. Oberlandesgerichks zu Frankfurt a.  M . ist folgen¬
des festgestellt: 1. Nach Prüfung der Bücher und Ver¬
nehmung zweier Sachverständiger durch das Gericht hat
sich keinerlei Anhaltspunkt dafür ergeben, daß Herr
Seefels die Herren Haas« und Buchhold durch Ein¬
rechnung der Einnahmen einer Villa in die Einnahmen
des Hotels getäuscht hat . 2. Die Auslegung , welche die
Herren Haase und Buchst old dem mit Herrn Seefels ge¬
schlossenen Vertrage geben, entsprechen nicht einer unbe¬
fangenen Auslegung nach Treu und Glauben ." Ferner
heißt es, das Reichsgericht habe indirekt kundgegeben,
daß es ebenfalls die Beschuldigungen der Herren Haase
und Vuchhold für völlig grundlos hält.

— Ans dem Reichsgericht. Der Maurermeister
Matheus P . wurde am 7. März d. I . von der zweiten
Strafkammer des Landgerichts Wiesbaden wegen fahr¬
lässiger Körperverletzung in Jdealkonkurrenz mit einem
Vevgehen gegen § 9 Abs. 2 des Dynamitgesetzcs zu einer
Gefängnisstrafe von 3 Monaten verurteilt , von der
weitergehenden Anklage wegen 8 9 Abs. 1 genannten Ge¬
setzes wurde er freigesprochen. In seiner Revision
gegen das Urteil behauptete der Angeklagte, nach dem
Eröffnungsbeschkußhätte er nach 8 6 des Dynamitgcfetzcs
nicht 'verurteilt werden dürfejn , da er deswegen gar nicht
angeklagt sei. Er berief sich damit ans einen offenbaren
Schreibfehler des Eröffnnngsbeschl-usses, der von 8 19
spricht, den es in dem Gesetze gar nicht gibt. Außerdem
bestritt er, sich einer Fahrlässigkeit schuldig gemacht zu
haben und schlimmsten Falles sei es ihm nicht kausal ae-
wesen, denn es fehle im Urteil an einer genügenden Fest¬
stellung dafür , daß das Unglück durch fein Verschulden
herbeigeführt worden sei. Nach dem Anträge des Reichs¬
anwalts erkannte der erste Strafsenat auf kostenpflichtige
Verwerfung der Revision  des Angeklagten, da
sein Verschulden sowohl hinsichtlich des vorschriftswidri¬
gen Transportes , als auch des leichtsinnigen Vcrwahvens
bedenkenfrei festgestellt sei. — Wegen Bettelus und an¬
derer Straftaten wurde der Taglöhner Emil Schl, am
22. 'Juni d. I . vom Landgericht Wiesbaden zu einer acht¬
tägigen Haftstrafe verurteilt . Seine Revision war ledig¬
lich prozessual, indem er ausführte , er habe mehrere
Jahre bei der Fremdenlegion in Afrika gedient und sich
dabei eine Krankheit zugezogen, so daß er jetzt noch nicht
misse, was er tue. In der Ablehnung seines Antrages
ans Ladung eines Sachverständigen zur Beobachtung
seines Geisteszustandes erblickte er eine unzulässige Be¬
schränkung der Verteidigung . Der erste Strafsenat er¬
kannte gemäß dem Am trage des Reichsanwalts auf kosten¬
pflichtige Verwerfung der Revision  des An¬
geklagten.

— Die Talstratzc, welche bekanntlich zwischen Aar-
und Walkmühlstvahe geplant ist, hat Veranlassung zu
einem Enteign 'ungsverfahren gegen die Handelsgesell¬
schaft Wiesbadener Staniol - nnd Metallkapfelfabrik
A. Flach zu Wiesbaden gegeben. In demselben ist Ter¬
min zur mündlichen Verhandlung auf Mittwoch, den
21. Dezember d. I ., vormittags 10 Uhr, im Polizeidirek-
tionsgebäude anberaumt.

o. Die 1600. Eheschließung in diesem Jahve wurde
heute vormittag auf dem Standesamt vollzogen, eine
Zahl , die noch in keinem Jahre zuvor überhaupt erreicht
wurde. Es ist dies auch wieder ein Beweis für die stete
Zunahme der Bevölkerung unserer Stadt . Im vorigen
Jahre betrug die Zahl der Eheschließungen während des
ganzen Jahres nur 923.

— Eisenbahnverkehr. Die vielfachen Klagen über
die Einrichtung und Beschaffenheit der Hunde - Ab-
teile  in den Eisenbahnwagen haben dem Eisenbahn-
minister Veranlassung gegeben, den Ausschuß für Per¬
sonen-, Post- und Gepäckwagen mit einer eingehenden
Prüfung der Bauart nnd Einrichtung dieser Abteile zu
beauftragen . Dabei soll für jede Wagengattung geson¬
dert untersucht werden , inwieweit ein Bedürfnis für
Änderung der Bauart vorliegt , auf welche Weise den
etwa bestehenden Ubelständcn abgeholfen werden könnte,
und welche Kosten hierdurch für die vorhandenen wie für
die neu zu beschaffenden Wagen entstehen würden . Auch
soll geprüft werden, ob überhaupt die Einrichtung von
Hnnde-Abteilen in sämtlichen Gepäckwagen, insbesondere
denen für Güterzüge , nötig sei.

— Vorbildung der Lokomotivführer. Der Minister
der öffentlichen Arbeiten hat in bezug auf die Vorbil¬
dung der Lokomotivführer der preußisch-hessischen Staats¬
bahnen folgenden Erlaß an die Eisenbahndirektionen ge¬
richtet: „Für den Lokomotivheizerdienstsollen nur solche
Personen angenommen werden, von denen nach dem
Grad ihrer Vorbildung später auch die erfolgreiche Ab¬
legung 'der Prüfung zum Lokomotivführer erwartet wer¬
den kann. Trotzdem ist in mehreren Direktionsbeztrkcn
die Wahrnehmung gemacht worden, daß der ungünstige
Ausfall der vorgeschriebenen Prüfungen oftmals auf
mangelhafte Vorbildung zurückzuführen ist. Die Vor¬
stände der Werkstätten- und Maschineninspektionenhaben
deshalb ibr besonderes Augenmerk darauf zu richten, daß
dem Lo ko motivdienst nur Leute mit ausreichender Schul¬
bildung überwiesen werden. Es soll ihnen außerdem
Gelegenheit gegeben werden, in den Werkstätten ihr
Wissen zu vervollkommnen. Auch in der Natnrlchre und
im Maschinenbau sollen die Betreffenden unentgeltlichen
Unterricht von geeigneten Beamten erhalten ."

— Kaiser-Panorama. Dieser bewährte Kunstinstitut bringt
auch in dieser Woche wieder zwei prächtige Serien zvrAusstellunq.
Nr . 1 Land und Leute von Tunis  und in Nr. 2 machen wir
eine Reise mit dom Dampfer „Auguste Viktoria" nach dem herr¬
lichen Sizilien.  Beide Serien sind in Ausführung und Zu¬
sammenstellung gleich vorzüglich und bieten eine reiche Ab¬
wechslung an interessanten Sehenswürdigkeiten, deren Besich¬
tigung, zumal bei dem billigen Eintrittspreis , niemand ver¬
säumen sollte.

— Die Erneuerung der Geleise in der Kirchgasie
nimmt einen schnellen Verlauf . Das Stück von der
Schnlgasse bis zur Friedrichstraße ist fertiggestellt und die
Strecke kann bis an letztere Straße wieder befahren
werden. 'Gegenwärtig zieht man die neuen Geleise von
der Friedrich - bis zur Luisenstraße ein, was wohl auch
in einigen Tagen erledigt fein dürfte . Sobald die ganze
Strecke mit den neuen Schienen versehen ist, hört auch das
Stoßen der Wagen ans, was darauf zurückznführen war,
daß die „Elektrische" noch die ganze Zeit auf den Schienen
der früheren Pferdebahn lief, welche für den jetzigen
Gebrauch nicht mehr tauglich waren.

— Bis 10 Uhr geöffnet sind vom Donnerstag , den
15., ab die Ladengeschäfte, da die zehn vor Weihnachten
freigegebcnen Tage mit längerer Verkaufszeit mit diesem
Zeitpunkt beginnen.

— Walchs Schmierbüchse. Unser Mitbürger Herr
Gustav Walch , früher Uhrmacher, hat bekanntlich eine
Schmierb'üchfe für maschinellen Betrieb erfunden und sich
patentieren lassen, der, wenn nicht alles täuscht, eine
große Zukunft bevorsteht. Der Apparat ist an eine
ganze Anzahl deuffcher Eifenbahnverwaltnngen zur Be¬
gutachtung übersandt, auch in hiesigen Geschäften in Ge¬
brauch genommen werden , und findet überall den Er¬
finder ausmunternde Anerkennung. Kürzlich sprach sich
in der „Deutschen Eisenbahn-Zeitung ein Lokomotiv¬
führer in einem längeren Artikel über die Schmierbüchse
aus und kam dabei zu folgendem Schlüsse: Die großen
Vorteile , die der genannte Schmierapparat für den
Lokomotivbetriebbietet, bestehen erstens in einer großen
Arbeitsersparnis , da die Schmierung tagelang funktio¬
niert und daher nicht in der knappen Zeit vor der Ab¬
fahrt von der Heimatstation gefüllt zu werden braucht.
Zweitens gewährleistet er eine größere Betriebssicher¬
heit, da das Eindringen von Staub , Sand usw. in die
Vorrichtung unmöglich ist, während Unreinlichkeiten am
Lager durch 'das herausqnellende Fett weggepreßt wer¬
den. Drittens empfiehlt sich der Apparat durch feine
große Reinlichkeit und enorme Olersparnis.

— „Lokal"-(5hronik. Im Restaurant „Rosengärtche  n",
das in Herrn Kvnrad Jung  einen neuen Pächter erhalten hat,
fand am Samstagabend unter reger Beteiligung ein Er¬
os f n u n g s e ss e n statt, bei dem die Gäste von Küche und
Keller des Hauses hochbcfriedigtwaren. Auch an Reden und
gemütlicher Unterhaltung fehlte es nicht. — Herr Metzgermetster
Karl M i che l hat in seinem elterlichen Hause Adolsstraße 1
eine K a l b s - u p ü S chw e i n e m e tzg e r e i ausgemacht, die
allen modernen Anforderungen Rechnung trägt und deren großes
Laücnlokal insbesondere in anziehendster Weise auSgestattet ist.

o. Ein Schwindler hat vor einigen Tagen den Ver¬
such gemacht, mehrere hiesige Weinhändler zu prellen,
indem er bei denselben große Posten Flaschenweine be¬
stellte und sich einen Teil nach feinem angeblichen Geschäft
Yorkstraße 29 bringen ließ. Die Weinhändler waren
jedoch vorsichtig, sie erkundigten sich erst und schickten mit
dem Wein die quittierte Rechnung mit. Damit hatte der
Besteller natürlich nicht gerechnet: als der Wein nicht
gleich bezahlt 'wurde, nahmen ihn die Küfer wieder mit.
— Derselbe Betrüger hat einen hiesigen Uhrmacher um
eine Double-Uhr Nr . 124 883 nebst Kerte geprellt. Er hat
sich Arthur Nauroth  genannt , ist auch zeitweise in
Begleitung einer Frauensperson aufgetreten, die er für
seine Frau ausgab . Vor ihm sei hiermit gewarnt.

o. Beschlagnahmtwurde durch Urteil des Landgerichts I zu
Berlin sämtliche Exemplare des mit der Ubefichrift„Der ist ver¬
rückt" bezeichnetcn Liedes im zweiten Bande der im Selbstverläge
des Artisten Hermann Lewanöowsky in Berlin erschienenen
Vorträge, Lieder, Couplets usw.

— Mit seinem Rade gestürzt ist gestern mittag gegen
6 Uhr infolge des durch den Regen schlüpfrig gewordenen
Bodens in der Rheinstraße ein hiesiger Handwerker. Er
ivollte an einen Bau fahren und dabei stieß ihm der Un¬
fall zu. Außer einem schmutzigen Anzug hatte derselbe
bedeutende Hautabschürfungen davon getragen und auch
den einen Fuß verstaucht. Mit einem Wagen fuhr er
nach seiner Wohnung in der Herderstraße.

— Tagblatt"-Sammlu«gen. Dem „Tagblatt"-Bcrlag gingen
zu: Für einen unheilbaren jungen Mann auf dem Westerwald:
von H. S . 2 M. — Für Kohlen iür Arme: von M. I . 10 M.,
von Herrn Generalleutnant Looff 5 M., von F . D . 4 M., von
Frau F . E. 10 M., von Ph . Rt . 8 M. — Für Frühstück für
Schulkinder: von Cara 6 M., von Frau F . E. 10 M., von F . D.
4 M von Herrn Generalleutnant Looff5 M., von M. I . 10 M.,
von Ph . Rt . 8 M. — Für Mttagstisch für bedürftige Kinder:
von M. I . 18 M., von Frau F . E. 10 M., von Ph. Rt. 8 M. —
Für die Augenheilanstalt: von Frau F . E. 10 M., von Frl.
Wittmann 3 M.. von F . D. 4 M„ von B. B. 3 M„ von Fran
M. 2 M., von M. I . 10 M. — Für die Blindenschule: von Frau
M 2 M , von B. B. 3 M., von Frau August Hartmann 10 M.,
von F . D. 4 M., von Frl . Wittmann 3 M. — Für die Kinder¬
bewahranstalt: von Frl . Wittmann 3 M„ von F . D . 4 M., von
B V 4 M., von Herrn Generalleutnant Looff8 M., von M. I.
10 M., von Ph . Rt . 8 M. — Für den Kinderhort: von Herrn
Generalleutnant Loosf 8 M., von M. I . 18 M., von B. V.
8 M., von Frau August Hartmann 10 M., von F . D. 4 M., von
Frl . Wittmann 3 M., von Frau F . E. 10 M. — Für das Ver-
sorgnngshaus für alte Leute: von Frau F . E. 10 M., von Frl.
Wittmann 3 M., von Fron August Hartmann 10 M., von B. V.
8 M., von M. I . 10 M., von Frau M. 2 M. — Für das
RettuugshauS: von B. B. 8 M., von Frl . Wittmann 8 M. —
Für die Herberge zur Heimat: von Frl . Wittmann 2 M., von
Ph. Rt . 8 M., von Frau M. 2 M. — Für die Krippe: von B. B.
8 M , von Herrn Generalleutnant Loofs8 M.. von Cara 8 M.,
von M. I . 10 M„ von Frau F . E. 10 M. — Für die Echrippcn-
kirche: von Ph . Rt . 8 M„ von F . D. 4 M„ von Frau F . E.
10 M , von Cara 8 M„ von B. V. 8 M. — Für verschämte Arme:
von Ph Rt . 10 M„ von B. V. 8 M., von Herrn Generalleutnant
Looff8 M.. von M. I . 10 M.. von F . D. 4 M. — Für das Asyl
Lindenhans: von Pb . Rt . 8 M., von Frau M. 2 M.. von V. B.
5 M _ Fitr den Gesänanisverein : von B . B . 8 M ., von Frau
M. 2 M., von F . D. 4 M. — Für das Blindenheim: von Herrn
Generalleutnant Loosf 8 M., von PS. Rt. 8 M. — Für das
Wöchnerinncn-Asyl: von F . D. 4 M., von Frau F . E. 10 M. —
Für den Armenvercin: von Herrn Gencrallentnant Soo's 8 M.
— Für das städtische Krankenhaus: von M. I . 20 M. — Für das

TOntr ftrciu": von M. I . 10 M.
— Einen Mensche,innflnnf verursachten gestern abend

nack' 7 Uhr ili der unteren Ncrvstraße zwei Tapezicrer-
gehülfen. Infolge einer Kleinigkeit waren dieselben,
denen auch der blaue Montag mitgespiclt haben soll, an-
einander geraten und deshalb balgten sie sich über ej-ne
halbe Stunde in der Straß « herum. Ein Schutzmann,
welcher sie zur Ruhe ermahnen wollte, mußte schließlich

einen der Radaubrüder feines frechen Wesens halber
mit nach dem Revier in der Nöderstraß'? nehmen.
dem Wege dahin gebärdete sich der Verhaftete wie sii,
Wilder und nur durch äußerste Anstrengung konnte 5«:
Beamte desselben sich evwehren.

— Zn einer wahren Schlacht kam es in der Nacht
von Samstag auf Sonntag in der oberen Webergasse,
Gegen 1 Uhr war eine Rotte junger Leute aneinander
geraten und im Nu die vor den Häusern liegenden
eisernen Kellerlöcherdeckel herausgerissen, auf dem
Trottoir zerschlagen und in gefährliche Waffen ver¬
wandelt , mit denen man warf und sich blutig schlug. Auch
Messer sollen eine Rolle gespielt haben. Ter Spektakel
dauerte eine ganze Zeit , und durch den großen Lärm
und die sch!rillen Pfiffe der Schutzmannspfeifen wurden
die Anwohner unsanft in ihrem Schlafe gestört. Am
Sonntag morgen lagen noch die Eisenstücke und Pflaster¬
steine bis an die Langgasse zerstreut auf der Straße.

o. Bahnhofs-Neubau. Die Lieferung der Granitwerk!
steine  für den Sockel des Empfangsgebäudes wurde an dj,
Firma C. G. Kunath zu Dresden , Granitwerke in der sächsische,
Lausitz, sür 37 729 M., und die Lieferung nnd Ausführung de:
inneren Verblendung der Lichtgräben und Kellerlichtschächteim
Empsangsgcbäudean die Bonner Verblendetem- und Tonwarem
Fabrik, Aktiengesellschaft zu Hangelar, vergeben.

— Die Wiege des Menschengeschlechts. In einer
Schule erklärte der Lehrer d:n Kindern jüngst dir
Wunder des Paradieses . Wie die ersten Menschen dort
lebten, wie die Schlange und die übrigen Tiere mit ihm,
hausten und alle die anderen Geschichten aus dem erfk:t
Buch Mose. In der nächsten Stunde fragte der Lchrei
dann : „Also, sag mir , Elsa, wo wohnten die erster
Menschen, die Gott der Herr erschuf?" Und Elsa rat«
wertete ohne alles Zögern : „Im Zoologischen
Garten !"

o. Bcsitiwcchsel. Frau Heinrich Heuer  Wwe. hat ihre BÄ
Dambachtal 16 an Herrn ApothekerH. P l a t h e verkauft.

— Kleine Notizen. Die Blücher st raße  vom Blücher-
platz bis Scharnhorststratze, die G u st a v - F r e y t a g str ab«
von der Uhland- bis Alwinenstraße nnd die Graben strebe
werden zwecks Herstellung bczw. Anschluß von Master- und Gas¬
leitungen und Anbringung eines Wandarmes auf die Dauer der
Arbeit für den Fuhrverkehr polizeilich gesperrt. — Die Mit¬
teilung, daß der verstorbene Rentner C. S chw oi s g u t h i»
feinen jungen Jahren einmal der Bühn« angehört habe, wird
von den Angehörigen als unzutreffend bezeichnet

X Sonncnberg, 12. Dezember. Am Freitag führ eilt
Doppelgespann des Maurermeisters Wilhelm Frees  hier mit
einem mit Steinen beladenen Wagen aus dem Steinbruck a»
der Rambacherstraße über die ungefähr drei Meter hohe Ge¬
nannte Steinkautsbrückc. wobei das rechte Pferd kopfüber in de,
Rambach stürzte. Zum Glück hat das Tier keinerlei schwere Bei-
lcünngen davongetragen, nur am rechten Bein zeigten sich euw
Hautabschürfungen. Da derartige Fälle schon öfters an dieser
Stelle vorgekommen sind, dürste es sich empfehlen, dorüeltzl
bcstcre Vorsichtsmaßregelnzu treffen.

■r- Niedcrseelbach, 10. Dezember. In der letzten Nacht nuide
unser Dorf von Dieben  hcimgesucht. Dieselben machten de,
Stellen, wo Wäsche hing oder lag, sogar in eingezäunten Wiesen-
einen Besuch und stahlen Hemden, Handtücher, Hosen und W
tücher. Unter letzteren befinden sich, vier wertvolle TtschtuÄ«,
welche im Jahre 1824 gefertigt wurden. Eine alte Bäuerin «am
das Garn dazu gesponnen und sie kunstvoll weben lasten. VonW
Dieben hat man nicht die geringste Spur . Daß der Diebstahl i»
der hiesigen Gegend das größte Aufsehen erregt , braucht kam»
erwähnt zu werden. — Der Schwiegervater des Herrn Forsten
du Rosque auf dem Forst haus „Zum Hügel" bei der Lenze»
mühle hat vom Bezirksausschuß in Wiesbaden die Konzession zff
S o m m e r w i r t s cha f t erhalten, nnd zivar für die Zeit ff«
1. Mai bis zum 81. Oktober eines jeden Jahres . Spirituose»
dürfen in dem ForsthauS nicht verkauft werden, wohl aber
in Flaschen, Wein und Apfelwein. Bekanntlich wurden in »
aenannten Forsthaus bisher schon Speisen und nichtalkoholhamg°
Getränke verkauft.

w. Frankfurt a. M.. 13. Dezember. Dem Museum dkl
Sencken belgischen  n a t u r f o r s che n>d e n G ese>i
schaft  ist von den Hinterbliebenen des im März d. „s ff
storbenen vr . Bellt  dessen kostbare Mine  r al  e e,
s a m m l u n g , die namentlich wertvolle Meteorite enthalt, s«“
Geschenk  gemacht worden. I

* Mainz , 13. Dezember. R h e i Np c g e l : 98 cm «ege
1 in 08 cm am gestrigen Bormittag.

Kleine Chronik.
IVVjährig. Frau Küster in Etbin-g wurde zu

hundertsten Geburtstage am Freitag durch Herrn
bürge rmeister Etditt ein Glückwunschschr-riben aus
Zivillabinett des Kaisers un'd eine Tasse mit dem B-n»'
uis des Kaisers überreicht. n

Verunglückte Bergleute . In Neumühl bei Hamv<M
verunglückten auf Schacht2 der dortigen Zeche wiedcru
drei Arbeiter . Dieselben wurden durch hevabstürzen^
Geistein begraben unb schwer verletzt unter
hervorgezogen, so daß ihr Zustand äußerst bedenkfi« '

Raubmord . In Schwedt«wurde der 63jährige Much
meister Metzke beraubt und ermordet aufgefunden. M
liegt ein Racheakt vor.

Blinde Passagiere. Als der von Stettin nach ,
in See gegangene englische Dampfer „Buda " die
GreisÄwalder Oie passierte, bemerkte man im KoYl
bunter drei versteckte blinde Passagiere. Zum
wurde «in aus der Tasche gerissenes Taschenmesser: _
Geräusch hatte die Heizer ausm-erksam gemacht.
Dampfer kehrte nach Swinemünde zurück, wo man
Leute verhaften ließ. Es waren drei Arbeiter , dt«, ff
sic sagten, in Stettin keine Arbeit finden konnten, > '
da sie vollständig mittellos waren , sich nach England 0
nberschmuggeln wollten, um dort ihr Glück zu vcrsua, ^

Brücke nein stürz. Zwischen Metz und dem Boff'
Sablon stürzte die am Bahnhofe liegende überVam!
brücke über den alten Kanalhafcm beim Abbruch »uff
men und begrub mehrere Arbeiter unter sich. Di« « «>'
kamen mit dem Schrecken davon. Nur ein Jtau --'
wurde tot unter den Txümmern hervorgezogen.

Schneeschädcn. Der neuerdings im bayerischen
birge eingetretene starke Schneesall hat große
rnngen an den Telegraphen - und Fernsprechle:tu>i
verursacht, die wohl erst in einigen Tagen vollständig
hoben sein werden. „ff

Seusations -Assärc. Das „Neue Wiener Joürn
berichtet über eine Sensations -Slsfäre. Ein auße
liches Kind des Fürsten Montennovo, des Sohnes ^
Kaiserin Marie Luise, eine etwa 50jälirige Frau , off,'
etwa 10 Jahren im Burgthcater in Wien als Keyii^
angestellt war , hat plötzlich aus Ersparnisrücksichten
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Entlassung erhalten . Die Frau , die von der Familie
Montennovo nie einen Heller erhalten hat , hat sich seit
ihrem sechsten 'Lebensjahre durch eigene Kraft forthelfen
müssen. Sie ist eine Halbschwester des Fürsten Alfred
Montettuvvo , des zweiten Oberhofmeisters des Kaisers,
der die Oberleitung der kaiserlichen Theater hat.

Längs der Brenner -Straße ist ein Teil des Stubbau-
tal-Währiidammes ' und der Bahnstützmauern abgerutscht.
Zur Wiederherstellung wird längere Zeit erforderlich
sein. Der Personenverkehr wird durch Umsteigen auf¬
recht erhalten . . . . .

Ei « hübsches Bnreankratenstnckchen ist ln der Sitzung
der Handels - und Gewerbekammer für Oberbayern zur
Sprache gekommen . Nach>einer Verordnung vom April
1904 der Generaldirektion der bayerischen Staatsbahneu
werden nämlich Rotkohl , gelbe Rüben usw ., weil ihnen
die grün - Farbe fehlt , nicht mehr nach dem für „grüne ' ,
d h frische Gemüse geltenden niederen Frachtsatz be¬
fördert . Mehrere Gemüse -Großhändler verlangen Auf¬
hebung dieser sonderbaren Verordnung ; die Handels¬
und Gewerbekammer schloß sich diesem Verlangen natür-

lVi)  Bahnungliick . Vorletzte Nacht sind in der Nähe der
Stadt Nimes zwei Personeuzüge aufelinander gefahren.
Der Zusammenstoß war ein sehr heftiger . Die beiden
Lokomotiven und mehrere Wagen wurden vollständig
zertrümmert . Sieben Reisende und vier Bahnangestellte
wurden mehr oder minder schwer verletzt . Falsche
Weichenstellung hat Unglück veranlaßt.

Großfeuer . Aus Rouen , 12. Dezember , wird gemel¬
det: In der hiesigen Fabrik für landwirtschaftliche Maschi¬
nen entstand gestern ein Ftuer , welches mit großer
Schnelligkeit auf sämtliche Gebänlichkieiten sich ansbrei-
tete. Trotzdem sofort Hülfe zur Stelle war , sprang das
Feuer auch auf fünf anstoßende Gebäude über . Der
Schaden wird aus eine Viertel Million Frank veran¬
schlagt. Man vermutet Brandstiftung.

Die Laudungsflöße in Swakopmund , die sich so vor¬
züglich bewährt und der Hasenmisere zum großen Teil
abgeholfen haben , sind, wie jetzt bekannt Wird , einem
glücklichen Einfall des bayerischen Artillerie -Hauptmanus
Graf v . Zech zu verdanken , der auch die Ausführung der
ersten Flöße geleitet hat.

Eine Neuheit in künstlichen Rubinen . Ern Ver¬
fahren , das neuerdings in Frankreich versucht worden
ist, besteht darin , kleine natürliche Rubine , die wegen
ihrer geringen Größe keinen besonderen Wert besitzen,
zu großen und dementsprechend kostbaren Steinen zu-
sammenzuschmelzen . Die kleinen Steine werden zu
diesem Zweck vorerst in ein äußerst feines Pulver zer¬
mahlen , das in einem elektrischen Ofen geschmolzen wird
und nach schnellem Erkalten sich in , Kristalle verwandelt.
Die Hauptschwieriakeit besteht darin , die Bildung von
Hohlränmen und Schlieren zu vermeiden . Auf Sm >a-
ragde und Saphire läßt sich das neue Verfahren nrcht
anwenden . weil sie sich unter der Einwirkung der Hitze
entfärben . „

Kleiner Philosoph . Man erzählt -der, „Tägl . Rund¬
schau" : Auf einem großen städtischen Friedhof in S :id-
deutschlaud spaziert ein fünfjähriges Büblein mit seinem
Schwesterlein . Hinter ihnen her kommt, ohne daß sie es
merken, der Geistliche und belauscht folgendes Zwiege¬
spräch: „Wen begrabt man denn auf dem Kirchhof ?" fragt
das Schwesterchen . — „Wer gestorben ist." — Ja , was
ist denn das , wenn man gestorben ist ?" — ,-Da geht die
Seele in den Himmel , und der Leib kommt in die Erde.
Darauf schweigt der Kleine eine Weile und sagt dann:
„Ich möcht meine Süchte aber doch lieber bei einander
behalten ." _ _

Letzte Nachrichten.
> » « tt « eutal - TclearavSeN ' Komvaanle.
Köln, 12. Dezember . Die Verlängerung des bisherigen

Verbandes Deutscher Drahtstiftfabrikanten  ist , wie
die „Kölnische Volkszeitung " berichtet, unmöglich geworden , weil
verschiedene Werke endgültig erklärten , nicht mehr beizutreten.
Verhandlungen über Bildung eines neuen Verbandes sollen am
tb. d. M . in Köln stattfinden.

Breslau , 13. Dezember . Zwei Versammlungen beschlossen
die Wettersührung des B e r g a r b e i t e r - A u s st a n d e s t n
A e u r o ö e. Die Verwaltung verbreitet ein Flugblatt , nach
welchem bis Donnerstag die nicht wieder Arbeitenden entlassen
werden . .

Budapest , 12. Dezember . Die vereinigte Opposition beschloß
in ihrer heute abend abgchaltenen Konferenz , für das Verhalten
der Mitglieder in der morgigen Sitzung des Abgeordnetenhaus -. »
keine Direktiven zu geben und dem Ausbruch der Erbitterung
ümen freien Laus zu lassen. Ferner wurde beschlossen, datz die
Mitglieder der Opposition sich solidarisch erklären und dag sie
nch morgen in geschlossenemZuge zusammen ins Parlament be¬
lieben wollen.

Romans lD -ep. Dromej , 12. Dezember . Mehrere
vfftzieve des 7-5. Jn -fanterieMegiments erhielten kurz-
Uch anonyme Bri -efe, in denen zwei ihrer Kameraden -als
oi« Urheber der sie betreffenden sreimaurerischen Aus-
kunstszettel bezeichnet wurden . Der Regtmentskom-
ir.anöcur lud beide Offiziere vor und forderte sie auf,
-R schwören, daß sic nicht die Urheber der öenunziatori-
Ichen Zettel seien . . Einer der beiden Offizier -- leistete
diesen Eid . Der andere weigerte sich jedoch zu schwüren
und erklärte , er stehe zwar den Aüsknnfts 'zetteln fern,errrarie , er stehe zwar den Rusrnnlivz -c" " "

che aber , da er selbst das Opfer der , Ungerechtigkeit
itens eines Vorgesetzten geworden sei, überall offen
lrüber gesprochen. Der Oberst hat über diesen Offizier

tneu  Arrest von dreißig Tagen verhängt.
, London , 13 . Dezember . „Daily Ehronicle " schreibt:

Parlament wird im Laufe -der Tügun -g zum Bau
^nes neuen Docks in Harwich  a -ufgefordert
'erden. Eine Prwat -Gesellschaft kauft ein Terrain von
50 Morgen Land . Das Dock soll imstande sein , die
roßten Schiffe aufzunehmen . Die Wassertrese soll 20
£38 Fuß betragen . Das Dock soll emw Lange -von
>.0 Fuß erhalten . Die Kosten werden aus 2 000 000
»TUrtb Sterling geschätzt.
, London , 13 . Dezember . Ter „Standard " schreibt:
energi Kitchener sei gegenwärtig mit der Frage be-

hvftigt , wie stark die indische Armee gegenüber einen:L erwartenden Angriffe sein müsse, wenn der Ferm
-o00 000 Mann geschätzt wird . Indien könne 160 0 »

Mn mit 350 Geschützen an die Grenze , werfen und
-30 600 Mann Reservisten anfstellen . Die Armee m

Indien , die in erster Linie ins Feld zu stellen sei, müsse
beträchtlich verstärkt werden . Es wird vorgeschlagen . .
Freiwillige als Besatzung zu verwenden und Kontingente
aus Kanada , Afrika und Australien heranzugiehen.

London , 13 . Dezember . Arnold Förster , der Staats¬
sekretär des Krieges , teilte gestern in einer Rede in New¬
castle eine Stelle aus einem Brief des General Hamilton
mit , der der japanischen Armee beigegeben ist . Dieser
General sagt : Dieser Krieg hat mir brennend zum Be¬
wußtsein gebracht , daß der Zustand unserer , Armee eine
furchtbare Gefahr für die Existenz unseres reichen Landes
ist. Ich habe gemerkt . daß nur das Allerbeste genügt:
wirhabenaber das Allerschlechte  st e.

Petersburg , 12 . Dezember . Über die gestern auf
dem Ne Ws ki - Prospekt  veranstalteten K u n d -
g e b u n g e n wird amtlich noch folgendes mitgeteilt : Um
Mittag , als die Messe in der Kasankathedrale beendet war,
nahm der Verkehr auf dem NewÄki-Prospekt zwischen der
Polizeibrücke und der Sadowajastr -aße zusehends zu.
Unter den Spaziergängern bildeten sich zahlreiche Gruppen
von Studenten und Studentinnen . Die, , jungen Leute
schienen erregt und blieben gruppenweise „aus dem
Bürgersteige stehen, wodurch sie den Verkehr für die Fuß¬
gänger hinderten . Tie Polizei verdoppelte unter diesen
Umständen ihre Wachsamkeit . Gegen 1 Uhr sammelte
sich an dem Kreuzunzspunkt der Michael - und Nowski-
straße eine beträchtliche Menschenmenge , ans deren Mitte
zunächst Gesang und dann Rufe , wie : „Es lebe die Frei¬
heit !" und andere ertönten . Hierauf wurden 2 rote
Fahnen mit revolutionären Inschriften entfaltet .. Als
noch mehr Personen sich an die Menge herandrängten,
wurden Polizisten zu Fuß und zu Pferde und eine Ab-
teilung Gendarmen gegen die Menge geschickt, um mit
Hülfe der Feuerwehr die Ordnung , wiederherzustellen.
Sie trieben die Menge , die in wenigen Minuten sehr
zahlreich geworden war , auseinander und nahmen die
Fahnenträger und mehrere andere Personen fest. Bei
einem -verhafteten Arbeiter wurde ein geladener Revolver
gefunden . Zwei Fahnen wrrrderr fortgenommen und drei
andere auf der Stelle , wo die Unruhen stattfanden , ge¬
funden . Dieselben Vorgänge -wiederholten sich gegen
2 Uhr bei der katholischen Kirche, bei der Katharinen¬
kirche rind- bei der Polizeibrücke . Während der Unter¬
drückung der Unruhen konnten die Stvaßen -bcch-nw-agen
nicht fahren , weil sie von Demonstranten überfüllt , waren.
Ter Verkehr der übrigen Wagen und Schlitren erlitt keine
Unterbrechung . Gegen 3 Uhr war die Ricke überall
wiederhergestellt : um 4 Uhr hatte der Newski -Profpekt
sein gewöhnliches Airssehen . Abteilungen berittener
Polizei patrouillierten jedoch bis zum Abend auf dem
N'ews 'küPtospekt . Während der Unruhen , leisteten einige
Demonstranten Widerstand und -schlugen mit ihren Stöcken
um sich, so daß die Polizei gezwungen war , blank , zu
ziehen und mit der flachen Klinge ,auf die Menge , etnzu-
schlagen. Tank dieser Tatsache ist nicht ein einziger
Todesfall oder Fälle von schwerer Verletzung vovge-
kourmen . Gemeldet sind 42 Personen , die Stöße,
Quetschungen und unbedeutende Verletzungen erlitten.
Ein Gendarmerieosfizter erhielt einen Stockschlag am
Knie , außerdem - wurden Polizisten und Feuerwehrleute
verletzt : Während des Tumultes wurden 132 Personen
vorläufig festgenommLN, unter ihnen 88 Studenten . ?dach
dem Verhör aus dem Polizeibureau wurden jedoch samt-
liche fresgelassen . Außerdem wurden 48 Personen ver¬
haftet, ,darunter 32 Studenten wird 5 Studentinnen . Neun
von ihnen wurden wegen Vergehens gegen das Straf¬
gesetzbuch. vor das .Gericht gestellt , die übrigen wurden
nach .Aufnahme des Protokolls noch an demselben Abend
freigelassen.

Petersburg , 12. Dezember . Studenten versuchten heute nach¬
mittag wiederum Kundgebungen, - sie wurden aber von der Polizei
verhindert.

Rom , 12 . Dezember . (Deputiertenkammer .) „ Abge¬
ordneter Santimr hatte an den Minister des Äußern,
Tittoni , die Frage gerichtet , ob er es für opportun halte,
daß Italien die Initiative ergreife für eine internationale
Konferenz znm Zwecke der Ordnung und Ko'difizievung
von Bestimmungen über die Verwendung von Minen und
sonstigen unter Sec gebrauchten Waffen . In seiner Ant¬
wort hebt Tittoni zrmächst hervor , daß die Beziehungen
Italiens zu Rußland , auf die Scmtinä angespielt habe,
zurzeit , in jeder Hinsicht ausgezeichnete seien und er
wünsche, sie unverändert zu erhalten . Der Minister er-
flärt sodann , daß man aus der Konferenz im Haag zum
erstenmal wirklich Und gründlich die Fragen bezüglich der
Rechte der Krieg -führenden irr einem Seekriege erörtert
habe , während -die Frageir bezüglich des Landkrieges viel
früher .behandelt worden seren. Jn -dessen habe die Kon¬
ferenz dieses ausgedehnte Gebiet nicht -erschöpfend er¬
ledigen können , und zahlreiche Fragen seien zukünftigen
Konferenzen Vorbehalten geblieben . Italien werde bei der
Lösung derselben seinen Traditionen zugunsten humani¬
tärer Bestrebungen , zu deren Dolmetscher sich der Inter-
pellant gemacht habe , folgen.

Depeschenbureau Herold.

München , 13. Dezember . Die Annahme , daß die Wieder¬
aufnahme der deutsch-österreichischen Handelsvcrtrags -Verhand-
lnrgen nahe bcvorsteht , erhält dadurch eine Bekräftigung , daß
der banrische Generaldirektor der Zölle , Ritter v. Geiger , zu einer
Vorbesprechung über den Handelsvertrag sich nach Berlin be¬
geben hat- Die . Verhandlungen , an denen v. Geiger selbst als
bäurischer Delegierter teilnimmt , werben voraussichtlich morgen
beginnen.

Paris , 13 . Dezember . In den Wandelgängen der
Kammer wurde gestern über den Tod Syvetons folgendes
mitgeteilt : S y v e t o n ist aus ganz anderen als poli-

. tischen Gründen in den Tod gegangen . Er befürchtete
nämlich die Enthüllung gewisser intimer Leidenschaften
vor dem Schwurgericht , was er verhüten wollte . Der
„Matin " bestätigt diese Folgerungen und fügt hinzu,

'daß der Selbstmord den Abschluß einer Familien -Tragödie
bilde . „Petit Republigue " sagt , der Untersuchungsrichter
habe die notwendigen Erhebungen gemacht und u . a . auch
die Heiden Schwiegersöhne Syvetons vernommen . Diese
erklärten dem Untersuchungsrichter , es handle sich um
einen Selbstmord , aber die Gründe hierzu seien ein Ge¬

heimnis . Jedenfalls sei es für Syvetorr das einzige
Mittel gewesen, sich aus der -mißlichen Lage zu ^befreien.
Es h-cmdelt sich bei der Affäre um Beziehungen - Syvetons
zu der Tochter seiner ersten Frau . Auf diese wollte der
General -Pvo -kuvator im Prozeß eingch .en, um den morali¬
schen Wert Syvetons darzutun.

Paris , 13 . Dezember . Aus Peking  wird - hierher
telegraphisch gemeldet : Um die Ausdehnung der anti-
dynastischen fremdenseindlichen Bewegung zu hemmen,
werden in der -Provinz Hunan -alle Rädelsführer , meist
Militärs , verhaftet . Die Zivil - und Militär -BehördLN
von Hsisiang wurd -m abye 'setzt und d-er Gouverneur von
Hunan mit weitgehenden Vollmachten zur Bekämpfung
des aufrührerisch -en Geistes versehen . (L .--A .)

Sofia , 13. D-ezember . Die Nachrichten aus
Makedonien  lauten wieder sehr ernst . Die türki¬
schen Behörden verteilen Waffen und Munition unter
die muselmanische Vevölkerung . Der Zuzug der Flücht¬
linge nach Bulgarien nimmt wieder große D'imLnisio-
nen an.

wb . Köln . 12. Dezember . Von der Kriminalpolizei wurde
gestern ein Mann verhaftet , der hier mit einer Liste zum Ein¬
zeichnen für ein Wohltätigkeitkonzert eines gemischten Chores
nmherzog . Der Reinertrag sollte einer Unterstützungskasse für
Frauenhülfe zufließen . Die ganze Summe des einkassierten
Gelbes im Betrage von IM M , hatte der Mensch für sich ver¬
braucht.

wb . Köln . 12. Dezember . Der Einbruchsdieb  st a hl
in der Waisenhausgasse in der Nacht vom 20. zum 21. November,
bei dem Juwelen , Gold - und Silbersachen in Höhe von 15 000 M.
gestohlen sein tollten , hat fick nunmehr aufgeklärt . Die Kriminal¬
polizei nahm von vornherein an , daß der Diebstahl nur fingiert
war . Auf Grund der sich anhänfenden Verdachtsmomente wurde
der Geschäftsführer der geschädigten Gesellschaft am 25. November
unter dem dringenden Verdachte festgenommen , den Einbruch
fingiert zu haben , um sich in den Besitz der Versichernngssumme
zu setzen, bezm. Unterschlagungen zu verdecken. Der Geschäfts-
führcr hat jetzt ein Geständnis abgelegt , welches diesen Verdacht
durchaus bestätigt . Die äußerst wertvollen Sachen wurden in
den angegebenen Verstecken gefunden.

wb . Mannheim , 12. Dezember . Die jüngst vorgenommene
Zählung leerstehender Wohnungen  ergab , daß 1414
solche vorhanden sind, das ist 4 Proz . der Gesamtheit , gegen¬
über 2180 bezm. 6,01 Proz . im Vorjahre.

wb . Lörrach , 12. Dezember , Das siebenjährige Töchterchen
deS Emil Sütterlin fiel aus dem Fenster der im dritten Stocke
bclegeuen Wohnung ans die Straße . Es erlitt einen Schädel¬
bruch und starb nach kurzer Zeit.

bd . Gera , 13. Dezember . Gestern früh wurde ein Raub-
a n f a l l in Lanzeg bei Großaya verübt . Als sich die ledige
60jährig -e Magd Bogt zur Arzneistelle begab , wurde sie von einem
Unbekannten überfallen und ihrer Barschaft im Betrage von
600 M ., die sie bei sich trug , beraubt . Die Überfallene blieb
unverletzt.

bd . Berlin , 13. Dezember . Otto Erich H a r t l e b c n ist
in seiner Villa am Gardasee an Gesichtsrose  erkrankt.
Sein Befinden ist besorgniserregend.

bd . Marienbnrg , 13. Dezember . Der Infanterist Utecht, der
als Ordonnanz zum Artillerie -Depot kommandiert war , wurde
von einem Zivilisten überfallen und durch Messerstich«
lebensgefährlich verletzt.

hd . Danzig , 13. Dezember . In der vergangenen Nacht wurde
in der Vorstadt Schidlitz der Arbeiter Habeck erstochen.  Der
Haupttäter wurde verhaftet,

bd . Winbisch-Matrei , 18. Dezember . Der reich« Gutsbesitzer
Lotterberger ist beim Jagen auf Gemsen abgestürzt.  Seine
Leiche wurde noch nicht geborgen.

bd . Budapest , 13. Dezember . Betrunkene Pioniere
warfen ihren Zugführer Johann Enders , weil derselbe Ruhe
stiften wollte , mährend der Fahrt von Rakoszaba nach hier aus
dem Eiscnbahnzuge . Enders wurde tödlich verwundet . Der
Täter ist verhaftet worden.

wb . Paris , 13 . Diezerrcker. Der proveiHalische
Dichter Frederrc Mistral  hat die Absicht ausgesprochen^
den ihm zuerkannten halben Nobelpreis -für die Er-
Werbung eines alten Palastes in Arles zu verwenden«
in dem er das von ihm gegründete praveMalische !Mussunr
unterbringen will.

wb . Paris , 13. Dezember . Der vor drei Wochen hier ver«
haftete Großindustrielle R i b b e r t aus Hohenlimburg wird
jetzt nach Deutschland ausgeliefert.

wb . Paris , 13. Dezember . In der Nähe der Notre Dame-
Brücke stießen gestern abend zwei dichtbesetzte Seine-
dampfet zusammen,  die den Verkehr zwischen der Vor¬
stadt Auteuil und der inneren Stadt vermitteln . Es entstand
eine furchtbare Panik unter den Reisenden , doch konnten alle ge¬
rettet werden . Sieben Personen haben Verletzungen erlitten.
Beide Dampfer sind gesunken.

wb . London , 13. Dezember . Lord Raylei -gb  be¬
absichtigt den ihm zuerkannten No-belpreis der Univer¬
sität Cambridge zu übergeben.

Nolksrvrrtschastliches.
Geldmarkt.

Frankfurter Börse . 13. Dezember , mittaas 12V;, Uhr . Kredit-
Aktien 211.60, Diskonto -Kommandit 191.80, Deutsche Bank 233.80,
Dresdener Bank 157.20, Staatsbahn 138.75, Lombarden 17.75,
Lanrahütte 258, Bochumcr 229.25, Gelsenkirchener 228.75,
Harpener 214.80. Tendenz : schwach.

weLLerÄienst
der Landwirtschastsschulc zu Wcilburg.

Voraussichtliche Witte 'rung  für Mitt»
w o ch, den 14. Dezember 1804:

. Nur zeitweise windig , vorwiegend trübe , ein wenig kälter,
stellenweise noch Niederschläge , doch meist geringe.

Genaueres  durch die Weilburger Wetterkarten,
welche an der Plakattafel des „Tagblatt "-Hauses , Lang¬
gasse 27, täglich angeschlagen werden.

Geschäftliches.
Damen-Gürtel. Willkommenes Geschenk.

Allo Börten, Pariser und
Wiener moderne Sachen , mit

20 °/o Baliatt.
Willielin -ilraiue SO bei Joh . »"erd . Führer.

Spezialität erstklassige Lederwaaren . 3673

Dir Abend -Airsgqbr mufrtjjt 16 Seite « .
Leitung : W. Schulte  vom Brühl.

Bermtwortlicker Redakteur für Politik und Feuilleton - W . Schulte vom Brittzl
m Sonnenberg ! lur den übrigen redaktionellen Teil - ü . JHiitlietbt ; kür die

m und Reklamen : H. Dornaui : beide in Wiesbaden.
Druck und Verlag der L. Schellend erg scheu Hvf-Buchdruckereiin Wiesbaden
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39a
3. .
3V»
3Vj
3.
4.
3>/J
3V-
4. .
3V*
3.
3i/*
3V2
3.
4. .
4.
3-/2
3. .
3.
4.
Zl/2
3‘/a
3. .

* loi .eo
V 101 .30
- 89 .75

101 .60
101 .60

89 .75
... . 104 .40

. . (a^ ’ - üiiioa 50

. E. B. Anl.
Hamb . St.-Rente

» St.-Anleihe

Pr . c. St -A. (abg .)

Bad .’st .-Anl.

Or . Hess . St .-R.
» » An!, (v. 99)

Sächsische Rente
Württ . Anl.

» » (abg .)

89 .50
101.

99 .70
87 .90

101 .50
103 .90
100.

87 .20
88 .30

100 .50
100 .90

!$"
IVi
4.
4.
4.
4.
V
4.
31/2
3.
4.
4.
5Vs
5.
3.
4.
t ' A
41/5
4.
4.
41/2
3.
5.
5.
5.
5.
I.
t.
I.
I.
I.
4
4.
4.
4.
4.
3V2
31/2
31/2
3. .
4.
4.
31/2
4.
4.
1.
1.
1.
4.
4.
3.
4.

Qriech . E.-B. stfr .90 Pr.
Anl . von 87 »

. » , 87 (hl .) »
Ital . Rente i. O. Le

» ult . »
. lOOOr >
» kleine >

» » •
Norw . Anl. v. 1892 A

» » >
> » »

öst . Goldreute 8 . fl.
» E. B. c. E. O . stfr . .
» StO . (F. J .) S. »
» (abg . O . C. L.) »
» Lokalbahn Kr.
. Sllb .-Rt. Jan . 8 . fl.
» » » April
» Pap .- » Febr.
» » » Mai
» Staats - Rente Kr.

Portug . Tab .-Anl . A
Neue Portug . S. III A
Rum. (alt) v. 81—88 A

von 1892
. 1893
» 1903
, 1890
» 1891
» 1894
» 1896
» 1898

Russ . Cons . von 1880
» Gold -A. , 1889
- » II . » 1890
. St.-Rte. v. 1902
. St.-R. v. 94a.K. Rbl.

Schw. O. v. 80(abg .) Ji
» > von 1886 »
» » » 1890 »

Serb . amort . V. 1895 »
Span . v. 1882(abg .) Pes.
Türk .-Egypt .-Trb . £

> priv . stfr . v .90 A
» cons . » »
» conv . Lit . B. Fr.
> * C. »
» » D. >

Ung . Oold -R. A
. . (kl.)
» Eis. Tor »
, St. (Kr .) Rt . Kr.

45 .80
48.

101 .90

100 .10

100 .10

64.
100.
100.

99 .20
90 .50
87 .80

87 .60
87 .70
91 .40

I 3. . Karlsrah « von 1886 Jt  I
3. . do . » 1889 .
3. . do . » 1896 »
3. . do . » 1897 »
3'It Kassel (abg .) »
4. . Köln von 1900 »
3-/2 Limburg (abg .) »
4. . Ludwigshafen von 1900»
4. . do . von 1890u. 1892 »
31/2 do . » 1896 »
4. . Magdeburg von 1891 »
4. . Mainz von 1891 »
4. . do . » 1899 »
4. . do . » I960 »
3V2 do . » 1878n . 1883 »
3V2 do . 9 1886 u. 1888 »
3-/S
3-/2

do . (abg .) J . *
do . von 94 »

4. . Mannheim von 1899 »
4. . do . » 1900 *
3-/2 do . » 1888 »
3-/2 do . » 1895 >
3-/2 do . » 1898 »
4. . München von 1900 »
4. . Nürnberg von 1899 *
3-/2 do . *
4. . Pforzheim von 1899 »
3-/2 do . (abg .) von 1883 »
4. . Wiesbaden von 1900 »
4. . do . » 1901 9

do . (abg .) »
3»/2 do . von 1887 »

|3Va do . » 1891(abg .) >
3-A do . » 1896 >
3V2 do . » 1898 »
31/2 do . » 1902 »
31/* Worms von 1887/89 »
3-/2 do . * 1896 »
4. . do . » 1892 »

Würzburg von 1899 >

90 .30
89 .70

98 .30

98 .30

— 6.

98 .30

103 .20
98 .10

100 .50
98 .80

101 .30
101 .30

98 .90

18.

— | 0.
98 . 90

98 .90 |
98 .50

103 .50

3>/2
41/2
4>/2
41/2
41/2
4
31/2
4.

4.
4.
3. .

4. .
tu.
4V2

Amsterdam h. fl.
Buk. von 1884(conv .) A
do . . 1888 » »
do . » 1895 » »
do . » 1898 » »

Christiania von 1894 »
Kopenhagen von 1886 »
Lissabon »
Neapel st . gar . Le

do . (kleine ) »
Rom (i. Gold ) gr . I »
do . II/VIII »

Stockholm von 1880 A
Wien (Gold)
do . (Papier ) ö . fl.
do . von 1898 Kr.

St. Buen .-Alr . 1892 Pes.
do . £

2Va El. Lahmeyer A ‘
9 Licht u . Kr . » -
» Schuckert » (
» Siem. u . H . » J7V2 do . Zürich Fr . i4. . Fllzfabr . Fulda A  ;10. . Gas Frankf . »

Gelsk . Oußst . »9. . Oum . V. Brl . Ff. »7. . Kalk Rh . W . »IVa Kupfw. Heddh . »
Ledert . N . Sp. »10. .

7. . Löhnb .-Mühle »0 . . Masch . A. Hilp . »3. . do . Klein »
Msch . Bielef . D. »10. . » Fab . u . Schl . »

8. . » Osm . Deutz »
12-/2 » Karlsruher »
5. . » Mot. Oberu . »
9. . » Schp . Frth . »

. Witten . St. *8. .
5. . Mehl- u . Br. H . .

2 7. . Ölf . Ver . D. »
- 12-/2 Pinself . Nrnb . *
2 7. . Prz . Stg . Wess . »
. 7. . Schst . V. Fulda »
. 14. . Siem. Olaslnd . »
. 0. . Spinn . Lamp . »
. 41/2 » Ettlingen s. fl.
. 0. . » u . Bw. Oöp . A

9 Nordd . Jute ». 6. .
. 2. » Westd . » »
. 91/2 Tk . Tb . Rg. abg . £
. 6. Verl . Deutsche A

9 Richter »
. 5. . » Kölner »
. 7. 9 Straßburg »
. 0. Verz . Eis . Hilg . »
. 15. Zellst . Waldh . .
. 4. 9 Ver . Dresd . »

98.

92 .35

95.

93 .80

80.
95 .50

102 .50

120.

93.
118 .50

288.
88.

96 .10
83 .70

102 .90
102 .60

101 .70

100 .40
46.

5.
41/2
4. .
6. .
51/2
5.
41/2
4.
31/2
5.
5.
5.
3. .

Arg .i.O.-A.v. 1887 Pes.
» » » 1888 A
. ä , . 1897 »

Ghin .8t .-A. . 1895 £
» » A
• 99  1896 £
. » » 1898 A

Egvpt . unific . A. Fr.
» privil . 9 9

Mex. inn . I-IV Pes.
. äuß . v.99 stf. 408 £
» . 2040r .
> cons . Pes.

90 .80

98 .80

78 .10

97 .50

60 .50

99 .90 1
100 .50

93.

100.
93 .70
86 .30

104 .70

99 .75
91 .70

49 .40
102 .40
102 .40

33.

Divid.
Vorl . L.
5"

Bank-Aktien.

Divid.
Vorl . L.

10.
5.

18. -
14. .
11. .
11. .
11. .
10. .
11. .
17. .
41/2
0. .
4. .

1/2
121/a
S‘/2
3.

Bergwerks-Aktien.
7.
5.

18.
14.
10.
10.

I 10.
10.
11.

I 17.
41/2
0. .
5.
0. .

121/2
7. .
51/2

Boch . Bb. u . O . A
Bud. Eisenw . »
Gone . Bergb . »
Eschweiler »
Gelsenkirchen »
Harpener »
Hibernia »
Kaliw. Aschsl . »
Laurahütte R.
Westereg . AI. A

do . Pr .-A. »
Kön . Marienh . »
Massen »
Obschl . Eisen !. »
Riebeck-Mont . »
Ostr . Alp . M. 5. fl.
Oz . Kfl. E. B. u . B. 9

232 .40
116 .60
288 .50
250 .50
231 .40
216 .20

170.
259.
287 .25
105 .80

\i
3.
3.
3.
5.

i 3.
3.
3.
3
4.
4.
4

I®L
V

, 2-*4.
14.
i 2*4! 4. .

4. .
4. .
«. .
4. .
4. .

>r
5
5.

Ks. F. Nb .v. 721. S. ö.fl.
do . v. 18871. SUb.

Fr . Jos .-B. !. Silb.
Gal . K. L. B. stf. i.S. -
Or .-Köfl. v. 1902 Kr.
Ksch . 0 . 89 stf.I. S.ö. fl.

do. v. 89 » 1. 0 . A
do . v. 91 » l. Q. A

Lb . C.-J . stpfl . I. S. 8.fl.
do. stfr . i. Silb . »

Mähr . Orb . v. 95 Kr
öst . Lokb . stf. I. O . A

9 Nwb . sf . i . O . v . 74 »
do . » conv . v. 74 »
do . » v. 1903 Lit . C. »
do . Lit . A. stf. I. S. 6.A.
do . 9 B . > »
do .Süd (Lomb.)sf. 1.0 . A
do . *
do . Fr.
do . v . 1871 Fr.
do . Stsb . 73/74sf.i.O..A
do . Br. R. 72 sf. i. O. R.
do . Stsb . 83 sf. i. O. A
do . 1—8 E. sf. !. G. Fr.
do . v. 1885 stf. I. O. »
do . 9 Ern. stf. I. O. »
do . (Eg . N.) sf. i. O. »
do . v. 1895 stf. I. G. A
do . 200er sf. i. G. »
Prag -Dux . sf. !. O. »
do . v. 96 stfr . i. O. »

R. Öd . Eb . stf . i. O. »
do . v. 91 stf. I. G. »
do . v. 97 stf. I. O. »

Rudolfb . stf . i. S. 6. fl.
» Salzkg . stf. I. O. A

do . 400er stf . I. G. »
Ung . Gal . sf. L S. S. fl.

99 .50

89 .10
83 .30

82 .90
78.

73.
100 .30

110.

Ital. stg . 2500er Le
do . 500er »
do . Mittelmeer »
do . 500er »
Uv . C., D. n. D./2  »
Sardin . Sek. »

do . (500er) »
Sicilian . v. 89 Or . »

do . kleine »
do . 91 Or . »
do . kleine »

Süd .-Ital . A.-H . »
Toscan . Central »
W»stsizilian . v. 79 Fr.

do . v. 80 Le

72 .70

75 .80
102 .80
102 .80
102.
102.
103 .30
103 .20

72 .10
117 .70
103 .90
103 .70

115 .30

245.

618 Dtsche . Reichsb . M
81/2 Frankfurter Bank»
51/2 Badische Bank R.
4. . B. f. ind . U. A
8. . Berl . Hdls .-Ant . .
4. . Berliner Bank »
51/2 Breslauer D.-Bk. »
6. . DarmstädterBk . s.fl.

11. . Deutsche Bank Jt>\
41/2 ■ 9 Eff . u. W. R.

» Gen .-Bk. A
6. . » Ver .-Bk. »
81/2 Disk.-Oes . »
7. . Dresdener Bank »
9. . Frankf . H .-Bk. »

1 71/2 » Hyp . C.-V. »
l 51/a Mitteid . C. B. »
. 5. . Natlbk . f.  Dtschl . »
. 4Vio Öst .-U. B. Kr.
. 4. . Pfälz . Bank Ji
. 9. . 9 Hyp -Bk . »
. 7. . Pr . B.-C.-B. R.
. 9. . Rhein . Hyp .-Bk. A

Schaffh . Bankver . ». 6. .
. 7. . Wien . B.V. ö. fl.
9 5-/2 Württemb .N.-B.s.fl.
. 7. » Ver .-Bk. »
* 6V2 Banque Ottom . Fr.

198.
28.
91 .70

184 .30
86.

119.
142 .70
234 .60
109 .70

131 .80 !
192 .50 |
157 .80
207 .30 .
156 .80 |
119 .50 .
130 .90
117.
102 .90
203 .50
148.
200 .20
145 .4o
142 .50
113 .9 0
151.
117 .Io

I VOAL . Aktv . Transp .-Anst.
51/2
92/3
«i'<

6Vt
4-/3

5V4
10. .
6V2

6V2
5.

0. .
7. .
3. .
5. .
41/2
.0. .

Braunschw . Lds . .Al35.
Ludw . Bexb . s. fl . 238.
Lübeck -Büch . A
Marienh . Mlaw. R.
Pfalz . Maxb . a. fl.

> Nordb . »

180 .60

147 .50
137 .70

Allg . D. Klelnb.
» Lok .-Str.

Cass . Str .-B.
Südd . Eis.-O.
Hamb .-Am.-P.
Nordd . Lloyd

do . ult . _

Zf.
4. .
31/2
31/2
31/3
3 . .
3Va
3Va
31/2
3V2
31/2
31/2
3‘/2
31/2
31/2
31/2
31/2
4. .
4. .
3. .
31/2h
31/2
4. .
31/2
31/z
31/a
31/2
4. .
4. .
4. .
4.
4.
31/1
31/3
4. .

Provinz- u. Städte-Anl.
Rhelnpr . XX, XXI A

do. X, XII - XVI »

Divid.
Vorl . L.
15 . .
7. .
3. .

Industrie-Aktien.
16. .

4. .

do.
do.
do.
do.
do.
do.

do. XIX
do. XVIII »
do . IX, XI u. XIV»

Prov . Posen »
Frkl . a. M. L. Nu . Q »

do . Lit . R (abg .) »
»Sv.  1886 »
» T » 1891 »
» U » 1893 »
» V » 1896 »
» W» 1898 »

_ Str .-B. » 1899 »
do . v. Bockenheim »

Berlin von 1886/92 *
Bingen von 1900 »

do . » 1901 *
do . » 1895 »
do . » 1898 »

Darmstadt von 1891 »
do . v. 1888u. 1894 *
do . » 1879 » 1881 »
do . » 1897 »

Erlangen von 1900 »
Glessen von 1890 »

do . » 1893 »
do . » 1896 »
do . » 1897 »

Hanau »
Heidelberg von 1901 »
Homburg v. d . H . »

» von 1899 »
Kaiserslautern v . 1891»

do . * 1889»
do . » 1897»

Karlsruhe von 1900 »

99 .60
99 .50
94.

99 .70
99 .40
99 .40
99 .40
99 .40
99 .40
99 .40

99 .40

15. .
13. .
7. .

12V2
9.
9. .
8. .

14. .
71/2
6. .

13. .
6. .
51/a
5. .
6. .
6. .
61/2
61/2
7 . .
4. .
4.
5. .

26. .

15. .
13. .

121/a
9. .
9. .
8. .

71/2
5.

13. .

6>/2

4- -
5. -

26. •

109 .30

101 .90

98 .80
98 .80
98 .60

100 .90

8.
16. .
12. .
10. .
20. .
4. .

15. .
5. .

10. .
0. .
0..
». .
0. .

8- •
16. .
9. -

12. .
20. .
4. .

15. .
6. .

121/a
0. .
0. .

0.

Alum. (50% E.) Fr.
B. Zckf . Wh . fl.
S. Ibl . (40% E.) A

do . ZOOOr »
Bleist.-Fab . N. »
Brauerei Bin ding »

» Duisburg »
» Eiche Kiel »
» Henn . Frkf . »
> » Pr . Akt. »
» Kempff »
» Mainz. A.-B. »
» Parkbr . »
» Sonne , Sp. »
9 Stern , Obr . »
9 Storch , Sp . »
» Tivoli , Stg . »
» Vereinigte »
9 Werger , W . »
» Nie ., Hofbr . »
» Nürnberg »
» Pforzheim »
» Worms Oe. »

Gern. Heidelb . »
» F. Karlst . »
» Lothr . Metz »

Bad. An .u.Sodaf . -A
do . 600r »
Ch. Bl. Silb. Br. »

» D. G. u. Sl. S. »
» Fbr . Gldbg . »

do. Griesh . »
Ch. Fw . Höchst 9
do. Mühlh.
Chem . Albert

» Ult . Fk . V
El. Acc. Berlin
- Anl . Köln

Cont . Nrnb.

349 .50
105 .10

191 .50
361 .60
355.
150.
181 .50
169 .70
173 .60
135 .30
286.
116 .50
104.
238.
106.
103.
109 .50
103 .50

151 .20
113.
108.
130 .80
131.
142.
470 .75
470 .75
140.
307 .90
161 .50
253.
399 .70

99.
251 .26
119 .50

6.
5
52/2

82«>l21
11. .
6Ve
52/t
0. .
42/t
51/4
2/4

42/21
5.
5.

6.
6.
5. _

]fl"|2-.
111/4
7. .
52/«
0.
43/4
51/4
U/s
4Vai
5. .
5

6«/>
41/2
4. .
0. .
3 . .
6>.
6 . .
1-/3
5. .
3>/s

V. Ar . u . Cs . P . ö. fl.
do . St.-A. v . 1894 » 113 .80

Böhm . Nordb . >
Buschtehr . A. *

do . B. »
Lemb . Cz. lass . »
Öst .-Ung . St.-B. Fr.

ftVs
41/2
3>/a
0. .
31/5
6».
6. .
2. .
5. .
4. .

41/5
4.

14. .
4. .
4. .

, 4. .
I 4. .

4. .
4

I 4. .
4

I 4. .
4. .

I 4. .
I 4

4. .

Iwang . Dombr . A
Kosl. W . v. 89 sf. g. »
Kursk . Kiew. E. B. »
Moskau Smolenzk »

» Wind . Rb. v. 97 »
» von 98 stfr . »

Mosk. W. v. 95sf . g. »
Russ . Sdo . v. 97 sf. »
do . v. 98 stfr . »

Russ . Südw . (gar .) »
Ryäsan Koslow »

do . Uralsk »
do . v. 97 stfr . »
do . v. 98 stfr . »

Wladikawk . gar . »
do . v. 95 »
do . v. 97 »
do . v. 98 »

154 .80
93 .50

133 .
138 .
104 .40
104 .30

» Sb. (Lmb .)
» Nw . Lt . A. ö . fl.

do. Lit . B. 9
Raab. Öd . Eb . »
Rchb .-Pb . G M. .
Stuhlw . R. Orz . »
Ung .-Qaliz . I. »

18.

106 .50

Gotthard
Jur.-Spl. Pr. A.

do . St.-A.
)r. Oenusssch.

Fr,

5.
5. .

3. .
3. .
4V*
41/a

3. .
3.

Anat . E.-B.-O. !. G . A
9 Ser . II »

. » 408er »
P . E.-B. v. 86 2000er »

do . 400er »
do . v. 89 I. Rg. »
do . v. 89 400er »
do . v. 89 II . Rg. »

Salonik -Mon. I. G. >
do . 404er 9

91 .90

91 .50

91 .70
91 .30

93.
91 .50
92.
92 .30

103 .20
102 .20

Bl.
81
98
98.
62 .40
84 .30

4.
4.
31/2
4.
4. .
3' /2
31/2
31/a
31/a
31/a
31/2
3.
4.
31/a
4.
4
31/a
31/a
5
5.
41/2
4.
4.
33/t
3Va
4.
4.
31/a
3>/a
4. .
4.
4.
31/a
31/2
41/a
4
3>/a
4.
31/2
4
3-/4
4.
3-/4
31/2
3Va
4. .
4
4.
3>/a
31/2
4
3Va
4.
4. .
4. .
4,
3>/a
3>/a
4. .
4. .
3>/a
4. .
3>/a
31/a
4. .
31/a
3>/a
3Va
4,
4.
4.
4.
3Va
4.
4.
4. .
4. .
4. .
4.

>4.
4

>4.

Pfälz'. Hyp .-Bank »
» » » »

Pom . Hyp .-A.-B. »
do . (Apr .-Okt .) »
do . (Jsn .-Juli ) »
do . (Apr .-Okt .) »

Pr . B.-Cr .-Act .-B. R
do . Ser . III A

IV
XVII »
XVIII »
XX »

do.
do.
do.
do.
do.

Pr . C . B.C . A. O . v.90 »
do . von 1899

» 86,89,94
* 1896
» 1901

_ » 1903
Pr . C .-K.-O. v. 1901
do . vonl887u . l891
do . » 1896

Pr . Hp .-A.-B. abg
do . a. 80% abg.
do . a. 80% abg.

Pr . H .-Vers .-A.-O.

do.
do.
do.
do.

» Pfdb .-B.Hyp .P.

9 Kom .-Obl . „
Pr . Ldsch . Centr . A
Rhein . Hyp .-B. »

do . unk . b . 1907 »
do . Ser . 69-82 »
do . Communal »

S. B. C. 30/32,34 u. 43 »
do . bis inkl . S. 52 »

W . B. C. A. CölnVII »
do . Serie II »
do . » V »
do . » VI »
do . » III »
do , » IV >

W . H .-B» b . 1892 »
do . unk . b . 1908 »

Württ . Hyp .-Bank »
do . Credit -Ver . »
do . Cred .-K.-U. »
do . unk . b . 1902 »

W . V.-B. S. 15-20 »
do . S. IV-X (abg .) »
do . Serie I u . II »

Dän . L. H . u . W .-B .
Finnl . Hyp .-Ver . »
Ital . Nat .-Bk. stf. Le

Allg . Im . v. 1899 »
Norw . Hp .-B. v.1887 A
Pest . E. V. Sp.-V. Kr.
P .U.C.B.stf.i.G.S.2 »
Schw . R. H . B. v. 78 A

do . unk . b . 1904 *
Ungar . B.-Cr .-I. ö. fl.

do . steuerfrei »
U . L. C.-S. A. u. B. Kr.
Ungar . H .-Bk. ö. fl.
do Ser . I. v. 1897 Kr.

99 .80
99 .80
99 .80

100.
91.

101 .30
98 .90

100 .50
101 .40
100.

94 .90
100 .60
102 .30

95 .20
95 .40

102 .30
103.
103 .70

98 .90
99.

114 .30
100 .20

93 .75
99 .70
95.

102 .50
100.
102 .10

99 .80
96 .50
99 .50

103.
100 .50
101 .50

96 .60
97 .80

101 .10
98 .60

102 .60
101 .20
101 .60
102 .

95 .70
96 .80

100 .70
102 .70

99 .70
101

99 .30
99 .80

100 .80
99.
99.

Gen . M. Bds. u. C.
(Income-Bds.)

' Kapital und Zins in Oold.
t Nur Kapital in Oold.

Zf
4. .
4.
4. .
4. .
4.
4. .
41/2
4. .
4.
4V2
4. .
41/2
4V2
41/2
4i/r
5. .
4. .
31/2
41/2
4. .
41/2
4. .
4.
41/2
41/2
4V2
4. .
4V2
41/2
41/2
4‘/2
4. .
4V2
4. .
4.
3»/2
4V2
41/2
Zl/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4V2
4.
4. .
31/2

Versch. Obligationen
Bank f. industr . Untn . A

» Orient. Eisenb . »
Brauerei Binding »

do . Essighaus »
do . Nicolay Han . »
do . Kempff (abg .) »
do . Storch Speyer»
do . Werger »

Buderus Eisenwerk »
Cementfabrik Karlst . »
Cementw . Heidelberg »
Ch . B. A. u. Sodafabr . »

Fahr . Griesheim E. »
Farbwerke Höchst»

- Ind . Mannheim »
Dortmunder Union »
Esb .-B. Frankfurta . M. »

do . »
Eisenbahn -Renten -Bk. »

do . »
El. Allg . G .-Ob . S. 4 »

do . Serie I-III »
Bk. f. elektr .Unt .Zürich »
El.O . f. elektr . U. Berlin »
do . Frankfurt a. M. »
do . Helios »
do . » »
do . Ges . Lahmeyer »
do . Licht u. Kr . Berlin »
do . Schlickert »
do . Siemens &Halske»
do . Cont . Nürnberg »
do . Werke Berlin »
do . » » *

Kaliw. Aschersleben H . »
Klb. d. Pr . Pfdbr .-B. »
Löhnb . Mühle »
Osterr . Alp. M. I. G. »
Palmengart . Frkf . a . M. »
Rh. Met. Düsseldorf »
Ung . Lok .-E.-B. Kr.

do . Serie II . A
Ver . D. Ölfabriken

Ultr . Fw . Levk.
r *

Westd . J. Sp. u . W.
Zool . G. Frkf . a . M.

97.
100 .30
101 .30

100.
103.
101.
100 .70
102 .80
100.
105 .50
105.
103 .50
101 .80
111.
100.

97.
102 .40
100.
103 .70
10150
101.
10280

71.

100 .70
103 .90
101 .80
104 .60

95 .30
102.
102 .30
100 .50

105 .20
102 .50

96 .50
90.
97 .75
97 .80

104.
105 .50
101.

95 .40

94
98 .10
99 .50

99 .90
99 .60

97]

Verz. Loose.
R.
R

ö . fl
R.

Zf.
4. . Bad. Pr .-Anl.

| 4. . Bayr . Pr .-Anl.
5. . Donau -Reg.
31/2 Goth . Pr . I.
3% » » II-
3. . Holl . Korn. V. 1871 fl.
3-/2 Köln-Minden R.

I 32/2 Lübeck von 1863 R.
3. . Mad . C. 1880/1886 Fr.
4. . Meining . Pr .-Obl . R.
42/3 Np . ab . unab . SOG . Le
31/5 Oesterr . L. v. 1854 ö . fl.
4. . do . » v. 1860 ö . fl.
3. . Oldenburg R

| 5. . Russ . V. 1864a. Kr . Rbl.
5. . do . v. 1866a. Kr . »

I 2-/- Rb .-Gr .-St. I. A.-S. fl.
I 2-/2 do . ex . A.-S. (A.-S-.-) fl.

3. . Türk . (p. St. i . Mk.) Fr.
3. . do . Ult. do . Fr.

In Proz.
146 .70
170 .25

135 .20

50 .75
134 .60

157 .40
128.
423.

109 .60

98 .10 Zf.

It. Mittelmb . Le
It . Gs . Sic. E.-B. »
It . Mr . (Ad. N.) »
Westsicilianer »
Anatol . E.-B. A
Lux . Pr . Hri . Fr.

45 .20

Zf. Pr.-Obl. v. Transp.-A.
3V2 Bg.-M. E.-B. L. C. A  99 .80
4. . Br .-Ld . E.-B. O . E. 2 »
3-/4 do . Em. I (abg .) »
4-/2 Homb . E.-B. s. fl.
4. . Pfälz . Bx. Mx. Nd . A
StA do . (convert .) »

ÄÜgTb . Klelnb . A
do . Ser . VIII »

IX »

101 .90
99 .30

Oes . Allg.
Helios Köln

81 .70
229 .60

4Va
4-/4
4-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4-/»
3-/a
4. .
4.
4. .
4.
4. .
4. .
4.
4. .

do.
do.
do.
do.

8er . IV—VI »
_ » VII »

Cass . Strassenb . »
D. E.-B.-O . Frkf . S. I »

do . Ser . II »
8 . E.-B.-O Darmst . »

'Böhm . Nb . stf. i. O. A
» Wstb . stf. i. S. ö . fl.

do . in Oold A
do . von 1895 Kr.

Elisabethb . stpf . i. O . A
do. (kleine ) »
do . stf . in Oold »
do . » (kleine ) »

101 .90
100.
102 .50

95 .80
100 .10
100 .10
100 .80
100 .10

99 .30
98 .30

101 .30
101 .30

ZI.
4. .
3-/2
4. .
4
3-/2
4. .
11/2
4..
71/2
3-/2
3-/2
4
4. .
3-/2
4..
31/2
4. .
3-/2
4,
4. .
4.
31/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4.
4..
4. .
4. .
32/2
31/2
4.
4.
4. .
4
4.
31/2
3-/2
31/2
4.
4
4. .
4 .
3-/2
3-/2

Bodenkredlt-Pfandbr.
Bay. V.-B. Münch . A» » » »

» B.C. V.-B. Nrnb . »

» Hyp . u . W .-Bk. »

Berl . Hypb .abg . 80% »
do . » 80% »

D. Or .-Cr . III u. IV »
do . Ser . V »
do . VI »
do . IX »
do . VIII »
Hyp .-B. Berl. »

> » » »
Ela. B. u . C.-C.-O. »

» Com.-Obl . »
Fr . H .-B. S. XIV >
do . XVI u . XVII ,
do . XVIII >
do . XII u. XIII 1
do . XV -
do . XIX »
do . Komm.-Oblig . I»

Fr . H .-C.-V. (abg .) »
do . 15- 19, 21- 26 »
do . 27, 37, 39 u. 42 »
do . Serie 31 u . 34 »
do . S. 35, 36 u. 38 »
do . Serie 40 u. 41 »
do . S. 28,30,32,33 »
do . Serie 29

Fr . Lw. C.-B. D.-J . »
do . N .-P. »

H . H .-B. S. 141-250 »
do . 251-340 »
do . 401-420 »
do . 1-45 (abg .) »
do . 46-190 »
do . 301-310 »

Mein . Hyp .-B. S. II »
do . Ser . VI
do . S. VII unk . 1906»
do . S.VIIIunk . 1911»
do . (abg .) »
do . unk . b . 1905 »

109.
99.

100 .60
100 .80

98 .70
109 .40

99 .90
99 .30
94 .30

101 .30
96 .50

100 .40
101 .50

98 .10
101

95.
101.
100.
100 .80
109 .50
101 .90

97 .80
97 .30
98.
99 .80

105.
100 .10
100 .40
101 .
100 .10
101 .60

97 .90
87 .20
99.
99 .10

100 .50
100 .40
103.

95.
95.
95 .80

100 .30
100 .30
101 . „102 .30

96 .5®
96 .50

Zf. Amerik. Eisenb.-Bonds. ]
96 .60

103 .90
101 .70
100 .50

4* . | Brunsw . u . West . I M.
41/2* Calif . Pacific I. Mtg.
4-/2' do . II M. Ctr . Gar.

do . III Mtg.
do.

_allf . u. Oregon IM.
Centr . Pacif . IRef . M.

do . Mtg.
Chic . Burl . Qn . fLD .)

do . Milw.St.P . (P .D.)
do . Rock Isl . u . Pac.

6* .
3* .
5'
4*.
3-/*'
5.
ft. .
4*

4-/2
4* .
5* .
6*
3'
6t,
5
4-/2
5
4
5’ .
4
4*
6'
5* .
4-/2»
5
6
6'
6'
5* .
5* .

Cinc . u . Spr . I Mtg.
Denver Riol cons . M.

do.
Honst , u. Texas I M.
Louisv . u . Nashv . IM.

do . II Mtg.
Mobile u. Ohio I M.
Newyork Erle II Mtg.
NewyorkErlelll Mtg.

do . IV »
North . Pac . Prior . L.
Oregon u . Calif . I. M.

» Railr . Nav . Cons.
Pac . of Missouri I M.
do . cons . I Mtg.
do . Lex . Div . I Mtg.
Pittsb . Cinc . Ch . St. L.
SanFr . u . Nrth . P . IM.
South . Pac . 8. A. I M.

do . S. B. I Mtg.
do . I Mtg.
do . cons . I Mtg.

Stockt . CooperCtr . O

99 .80
87.

107 .10

103 .50 ~

Unverz. Loose. P.stL>
fl. 7 -
fl. 7 36 .30

R. 20 161 .60
R. 10 87.

Fr . 15 36 .60
Le 150
Le 45
» 10 21 .70

s. fl. 7 30 .30
Fr . 10
fl. 100

Ansb .-Gnzh.
Augsburger
Braunschweiger
Flnländisch.
Freiburger
Genua
Mailänder

do.
Meininger
Neuchätel
Oesterr . v. 1864 .. .

do . v. 1853ö. fl. 100
Pappenheim s. fl. 7
Ung . Staatsl . ö . fl. 100
Venetianer Le 30

473.
415.

41.
359 . ^34 .80

Geldsorten.
Münz-Duk .i. G . p .St.
Engl . Sovereigns »
20 Francs -St. »
20 do . halbe »
Gold -Dollars p . Doll.
Neue Russ .Imp . p .St.
Gold al marc p . Ko.
Ganz f. Scheideg . »
Hochh . Silber »
Amerikan . Noten
(Doll. 5—1000) p . D.

, Amerikan . Noten
106 .50 I (Doll . 1- 2) p . Doll.

Belg. Noten p . lOOFr.
Engl . Noten p . lLstr.
Frz . Noten p . 100 Fr.
Holl . Noten p . 100 fl.
Ital . Noten p . 100 Le.
Oest .-U. N. p . 100 Kr.
Schweiz . N. p . 100 Fr.

74 .70

103 .10
101.
103 .50

100 .30
100 .50

103 .40
99 .40

Brief.

20 .35
16 .21

Geld.

20 .31
16 .17

4 .19 4 .18Vt

2800 279®
2804 - A
83 .50 31 .5®

4.17

4 .17
80 .85
20.35V2
80 .85

Tifo
ea8®

Wechsel.
Amsterdam.
Antwerpen Brüssel . ,
Italien.
London .
Madrid.
New -York (3 Tage S.) .
Paris.
Schweiz . Bankplätze . ,
St . Petersburg . . . .
Triest . . . . . . .
Wien.

do . . . . . . . .

. fl. 100

. Fr . 100
Lire 100

. Lstr . I

. Ps . 100
. D. 100
. Fr . 100
. Fr . 100
S.-R. 100
. Kr. 100
. Kr . 100
Kr . m. S.

Kurze Sicht
168 .90

80 .80
80 .95

20 .355

80 .95
80 .80

85.

bi Mark.
21/2—3 Monate.

_ 3%
_ 3«/'

5°/-
3»/»
5°/-

3%
41/20/1
51/20/0

31/2%

20 .37

JR Warzelhan , Ä “ *
Wiesbaden , Delaspöestrasse 6.

Original Ftheingauer Gewächse , von den billigsten Tischweinen bis zu den feinsten
JLuslesen , sowie : Mosel -, Saar -, Burgunder - u . Südweine.

PW - Kellereien : Wiesbaden und Geisenheim im Bheingau.
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g Croldgasse . Goldgasse 2 .

J . Happ Nachfolger
(Inh . Oscar ßoessing)

empfiehlt für das Weihnachtsfest seine
bestgepflefien,farantirt reinen

Rhein - und Moselweine,
Dessert- und Bordeauxweine,

Champagner,
Cognacs und Liköre

in billigen und feinen Marken.

Knackmandeln , Tafelrosinen,
Orangen und Mandarinen,

Feigen und Datteln,
lose und in Cartons,

Chocolode — Cacao— Bisenits,
Feine Marmeladen,

Wal-, Hasel -, Para -Nüsse;,
Feine Fleisch -u.Wnrstwaaren,

Cayiar,
Präsent -Cigarren,

Nürnberger Lebkuchen.
Delicatess -Korbe

werden in jeder gewünschten Preislage
geschmackvoll hergestellt . 3622

Bestellungen nach auswärts
finden beste und prompte Erledigung.

JT. Happ Nachfolger
(Inh . Oscar Roessing)

Ich bitte um Beachtungm. Schaufenster.
äGoldgasse . Ooldgasseä.

»deicht Reugusse .“

Gararttirt reiner deutscher

Niemn-Hiich
Gläser mit 1 Pfd . Inhalt VO Pf.

Die Gläser werden mit 10 Pf. berechnet und ebenso
zurückgenommcn. 3887

F. A. Dienstbach, Herderstr. 10.

Schenken
Sie eine Flasche von meinem vorzgl.

Mosel-Cognac,
1 Hier zu Mk. 2 . - u. Mk. 3 . 5« ,
und Sie machen die grösste Weih¬
nachtsfreude damit.

Mein Uosel -fnunnc
ist iirztliob empfohlen und
unentbehrlich für Kranke

und Reconvalescenten!

Med.-Drogerie
„Sanitns “,

Mauritiusstrasse 3
(neben der Walhalla). 3629

Frisch eingctroffcii!
Feinste Sprotten

per Pfd. 50 Pf ., 3-Pfd.-Kiste 1 Mk.,

feinsten ÄllisMfschiiitt
per Pfd. Mk. 1.50, '/« PfV. 40 Pf .,

chte Monik-Brntbücklingc
Stu« 10 Pf ., Dtzd. Mk. 1.10,

Wche grüne Häringe
per Pfd. 25 Pf ., 5 Pfd. Mk. 1.10-

^Fisch -Consum
Dich . Srickel,
^ ^llritzstratze 33. Telephon 2234.

^einstos Blüthenmehl
n . Kumpf (9 Pfd .) Mk . 1 . 30,
Einstes Weizenmehl0

„Kum Pf (9 Pfd.) Mk . 1.00“'Pnehlt tflr feinstes Hurkwerk

Me, H. Zimmermann,
Mcasse ls . Telephon 3301»

Herren -Schlafröcke
von 8 bis 50 Mark.

Herren -Paletots
hon 18 bis 50 Mark.

Herren -Loden-Joppen
von 7 bis 25 Mark.

Herren -Anzüae
von 15 bis 50 Mark. E

Herren -Hosen
von 3 bis 18 Mark.

Fantasie -Westen
von 3 bis 15 Mark.

Knabeu-Anznge
von 3 bis 20 Mark.

Knaben-Paletots
von 4 bis 22 Mark.

Knaben-Pelerinen
von 5 bis 15 Mark.

Knaben-Loden-Joppen
von 2.50 bis 12 Mark.

Jagd -,Sport - nnd Livre-
Bekleidnng.

Anfertigung ncrch Wcrß.
LonsecLisnrhaur

Gebrüder vörner
4 Mauritinsstratze 4.

Wiesbadens größtes Spezial-Geschäft
für fertige

Herren- und Knaben-Garderoben.
3495

Regenschirme.

Günstige Gelegenheit für
Weihnachtsgeschenke.

Drei große Sendunaen Regenschirme von den
billigsten bis zu den hochfeinsten sind bei mir ein-
getroffcn und werden solche, um, schnell damit zu
räumen, zu ausnabmswcis billigen Preisen bi»
Weihnachten ausverkaufk. 3621

Außerdem 10 °/o Rabatt.
Versäume Niemand diese günstige Gelegenheit.

Fritz Strensch , .
Kirchgasse 37, «eben Nonnenhof.

§1. Bcntir , Polephou 341.
wiFscxoehi.

6egr . 1883

ti **
t«5* 8372

K . Rente,
Neugasse 2, a. d. Friedrichatr.

5? Deutsche 5?
Ml-AilPMGen,

Zeche„Uauline",
das Beste waS es in AntHraeitnüssen gibt,
denn weder die englische noch belgische
kommt dieser RuHrmarke an Kohlenstoff-
geftalt gleich — nur 2 "/» Asch« — «nd ist
dabei bedeutend billiger.

Aufträge werden stets prompt nnd
reen auSgeführt. 3839

Kohlen-Lonfum-Anstalt
Friedrich Zander,

Suifenstraste 24._ Kernsprecher 2352.

mit ecl &ten € roldfedern 9
bewährte Systeme,

g 'rüsste Auswahl , billigst.

Ludw. Becker, Papierhandlnng,
11 Grosse BSurgstrnsse 11 . 3693

Ballblumen,
stets willkommene Weihnachtsgeschenke.

Künstl. BlumengeschäftI*. v. Santei
ManritiuSstraße 8.

Pnppentheater
preiswerth zu verkaufen. Näh. im Pavierladei
Kaiser-Friedrich-Rina 38. Ecke Nieblhraße.

Messerpntzmaschinen,
Fleischhackmaschinen,
Reihemaschinen,
Brotschneidemaschinen,
Tafel - u. Federwaagen,
Eismaschinen,
Flaschenschränke,
Waschmaschinen,
Wringmaschinen,
Waschmangeln,
Waschtrockengestelle,
Bügelöfen , 8728
Bügelbretter n. Tische,
Spiritns -Bügeleisen

empfiehlt in nur besten Qualitäten
,u passenden WettmachtS»Geschenken

Conrad Krell,
Tannusstratze 13, Geisbergstraß« 2.



empfiehlt billigst

Hervorragende
Auswahl in

Damen-Westen

Schulterkragen
h Billige Preise.
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en-jVtanufaetnr
Louis Tranke,

Wilhelmstrasse 22.
Telefon 415.

fteuhemchten
(Waschen u . Ausbessern)

echter Spitzen.

Deutschen Thee,
Nährsalzthee,
Apselthee,
Alpenkriiuterthee,
Gebirgskräuterthee,
Blutreinignngsthee,
Nerven - u. Brustthee,
Spitzwegerichsaft,
Knöterichsaft,
Fenchelhonig,

sowie sämmtlichc Heilkräuter u. Sperialitäten,
empfiehlt 3351

Kneipphaus , nmRheinstr.59
Telephon 3240,

E . Bronn
Weinhandlung,

Herzogi. Anhalt . Hoflieferant,
Adelheidstrasse 33,

Telefon 2274, gegr. 1857,
empfiehlt als sehr beliebte vorzüglicheTischweine:
WallertheimerW'iesberg,

eigenes Wachstum . .
Traliencr Mosel . .
Laubenheimer und Graacher
Deidesheimer und Zeltinger
Niersteiner und Bernoasteler

per Flasche ohne Glas
bei Abnahme von 13 Flaschen, einzelne

Flaschen 5 Pf. mehr.
Bessere Bllicin *, Mosel*

Bordeaux - , Süd - etc . Weine
in allen Preislagen.

Champagner Mercier von Luxemburg
Carte argent jetzt nur Mk . S*3 **^ ^ .

Per Pfund MW. R.

Dem Artikel Kuffee widme besondere Sorgfalt, sodass ich m der
Loge bin, dem Preis entsprechend darin ganz vorzügliche
Qualitäten zu liefern. Meine Kaffee’, werden m m neuesten

ÄÄÄ - Ä SÄÄS ,
-fÄ hiVi ĥ.sS"ÄÄ ’T»tx-r "“‘Ä Schlittschuhe

F . A . Dienstbach , Herderstrasse 10. ^ Bk . —.MS an
“ empfiehlt . . 8461Franz Flossner,

IWellritv,Strasse «

50 Pf.
50 Pf.
«O Pf.
SO Pf.
SO Pf.

Mneraeräthständer
Wärmstaschen
Fußmärmer
Waaenwärmer

Schirm - Fabrik
P.Kindsbofen,

| Golflgasse 23,EclteLaiiggasse.
Anerkannt

bestes Fabrikat.

Grösste Auswahl.
Billigste Preise.

PF Telefon

Kleider-Büste«
in allen Grützen und Faxens Bahnhofstr. 6»
Hinterh. 2 rechts.

Rrmäeln
Pfund von

_ __ » O Pf . an,
neue Haselnaiskerne,
neues Chronat und Orangeat .,
uarantirt reine Cliocolude Ptd . 90 Pf .,
neue Sultaninen , Bosinen . Corinthen
neue Haselnüsse , franz . Walnüsse,
Tafel -Batteln , Feigen , Mandeln und

Tranbrosinen,
sowie alle Backartikel

empfiehlt
TÄ on  H. Zimm ermann,KeT 86

plUlUlMMMMIMllHHK
Hlilmiili l i ilmili I Zimmer srei!>

v

§

Ausländische Sing- und JEiervögel
aller Art.

IScliellie * Co ., Bricdriclistrasse 40

Unverwüstliche Blechplakatek 1 Mark vorrätig
Haus - und Grundbesitzer-Verein E. V .,^Delarveestrahe1. P4H

Jtalicnischc Vuliucn,
Violas und Cellis

preiswerth*u verkaufen Weilstiatze 16, 2.

L. Schwenck,
Mfihlgasse9/ 18.

Bekanntmachung.
Mein, seither vorzugsweise im Engro ».Verkehr sich befindlicher, gsnr, billigen Weinsorten gebe ich

zu gleich billigen Preisen auch im Detail ab und zwar

13
a 60

13 „ a 50 „

Malaga , Madeira,
Sherry , Fortwein,

garantirt 5-jährig,
per Flasche ohne Glas 1.60 Mk.

empfiehlt Ernst Benz,
Goldgasse 18, nächst der Langgasse.

Gelegeuheitskanf.
Zu Weihnachts-Geschenken empfehlen

g : Pliischteppiche. ^
200>c3v0 ein groß Mk. 40.—.
250-:350 „ „ „ 65.—.

J . F . Sutli , Wiesbaden,
Miifeumstrahe. Ecke Delarpcestrntze.

Bis Weihnachten auchTonntagö viS Abeuds
» Uhr geöffnet._ 3668

per Fl . 45 Pf ., bei 13 Fl . ä 40 Pf . ohne Glas.
1902er Weisswein, leicht, angenehm . . 50 13 _ ä 45
1901er Weisswein , lieblich , kräftig . . “
1900er Weisswein , guter Tischwem . • . "
1902er Vino Italiano , rotli , angenehm , leicht . . . - - - » " 65 " " 13 " ä GO „ „

ISOZer ' " • » aaÄÄ dtoc . aus Italien "bezogenen ’rothen Traube . ebenfalls von mir
selbst gekeltert . * F1 55  p f bei 13 Fl . ä 50 Pf . ohne Glas.

1902er Mosel, leicht . . . . I • i3 k 55 , , ,
1902er Obermoseler, spritzig . 65 " „ 13 „ ä 65 „ „
1901er ZelhW .choneArt sie g; ben  nrninen Weinen den'Vorzug, wenn Sie dieselben probiren. _

VmTfeineren Weinen empfehle ich ans meinem grossen Lager als besonder » pre . siverth.

LBheinwo . no , 1900er Winke,er ‘ » “ ' 3

, „ L ^ ^ r LL ^ ^ LLLr - e^ « . 1.19, 1999er Srdener Treppchen

9. BÄÄÄ Ä ?» Ä « ^ Är5i h 90 Pf ., ,897er ,„9e,he,m. r

4. ItaDcfiische ^ilothweine , SpSität . - Grösstes Lager am Platze ^ ^
5 Bordeaux in grosser Auswahl von 90 Pf . per Fl . an bis Mk. 1 • p

^ SS 5 Ä Ä ^ ^ liMÄunseh franco » geschickt.

J . Rapp , H. S. Hoflieferant,
Weinbau und Weingrosshandlung.

Grosse hydraulische Traubcn -Kclterei -Anlage.

GöÄt ; Moritzslrasse 3t,  verkÄn »: Kettgasse 18 20 .
Proben in beiden Geschäften bereitwilligst gratis ohne Kaufzwang

Nicht mehr Goldgasse.
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Deutscher Reichstag.
Nergwcrksfrageri. — Die Wurmlrankhcit.

Berlin , 12. Dezember.
Am Bunbesratskrsche Graf v. Posadowsky.
Das Hans setzt fort die vor der Vertagung abge-

brocken« Beratung der Resolution Skötzel lZentr .), Le-
^fMd di« einheitliche Regelung des Bergrechtes durch
tag Reich, Gewährung eines umfassenden Arbeiter-
ickmtzes durch die Gewerbeordnung , sowie Me Bekämpfung
d« Wurmkrankheit, und Auer (Soz .), bekreffenddre
acht-, respektive sechsstündige Schichtzert, die vbligatorische
Teilnahme an der Überwachung der Lchutzvvrschriften
durch die Arbeiter , das Verbot der Frauenarbett und dre
Regelung des Knappschaftswesens.

«lbg Spahn lZentr .! beantragt , die Rcsolutton Auer
dem'Reichskanzler als Material zu überweisen.

Abg. Burckhardt (wirtsch. Bcr .) spricht sich sur die
Resolution aus , hält aber die allgemeine Wahl zur T«u-
nahme an der Nberwachung von Schutzvorrichtungen
für bedenklich. Redner regt schließlich eine Steuer für
nicht genügend abgebaute Grubenfelder an.

Abg. Korfanty (Pole ) will vornehmlich für dre Acht-
stundenschicht eintreten, denn die Arbeit eines Berg,
mannes sei eine so gefährliche unb schwere, daß ;eder
anständige Mensch für die Achtstundenschicht sein mutz.
Tie Arbeitgeber müßten Interesse daran haben, gesunde
und vernünftige Arbeiter zu haben. Durch die Herab¬
setzung der Schichtzeit werde auch der Alkohol immer
am besten bekämpft. Redner tritt für das Franenverbot
in den Bergwerken , die Teilnahme der Arbeiter an der
Grnbcninspektion und Änderung der Form des Knapp-
schastSwesens ein.

Abg. Paasche (nat.-ltb.) stimmt rm allgemeinen dem
ZentrumSantrage zu. Auch b(x verstorben « Harnmacher
sei stets für ein einheitliches Bergrecht eingetreten . Die
Bedenken der Regierung , datz eine solche reichsgesetzliche
Regelung zu tief in di« Verhältnisse der Einzelstaaten
dugriffe , liehen sich aber nicht ganz von der Hand
weisen. Gin generelles Verbot der Frauenarbett dürfte
sich kaum bewähren . Es sei auch nicht angängig , eme
acht- oder sechsstündige Arbeitsschicht einzuführen . Man
solle mit der gesetzlichen Schablone nicht wettergehen , als
es notwendig sei.

Abg. Stößel lZentr .) befürwortet seinen Antrag . Die
neuere Entwickelung, die der Bergbau durch das Umsich¬
greifen der Syndikate angenommen habe, habe nicht
günstig ans die Verhältnisse des Arbeiterslandes einge-
wirkt. Die Grubeneigentümer haben mit den Arbeitern
nicht'den geringsten Zusammenhang mehr. Der Arbeiter
steht nur einem Beamten gegenüber , der die Pflicht hat,
eine möglichst hohe Dividende herauszuschlagen . Der
Bergmann ist früher abgearbeitet als andere Berufe,
deshalb müssen die Überstunden gesetzlich beseitigt wer¬
den. Die Sache mutz reichsgesetzlich geregelt werden,
damit die etwaigen Streitigkeiten beseitigt und der Frie¬
den hergestellt werde.

Geheimrat Mcitzncr bestreitet, daß in Oberschlesien
die zwölfstündige Schichtzeit prozentualiter von 84,5 im
Fahre 188g auf 89,4 im Jahre 1903 gestiegen sei. Im
Bezirk Breslau wurden die den Bergbau betreffenden

An die

Pvlizeivcrordnungen auch in polnischer Sprache aus
gehängt, nicht nur in deutscher, wie Abg. Korfanty Lc
hauptet. In Westfalen liegen die Verhältnisse auderv,
die dort beschäftigten Polen können Deutsch. Das Nullen
fft «ine Einrichtung , die den Bergbehörden wenig sym¬
pathisch, aber nicht zu vermeiden ist. Die Zahl der Un¬
fälle hat sich in allen Betrieben vermehrt , nicht nur im
Bergbau . Di « Zahl der Unfälle in Preußen laßt sich
aus 'den ungünstigen natürlichen Verhältnissen leicht er-
klären. Ter Hauptgrund ist auch die sehr starke Ent¬
wickelung des Steinkohlenbergbaues.

Abg. Mngdan (speis. Bolksp .) erklärt sich für den
Antrag Auer . Die Arbeiterschutzbestimmungen könnten
am besten aus einem internationalen Wege erlassen wer¬
den. Das Knappschaftswesen in seiner heutigen Form
benachteiligt den deutschen Bergbau , indem die Bergleute
beim Wechsel ihres Aufenthaltes die Ansprüche verlieren.
Die Frauenarbeit ist möglichst zu verbieten . Die Berg¬
aufsicht mutz in di« Hände der Arbeiter gelegt werden.
Die achtstündige Arbeitszeit ist daö Höchstmaß der be.
rechtigten Forderungen , bei 28 Grad und darüber soll.«
nur 6 Stunden gearbeitet werden . Bezüglich der Wurm¬
krankheit mutz noch mehr als bisher geschehen.

Staatssekretär Graf Posadowsky führt aus : Be¬
züglich der Wurmkrankheit wurde im Retchsgesundhetts-
amt festgestellt, daß sich der Wurm schließlich im Blind¬
darm festsetzt. Die Infektion tritt nicht nur dadurch ein,
daß daS Tier durch die Mundöffnung Eingang in den
Körper findet, sondern, wie durch Versuche an Assen be-
stätiat wurde , auch durch die Haut . Daraus folgt , datz
die Prophylaxe wenig Wert besitzt. Trockene Gruben
bieten ungünstige Vorbedingungen für die Verbreitung
.d«r Wnrmkrankhcit. Desinfektionsmittel hatten autzer-
ordentlich geringe Erfolge . Zur Bekämpfung der Wurm-
krankheit fft zweierlei nötig : Trockenlegmig der Gruben
und Bekämpfung der Parasiten im Wirt . Möglichste
Trockenhaltung und strengst« Nberwachung der Kranken
und Verdächtigen führt« im Ruhr -Revier zu den
günstigsten Ergebnissen: dort gingen die Wurmkranken
von 8» aus 38 Prozent der Belegschaft zurück.

Geheimrat Meißner bemerkt gegenüber Mngdan,
der behauptet hatte, 'die Regierung habe . eine Leiter,
welche verhindere , Hand und Fuß auf dieselbe Stelle zu
setzen, und wegen der Kostspieligkeit nicht erngefuhrt
werde . Diese Leiter habe bei weitem nicht dl« Beden-

Abg Brömelbnrg (So «.) meint , die meisten Unglücks-
sälle seien auf die Gewinnsucht der Unternehmer zurück-
znfuhren : um die Opfer auf dein Schlachtfelde des Berg¬
baues su mindern und den Invaliden des Bergbaues
ein« Versorgung zu geben, sei der vorliegende Antrag

^ ^̂ Geĥ sinrat''Preuß erklärt gegenüber dem Vorredner,
die Anrechnung der Reichsinvalidenrente aus dre Knapp-
sckaftsrente beruhe auf dem Gesetz; es könne daher in
keiner Werse als Gaunerei angesehen werden

Abg. Korfanty (Pole ) führt aus : WaS der Regre-
rimgskomwisiar gegen die polnischen Bekanntmachnngen
in Westfalen voübrachte, ist durchaus nicht durchschlagend.
Die "Unternehmer lockten die Polen heran und mützten
darum die Bekanntmachungen auch in polnischer Sprache
kurrd tun

Inzwischen ging ein Antrag Kopsch ein , die Reso-
lütion Auer zur Berücksichtigung zu Überwerfen.

Abg. Sachse lSoz .) führt ans : Die Wurmuranken
würden für die Zeit der Krankheit nicht genügend ent¬
schädigt. Di « Wnrmkrankyeit werde nicht rcüionell be-
kämpft. Das Reich habe hier seine Pflicht nicht getan.

Staatssekretär Posadowsky führt aus : Das einzige,
was das Reich zunächst tun konnte, ivar , die Natur der
Krankheit zu ergründen . Um etwas zu tun , mutz mau
erst wissen, was das Richtige ist. Die Untersuchung im
Neichsgesundheitsamt ergab zunächst zwei Resultat «.
Den Nachweis , daß die bisherigen Jnsektionsmittel aller
Voraussicht nach völlig wirkungslos sind und daß dre
Übertragung der Krankheit durch die Haut möglich ist.
Wir haben daher vorläufig kein Mittel gegen den Wurm»
als die Gruben rein zu halten und die Kranken streng
zu überwachen.

Geheimrat Prcutz führt aus : Um Pferdekuren zu
vermeiden , ist bestimmt worden , datz nicht mehr als drei
Abtreib ungskuren hintereinander vorgenommen werden
dürfen . Den unheilbar Wurmkranken werden besondere
Zuschüsse gewährt, oder sie werden auf besonders loh¬
nende Arbeiten über Tage verlegt.

Nach weiteren Bemerkungen Dachses (Soz .) und
Burlages lZentr .) wird die Diskussion geschlossen.

Die Resolution Stötzel wird angenommen . Di«
Resolution Auer als Material überwiesen.

Morgen Weiterberatung der Resolutionen . — Schluß
gegen 7 Uhr. _ _

Gerrchtssaal.
Die Ermordung der Lncie Berlin vor den Geschworene« .

8 . F . Berlin , 12. Dezember.
Der bereits angekündigde Prozetz wegen Ermordung

der achtjährigen Lucie Berlin beginnt heute vor dem
Schwurgericht des Königlichen Landgerichts Berlin 1.
Der 85jährige Zuhälter Theodor Berger Hat sich heute
auf Grund der §8 211, 176 Absatz 3 und 74 des Straf,
güsetzbuches vor eingangs bezetchnetem Gerichtshöfe zu
verantworten . Ein gewaltiger Ansturm wurde schon
lange vor Beginn der lBerhandlung auf den Zuhörer¬
raum des großen Schwurgerichtssaales unternoutmen.
Die zahlreich aufgebotenen Schutzleute und Gerichts-!
Neuer hatten alle Mühe , diesem Ansturm zu begegnen.
Dem Bernehm'en nach sollen in diesem Prozetz grauen¬
hafte Dinge über die Zustände in gewissen Gegenden der
Reichshauptstadt enthüllt werden . Den 'Borsitz des Ge-
richtshofes führt Landgerichtsrat v . Pochhammer . Die
König !. Staatsanwaltschaft vertritt Staatsanwalt Dr.
Lindow , die Verteidigung führt Rechtsanwalt Walter
Bahn . — Gegen 9*4 Uhr vormittags wird öer Angeklagte,
an den Händen gefesselt, von zwei Schutzleuten und zwei
Gerichtsdienern auf die Anklagebank geführt . Er ist ein
Mittelgroßer , etwas untersetzter Mann mit einem dicken,
duwkelblonden Schnurrbart und ebensolchem knrzge-
schnittenen Haupthaar. Seine Gesichtsfarbe ist aschfahl.
Er macht ganz den Eindruck eines Berliner Budikers.
Vor dem Zeugentisch steht der erwähnte Korb . Es werden

HM - und Grundbesitzer
Wiesbadens.

Neue Steuern,
welche den H ^ns - tutt > Grundbesitz aufs Neue auszergewöhnllch
schwer belasten, werden vom Magistrat geplant und in aller Kürze den Herren
Stadtverordneten zur Genehmigung vorgelegt.

Bedeutende Erhöhungen bestehender Steuern
nnd zwei neue Steuersysteme aus einmal sollen den zahlreichen
Sonderlasten hinzugefügt werden. Rach nie sind Stener -Bor-
schläge gemacht worden, welche die Interessen aller ErWerbsslÜNde
s° bedrohen, wie die neuen Vorlagen. Der ZUZNg , namentlich der AnbNU
wohlhabender Familien wird erschwert, die HAnhNNNgeN indirekt DerteNört.
Eine Steuerart allein belastet Einzelne um TaUseNdt , ja bis über Hundert¬
rausende in einem Jahre . Wir sind der Meinung, daß durch weise Wirtschaft¬
lichkeit und Ausbau unserer Kureinrichtuugenu. s. w. erhebliche Ersparnis,e und
Mehreinnahmen ohne neue Stenern erzielt werden können.

Zur öffentlichen Besprechung «a-rFrag-n lade» wir hiermit
alle haus- und Grundbesitzer Wiesbadens
s - -« «, , den I«. Dezember I»«». - b-»»- 8 '* U!£ . * / ff "'“ 1

ke8  Restaurants„Friedrichshof" ein und bitten im Interesse der Wichttglekt der
Sache dringend um zahlreiches Erscheinen.

Der Vorstan¬
des Haus- und Grundbesitzer-Vereins , E . V

Wiesbaden.

Messer-Putzmaschinen,
Fleisch-Reibmaschinen

rep. « . schleift sch« , u. ».
Wellritzstr. 39. 1. Fh . ULi-Hin« ,., Metzgergasse 27.

Telephon 2079.

hirammovbon Mil vielen hübschen Mjistbkttsenster,
'parat I - Platten, ocu « ghre j„, Gebrauck, mit Kaste» und Matten zu

Ludwig Heerlein,
Goldgaffe 16. Goldgaffe 16«

Einige Kuppensportwagen
und Kinder-Klappstüyle werden zu billigen

Preisen abgegeben. 3788
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5 oeben erschien in unserem Verlag und ist durch
diesen zu beziehen:

lt-MsMürckw
älctiüet*für 1905

ein handliches Zlerkbüchlein für das neue Jahr , mit
Erzählungen , Sprüchen, Gedenktagenu. A. aus Nassau's
Vergangenheit.

Preis 25 Pfennig.

£. Schellenberg'sche Dofbuchdruckerei
vertag des Wiesbadener Tagblatts.
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die Zeugen, weit über 100, aufgerufen . Unter diesen be¬
finden sich zwei Schwestern des Angeklagten, die ganze
Familie Berlin , eine große Anzahl kleiner Mädchen und
Knaben, die rnit der ermordeten Lucie gespielt haben,
und endlich auch die Prostituierte Liebetruth, eine große,
seingekleidete, hübsche, aber auch nicht mehr ganz junge
Person . Ferner bemerkt man unter den Zeugen den
Kriminalkommissar Wehn, der in dein Winterscherl Mord
in Könitz viele Monate die Recherchen geleitet hat. Der
Vorsitzende ermahnt die Zeugen in eindringlichster Weise,
die volle Wahrheit zu sagen und streng auseinaNderzn-
halten, was st: selbst wahrgenommen und was sie nur
gehört haben. „Es werde niemals so viel gelogen, wie
in solchem Prozeß ." Der Vorsitzende stellt darnach fest,
daß der Angeklagte am 26. Mai 1868 zu Quedlinburg ge¬
boren, evangelischer Konfession, unverheiratet und nicht
Soldat gewesen fei. Er ist bestraft wegen Sachbeschädi¬
gung, groben Unfugs , Erregung öffentlichen Ärgernisses,
Vergehens gegen die Sittlichkeit, Kuppelei, Widerstand
gegen die Staatsgewalt , gefährlicher Körperverletzung,
Diebstahls, Unterschlagung, Hausfriedensbruchs und Be¬
leidigung. Vorsitzender: Nun Angeklagter, es ist Ihnen
bekannt, daß Sie beschuldigt werden, die achtjährige Lucie
Berlin mißbraucht und alsdann getötet zu haben? —
Angeklagter: Herr Vorsitzender: Das bestreite ich ganz
entschieden! —Vorsitzender: Sie kannten die kleine Lucie?
— Angeklagter: Jawohl . — Vorsitzender: Die Wohnung
der Liebetruth und die Wohnung der Familie Berlin
stoßen dicht aneinander ? — Angeklagter: Jawohl . —
Vorsitzender: Die Lucie ist einigemal-; in der Wohnung
der Liebetruth gewesen? — Angeklagter: Jawohl . —
Vorsitzender: Die Lucie soll auch bisweilen mit dem
Hund der Liebetruth gespielt haben? — Angeklagter: Der
Hund gehört mir . (Der Hund, ein hübscher, großer,
schwarzer Pudel , ist beim Zeuge,naufruf von der Liebe¬
truth in den Saal mitgebracht worden.) — Vorsitzender:
Vom 8. bis 12. Juni war die Liebetruth in Hast, und
Sie befanden sich allein in der Liebetruthschen Wohnung?
— Angeklagter: Jawohl . — Vorsitzender: Sie bestreiten
nun , den Mord begangen zu haben, sondern behaupten,
ein Mann namens Lenz habe di« Tat begangen? —
Angeklagter: Das kann ich nicht direkt behaupten. Jeden¬
falls habe ich baS Mädchen nicht getötet, ich bin kein
Mörder . (Forts , folgt.)

A . G. Ei « Weihnachtswnnkch«nd (eine Folgen . Aus Berlin
wird uns berichtet: Herr Eduard Kober war ein Freund der
großen Warcnbäuser, und so hielt er eines Tages auch in dem
neuen Warenhause von Tietz Umschau. Ihm gefielen die aus¬
gedehnten Geschäftsräume mit ihrer endlosen Fülle von Ver¬
kaufsgegenständen aücr Art ganz ausnehmend. Er konnte sich
vom Anblick der Herrlichkeiten gar nicht losretßcn und nahm
beim Wegehen wenigstens ein kleines Andenken in Gestalt eines
Persiana-Musss mit, den er, ganz verwirrt von dem Geschauten,
leider zu bezahlen vergaß . Einer von de» Geheimpolizisten, die
in derartigen Geschäften nie fehlen und auf Ladcndiebc ein
scharfes Auge haben, bemerkte den Diebstahl. K. wurde fest-
geuornmen. bevor er mit der Beute entwischen konnte, und hatte
sich wegen dcS Vorfalles einige Wochen später vor dem Schöffen¬
gericht zu verantworten . Vorsitzender (nach Verlesung der An»
klageschriftj: Sie sind bereits wegen Diebstahls vorbestraft und
tuen am besten, wenn Sie die Tat offen eingestcben. Räumen
Sie also «ln , den Persianer -Muff entwendet zu haben? Anze-
klagter: Et ging uff Weihnachten zu, Herr Aksesser, da sorjt een
orntlicher Familienvater , wie det alljemein an de Mode is , bei
Letten for dte jehörigen Festjeschcnke, indem allemal wat Ireif-
bares verlangt wird, damit der fromme Jlaube und die Fest¬
stimmung ooch nach außen hin in die Erscheinung treten dhut.
Sonst jiebt et lange Gesichter, un denn — adje Speck! — schmeckt
de schönste Karpo wie '» ranziger Hering . Wat zu knabbern macht
et nich aus , et muß ooch 'n paßrechtes Jeschenk da sind. Vor¬
sitzender: Ihre Ansichten über die Weihnachtsfeier inieressteren
hier nicht. Kommen Sie gefälligst zur Sache. Angeklagter: Ick

denke also: „Du schenkst diesmal deiner Minna den neten Muff,
uf den se schonst immer mächtig scharf jehabt hat, sonst macht se
nach de Bescherung een Iesicht wie de Katze, wenn t donnert.
Ick jehe also Leipziger Straße bet Ttetzen rin und sch mir dort
'n biskcn um, wobei ick denn jrade zukomme, wie sich ne pick-
feine Dame von Ttetzen feine Mietzen, allerhand Jarbcrobestlcke
vorlejen läßt. Da waren ooch Muffs mit bei, von die ick jlelch
eenen als Jeschenk for meine Olle in 't Ooje nehme. Nu will so
'ne Sache naticrlich nach allen Seiten überleit sind. Bei n Muff
kommt et doch hauptsächlichbruis an, det er voch richtig wamnen
dhut, weshalb ick mir mit so'n Ding erst mal in t Freie bejeben
will . An't Stehlen habe ick dabei ooch nich in 't Jeringste jedacht,
denn ick bin in sowat knollig reell. Hier de Ware und hier det
Jeld , war immer mein StammbuchverS. Jrade^ wie ick aus de
Dhiere raus will , bemerkt mir n' Jcheimer , der jleich n jreuitche
Lippe riskiert und immerfort hinger mir herruft: „Halt t den
Dieb !" Wie iS et blos menschenmöjlich, det mir der Mann jo
mißverstehen könnt'? Vorsitzender: Mit solchen plumpen Winkel-
zügen machen Sie Ihre Lage nur noch schlimmer. Wollen Sie
nicht lieber ein offenes Geständnis ablcgen ? Angeklagter: U^ r-
dem wollt' ick ja den Muss erst mal meiner Frau zetzcn. Det
mit de Berappijung hatte hernachcr immer noch Zeit , Tietzen
sein Bau lief mir ja nick weg . Et heeßt ja wnner , be, Bietzen
kriejt man de Ware so jut wie umsonst. Schon bei ^ ertheim
kostet et fast jar nischt, un Tietz soll allenS noch bistii-r ab,eben
Wenn da eener ooch nich bald Pinke uff'n Disch zahlt, kann ooch
nich trotz ivat bei sind. Vorsitzender: Sie entwickeln da werk-
würdige geschäftliche Anschailungen, die noch recht schlimme Folgen
für Sie haben dürften. Angeklagter : Et wäre schrecklich, wenn ick
ooch noch injespunnen würde . Ick war immer een Fremd von
de jroßen Warenhäuser, well da jeder Jejenstand so beguem zu
haben iß. Wenn ick aber nff die Art hinter Schloß und Riegel
zu sitzen komme, dann zähle ick ja ooch zu die selbständiger
Existenzen, die durch die Warenhäuser vernichtet werden. Nach¬
dem durch das Zeugnis des Geheimpolizisten, der die Verhas,irrig
KoborS bewirkte, die Absicht der rechtswidrigen Zueignung als
zweifellos erwiesen worden ist, beantragt der .lmt»-anwalt amt
Wochen Gefängnis . Angeklagter : For eenen Muss ans n
Warenhause iS det 'n bisken happig. Ick habe nich lejlobt, det
iowat so teuer zu stehen kommt. Das Gericht erkennt nach dem
Anträge des Amtsanwalts.

* Freibnrg 12. Dezember . Di - Strafkammer verurteilte den
87 Jahre alten Händler Stephan Schwende von Breisach, dessen
Ehefrau und die Geschwister August und Luise Herbstritt, 21 und
19 Jahre alt , von hier wegen Kuppelei und Beihülfe zur Blut¬
schande zu 4 Jahre « Zuchthaus, 1 Jahr , 4 und 8 Monaten Ge-
sängniS . Dem Ehevaar wurden außerdem die bürgerlichen
Ehrenrechte auf die Dauer von 10 bezw. 8 Jahren aber-annt.

* Dankt Pölten lRieder -Osterreich,. 18. Dezember. Der
17jährige Knecht Josef Grader , der eine Krämerin, deren Tochrer,
später eine Hausbesitzerin und deren Sohn ermordet hatte, wurde
zu ISjährtgem schwerem Kerker verurteilt.

* Kasan, 12. Dezember. Der Prozeß gegen Stojan , genannt
Tschajyn, wurde heute beendigt. Stojan wurde zu 12 Jahren
Lwangsarbett verurteilt . Er hatte aus dem Nonnenkloster der
KasantschenMutter Gottes " das berühmte Marienbild gestohlen,

das sogar Pugatschen im Jahre 1778 bei der Eroberung von
Kasan geschont hatte »nb dessen Abbild sich auf der Hausstandarte
der Romanows befindet. Das Bild hatte Stojan verbrannt,
nachdem er die daraus befindlichen Edelsteine hcrausgebrochen
hatte-

Aus Kadern und Sommerfrischen.
*■ Nordsecbad Spiekeroog . Eine eigenartige Feier fand am

Sonntag , den 6. November, auf der Nordseeinsel Spiekeroog statt.
Es waren gerade 5 0 Jahre,  daß am dortigen Strande die
traurige Strandung eines Auswanderer¬
schiffes,  bet der an 80 Personen ihr Leben verloren , sich
ereignet hatte. Bon dem Ortspastor wurde schon in der Predigt
am Bormittage darauf hingewiesen und die Gemeinde dann auf
den Abend zu einer besonderen Gedächtnisfeier eingeladen . Nun¬
mehr ist jene Strandungsgeschichte mit noch einigen darauf be-
züglichen Schriftstücken im Drucke erschienen. Nicht nur die
Schrecken einer Strandung , sondern auch die Leiden und Müh¬
seligkeiten einer Auswanderung vor 60 Jahren werden in dieser
Broschüre lebendig und ergreifend geschildert. Allgemeines
Interesse namentlich bei denen, die als Badegäste die Insel
Spiekeroog kennen, möchte dieses kleine Heft finden, das für
50 «Bf von dem zeitigen Pastor Jansien auf Spiekeroog zu be¬
ziehen ist. Der Reinertrag ist zum Besten der Kirchcnkasse
Spiekeroog bestimmt.

Kleine Chronik.
Raubmord . Me dt« ,̂ r<rnkf. Oderztg." melk,,

wurde ans der Abdeckerei bei Schwiebus ein Raubmoh
verübt . Die Frau des Abdeckers Schutt und eine Mg,'
wurden Werfallen . Die letztere wurde getötet und^
Leiche in die Aschgrnbe geworfen. Die Frau wurde
zertrümmertem Schädel ausgefunöen. Geraubt sind
Mark.

Bei einem Ziegelcibrand bei Heiligenstaüt wu
ein Gendarm durch herabsiürzendes Gebälk getötet.

Durch Kohlcnoxydgas, das aus einem defekten Os«,
strömte, wurde in vergangener Nacht der DrchoM
spieler Schulz, sowie seine Familie in Stettin vergiß
Schulz wurde tot ausgefunden,' seine Frau und
Kinder sind schwer krank.

Verhaftung nnd Enthaftung eines „Mörders ". Di«
Hamburger Polizeibehörde erhielt Donnerstagabelli
8 Uhr ein dringendes Telegramm von einer Polizei,
haupimannschaft aus Ungarn , den 28jährigen Kunstzeich¬
ner Andreas Nyemczowsky wegen dringenden Verdacht;
einer Mordtat festzunehmen. Noch in derselben NM
wurde der in einem Gasthof dort wohnende N. verhai-
tet. Er war sehr bestürzt und leugnete entschieden, ctm-
Böses getan zu haben. Er wollte nach Amerika ausmm.
dcrn . Daß . er in Untersuchungshaft gekommen ist,
er sich selbst infolge eines törichten Scherzes zu verdan¬
ken. Im Laufe des Freitags wurde nämlich fest««stell,,
daß er vor seiner Abreise nach Amerika einen Brief an
seine Geliebte geschrieben hatte, in dem er ihr mitteilk.
wohl um sie los zu werden , er habe vor Verlassen sein«
Heimat seine Stiefmutter ermordet ! Die Braut , die atit
einem Mörder nichts mehr zu tun haben wollte, zeigte ihn
an , und die Behörde veranlaßt« dann das weiter : in iw
geschilderten Weise. N. ist, nachdem sich der Sachverhalt
wieder aufgeklärt hatte, wieder aus freien Fuß gesch
worden.

Der Hungerkünstler Sncci ist Freitagabend i,
München nach 30tägigem Fasten ausge mauert worden,
er hat 26 Pfund und 200 Gramm abgenommen. Ei
wollte nach der Ausmauerung durch einen Gang a»i
Säbel eine Probe seiner ungeminderten Körperkraft Ä>
legen, die Polizei hat jedoch ohne Angabe von Gründeil
diese Säbelsechterei ve-rboten . Seine nächste Hungerkni
wird der „Künstler" zugunsten der Wissenschaft, uf
zwar auf Anregung einer Akademie, auf Kuba unter-
nehmen. Vorher begibt er sich nach seinem Landgut ta
Florenz , um sich dort etwas zu erholen, damit er aui
Kuba mit Anstand weiter hungern kann. In München
hat er schlechte Geschäfte gemacht.

Trichinose. In Schwabach sind mehrere Perio»
an Trichinosis erkrankt . Sie hatten vor einigen Woche»
von einem Schweine gegessen, das nicht untersucht um,
Die Erkrankungen sind zum Teil sehr schwer.

Eine „Kindbcttordnnng " aus früherer Zeit lautet,
„Wann ein Kind zu taufen ist, solle bey geringen leuthe»
mehr nit als 8 Weibspersonen, bey mittelmäßigen ava
undt höheren mehr nit als 20 Personen ans dem Hm
mit in die Kirch gehen und sollen dergestalt die Weiber
zeitlich in die Kirch fomwn , daß der Pfarvherr auf
nit zu warten Hab. Für die Tauf erhält der Pfarrer Ä
Kreuzer . Malvasier oder ander bergleich srembde ive«,
wie auch Marzipan , Eonfect, undt dergleichen nach»er
Kindtauf den Weibern zu geben, soll bey straff ein»
halben guldcns verbotten seyn, jedoch ist erlaubt e«
Ehrentrunk andern wcins anSznteilen, wie auch eyer-
kuchen."

Porzellan. — Krystall. — Majolika.

taer ffeilmachts-ferkanf
zu bedeutend ermüssigtera Preisen

in

Seeor.Tafel*und Kaffee-Senrieen,Bowlen,
Römern,Bier-Seideln und Trink-Senrieeu.

Aparte Neuheiten
in 3791

Vasen, Figurenu. SnxnS'Qegenständen.
Carl Hoppe,

Telephon SSGD . * Langgasse 15  a.

Damen,
welche ein praktisches , von Herren gern gesehenes
Weihnachts -Geschenk zu kaufen beabsichtigen,
empfehle ich 3655

Seblafritoke, Hausioppett,
fantasiewesten

in grosser Auswahl zu billigsten Preisen.

Heinrich Wels,

Kammermusik: f
lowak , Zeidler 9 Fischer , UritckneiN

Mitwirkung: Königl. Opernsängerin Frl . Iioui . e Müller von hier.
Am Klavier: Herr Königl. Kammermusiker Alfred Wendler.

Erster Abend: Monnerstag , den IS . ffleiemlier , abend . S '/2 Uhr , » löge Pl* ,u 1
Programm: Streichquartett D-dur (Peters 21) Mozart. Lieder aus dem Zyklus „Frauenlkf*

und Leben“ von Schumann. Streichquartett in F-dur, Op. 59 No. 1, von Beethoven.
Billets ä 8 Mk. in den Musikalienhandlungen der Herren Hoflieferant HL WolBT , ^ilhekjj;strafse, Krnst Scfneilesiäser -r , Burgstrnfse, und abends an der Kasse.

Füllfederhalter mit echter 14-karät. Goldfeder Mk. 5.— bis Mk. 20.—,
Briefpapier und Couverts in eleganten Cassettcn in allen Preislagen,

WeiHncrchts-Kcrrrten tu großer Auswahl
empfiehlt

Papeterie dir . Sehiebeler
jetzt Webergaffe 28, 2. Hau» von der Langgasse.

kMNllM
Weine aus den vortrefflichsten Lagen Ra 11®®
thals ; hervorragende Orescenzen des Sch ®*"*'
sehen Gutes , jetzt Konigl . Dom »De‘

Fräsent -Kistchen
(von 6 Fl . Inhalt an), sortirt , sehr geeignet r»

Festgeschenken.
lan verlange gef . Preislisten!

Besichtigung der Kellereien in Rauenthal &
jederzeit gerne gestattet.

Weingrosshandlnng Jacob Schratlb«
_ Wiesb aden , Karlstrasse 39.

4M MMM da MM ooeb auswärts,
finden ständige

Nebenbeschäftigung
durch Arbeiten für mein Geschäft. Fs3

.liiNtu . »Vuldtiaait . <*n,
München 131. Schillerstr. 28.

Natur -Federn

Elektr. Klingel- >,. Lichtanlagen tv. blUulls
sow. Neparat. d. berechnet Walramstr. 1b. occv
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Vollständiger reeller Ausverkauf
zu jedem annehmbaren Preise.

MWWZNZtzWWMM̂ MZMWMMm» mt«s » Nß zu \xr
Saalaafle 10 im Hinterhaus , kein Laden.

oooooooooooooö

Möbelfabrikation u. Lager,
empfehlen ihr reichhaltigesLager aller

q  Arten Holz- und Polstermdbel.
3 Für Weihnachten

besonders große Auswahl inrn Kluraarverobeu, Näh-, Bauern»
8 und Spieltische, PalmstSnder,
n Säulen, Paneelbretter, Magere« ,
L Bilder unter GlaS u. Rahme« re.

Billigste Preise.
17 Luisenstraße 17.

SooosovTSvooossovoo
Zu Weihnachten

empfehle alle Sorten Nürnberger Lebkuchen und
Pfeffernüsse in größter Auswahl, fste. Holl, und |
Braunschweiger Honigkuchen, Aachener Printen,
Thorner Katb., Hildedrand'schk Lebkuchen, fste.
Baseler Lecerltz und Züricher Marzipan-Lecerly.
Schle Holl, und Rdn. Specul.. sowie alles andere
Confe ct, Baum-Confect in bekannter Güte.

W . Mayer , DrlWllstr. 8
(Ecke Markt , früher Schillerplatz ).,

Amberger
Emaille-Kochgeschirre

??Wo ? ?

enrpfiehtt unter Garantie billigst

Franz Flössner,
Wellritzstratz« 6. 2602

Die Vorzüge
meiner Schulranzen,

solide haltbare Qualität und billiger Preis , sieben , mir dauernden Erfolg.
Alljährlich steigt der Umsatz , weil sich haltbare Ware am besten empfiehlt.

Schaltornister für Knaben und Mädchen in grosser
Auswahl von den billigsten Sorten bis zu den feinsten.

lasse ich meinen autom. Thürschlietzer reparieren?
oderd. guten neuen mit lang;. Garantie ersetzen?

Nur Rheiustraße 28 vei M. Schäfer.

Malkasten
für Öl u . Aquarell

für Kinder und Erwachsene, als
Weihnachts-Geschenke sehr zu
empfehlen, von 20 Pf. an in

grosser Auswahl zu haben

Drogerie Sanitas
Mauritiusstrasse 3,

neben: der Walhalla.

Kaufhaus Führer, Kirchgasse
48.

8468

ms

Anker-Lebkuchen,
Pflastersteine , Gewürzplätzchen a«8der altrenommirten Fabrikv. F . A . WeJtet
& C ©., Baseler Leckerli vonA . Janson , Basel , Thorner Kat^ lrinche»
von ii. Weese , Thorn , Honigkuchen von Th.  Hildebrand & Sohn,
Berlin , empfiehlt in reicher Auswahl dbl

Peter Quint , am Schloßplatz,
Ecke der Ellenbogengasse . — Telephon 482^

Eicke’sKaffee-Maschinen
mit selbstthätiger Löschvorrichtung in sechs Grössen und vier

Ausführungen empfiehlt als 8722

schönstes Weihnacht » -Geschenk

Conrad Krell?
Tammsstrasse 13, Ecke Geisbergstrasse.

Als passende Weihnachts-Geschenke empfehle
Cigarren o . Cigaretten

I ln rIIcb  l ' reiilacen . 3603in allen Preislagen,

Packungen zu 100, 50 und 25 Stück.
Carl Henk , Grosse Burgstrasse 17.

Aechter westfälischer

Pumpernickel,
stets frisch, empfiehlt 30™

Adolf Genfer, "“StS .12
Konkurrenz

zu  bieten, CläS vermag am

leichtesten die rühmlichst bekannte
Messerschmiede von

JPh. Krämer,
^♦ »« « rgasse 97,  Telefon 2 © » ©o . " 68  ist altbekannt, dass man Messer,

beeren, wie alle Sohneidewaren , nebst
Bsserputzmaschinen — Fleischmaschinen,
»neemühlen, Reib- und Sobneidmaschinen

, ,er  ,Aft am besten u. billigst, in der Messer-
mi ®de kauft , wo dieselben auch wieder

o nndlici, geschliffen und repariert werden
■' iliale Wcllritzatn » sc SW, 1<

Bis Weihnachten 100J0 Rabatt.
Grosse Auswahl in allen optischen Artikeln.

drillen . Kneifer , Lorgnetten,
tiiild -Dtinhlc - bncifcr von Wb . S. — an, 8- und 14-kar. Cold-

Itrillen und Äneifer nach billigster Berechnung.
Ueber 80 verschiedene Muster in Barometern von Uk . 7 .— an.

Reiche Auswahl in Thermometern von 5 ® Prg . an
bis zu den feinsten Mustern.

■Feldstecher , Meise - und Theatergläser in jeder Preislage.
Perlmutter -Operngläser mit vergold . Auszügen von Kk . 14 . an.

€#nst.Höhn. Inh.:
Carl Krieger,

Wiesbaden,
1« f . nnggasse

Für Dauerbrandöfen »Her Systeme
lange man-. X BelpseheX
Anker--Autkracit'Würfel

„Sonne Ssp&rance, JCerstal“,
gesetzlich geschützte Zechen -Marke , im Preise äusserst

günstig!
Alleinige Wiederinge:

Meine Weihnachtsausstellung in

Hausapotheken,
Parfüm -Kästchen

von 50 Pf. an,

Seifen etc.
als sehr sohüne Geschenke, bitte
meine verehrt.Kundschaft gütigst

zu besichtigen . 3628
Kein Kaufzwang.

Wmterkarioffelu!
Magnnm bonnm , ttt&

MauSkartoffeluempfiehlt billigst 3106
Willi , iio 'imann , Gevanftratze 3.

Telephon 564.

^ Geriebene 3 S
Mandeln und Haselnüsse.

Roiinen , Corlntlien,Sultaninen.
Cltronat , Orangeat , Cltroneu.
Poudenucker , Vanillezucker.
Ammonium , Pottasche.
Mosenwasser , Macboblaten,
Meiner Mienenhonig u . Syrup,

Feinstes Confect-Mehl.
Chocolade , gar . rein , per Pfd . 90 Pt
Cacao per Pfd. von Mk. 1.20 an.

Nürnberger Lebkuchen
per Packet von 4 ® Pf . an empfiehlt

D . Fachs,
Saalgasse S , Kcke Webergaue,

Telephon 475. 3542

Holland . Cigarre«
Mk. 60.— bis 120.— pr. M.

Holländ . Cacao . . . . Mk. 2.40 per
Java -Kaffee , gebr., Mk. 1.20 bis 2 — per
Tyee . . . . . . Mk . 2.-- bi, 4.- per Pfd.

Nur Ia Maaren ; minderwerthige Maaren
fübre grundsätzlich nicht.

Phil . Pfeiffer , 41 Schwaldacherstr. 41 , N.
(Kein Laden.)
Frack-Anzug, Gehrock- und

^ ^ Jackett - Anzug zu verkaufen
NdcUtcidftraste 1« , 1.

ver-

7k. Sehweissguth,
3557

Kohlen-, Coks - u. Brennholz -Handlung,
Nerostrasse 17. Telefon -No. 274.
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Tabakspfeifen, Men« Meerschaum- u. Bernstein-Cigarrenspitzen,
_ 0 ■ I empfiehlt in grösster Auswahl zu herabgesetzten Preisen n s « «

SPIIZMOl Wilh. Barth, Drechsler,,ÄÄ . SCflUCnSPIßKI
Anfertigung : sammtlicher Reparaturen. 3757

Ernst Seheilenberg,
Tel. 2498 . Grosse Burgstrasse 9 . Tel. 2498.

— Grösstes S*ianoforte-Säger. —
. Alleinvertretung

Ton ESerdux «FeoricH . R ' sd . Söaels Solan *C * RönUcht
’̂ ’h . Steinwep Äachfoljfer.

Lager und Vertretung von Bcclistein, Bliithner.
AmerlUnni . clie Harmonium «.

Pianola , amerikan. Klavierspiel-Apparat.
" B * i « *joFortr - I,eiliaii *<tiilt . »

Musikalien. — Instrumente. — Reparaturen. — Stimmungen.
Gespielte Instrumente stets auf Lager.

Zu Weihnachtsgeschenken
besonders geeignet empfehle:

Polyphon », Kalliope , Pistons , Mandolinen , Guitarren,
Violinen , Violinlsasten , Accordzithern , Schlagzithern,
Notenmappen,Notenordner,Klarierlampen,Klavierstahle

Noten-Etageres in Holz, Nickel und Goldmessing.
Notenpulte , Metronome. 3617

m

Gebundene Niusikalien.

Ernst ScHellenberg, Grosse Borgstrasse 9.

J . Mössiisg 'er , Langgaffe 5.
Uhrenjeder Art in reichster AuswahlI / Tv*- 'fc »Maaren , als : Ketten, Ringe. Ohr«

von Mk. 3.— an. grobe Hau». Iksnl  n ringe. Broschen, Manschettenknöpfe.
Uhren, Kuckuckuhren, Wecker rc., \yt4U Haarkettel,, Werne Stöcke, Semi»
Rcpetiruhren in Gold u. Stahl, I bilder, Trauringe rc.

zu.den denkbar billigsten Preisen.
Uhren und Uhrständer mit clettr. Sicht zum Selbstkostenpreis. 3711

«wenn

Hemm-Wisek
Spezialität:

Herren-Hemden nach Maass
mit lein. Einsatz von Mk. 4.— an.

Crayatten.
Kragen und Manschetten.
Unterzenge und Socken.

Hosenträger.

Theodor Werner,
Leinen »- und Wasche »»Haus.

Gegründet 1868.
Webergasse 30. Ecke Langgasse. letzte Neuheit.

Hogel-Käfigeu.Ständer
in moderner. Ausführung,

Papagei-Käfigeu. Ständer
empfiehlt in größter Auswahl 3725

Gonvcrö Kvell,
Tcrunusstvclße 1. Ecke cheisbergstraße.

Zum Confeei ' Eadin!
eriebene Mandeln und HaselnüsseGeriebene

täglich frisch.
Rosinen , Corinthen , I Ammonium , Pottasche,
Sultaninen , Citronen , I Rosenwasser , Rackoblaten,
Citronat , Orangeat , Reinen Bienenhonig
Ponderzucker , und Syrup,
Vanillezucker , I Bunten Streuzucker,

Feinstes Confect- und Kuchenmehl
empfiehlt billigst b61ü

Quillt , am Schlossplatz, Ecke der Ellenbogengasse.
Telephon STo. S82.

W. Nicodemns&Co., Wiesbaden,
Adelheidstrasse 21. — Telefon No. 785.

Weingutsbesitzer * Weingrosshandlung,
Hoflieferanten Sr. Hoheit des Herzogs von Anhalt.

cä

Rhein - , Pfalz - , Mosel-
und Deutsche Jtoth weine.

Tranitlager iE Man-n. Siävmei.
Deutsche und Französische Schaumweine.

Spirituosen.

Hervorragende Leistungsfähigkeit
allgemein anerkannt und erwiesen durch

fcC

Viele Auszeichnungen.
Preisliste und Proben kostenlos zn Diensten.

3601

Zum Backen
empfehle

p9*pp'fnd  Neue Mandeln p90p“
Fst . Confectmehl,

Neue Rosinen , Neue Sultaninen,
Corinthen , I .. Haselnusskerne,

Neues Citronat und Orangeat,
sowie sammtliclie Gewürze in frischer Waare . 3460

Täglich frisch geriebene
Mandeln und Haselnusskerne.

£*. Enders,
Michelsberg 32, Ecke Schwalbacherstrasse.

Telephon 195.

Tafel- u. Wirthfchafts-Achsel,
vom Kloster Clarenthal und Adamsthal gcertriet. sind im Laden Walramstratze Ist'
Ncke Wcllrißstraße, in bekanntlich prima haltbarer Waare in verschiedenen Sorten , a>e-
Gold-, Pfeffer-, Wachs-, Holländer u . grane Reinetten , M .d-, Vohn- »tnd Parad »»»

Aepfel, arisgesteut und empfehle Ich dieselben zum billigsten Preise.

Sedanstraße3. W . Holimsmii , Telefon 564^

Irische Ofen
nach neuester Konstruktion in grosser Auswahl. 3689

Ferd . Hanson , Wiesbaden,
Herdfabrik,

Moritzstrasse 41. Telephon 22ü.

Hintermnsicht Nahtlose Unterhosen
mit Sitz- und Schenkelverstärkuug

sind die besten!
Empfehle grosses Sortiment in allen Preislagen

von Mk . 2 .— an. 3719

Ludwig Mess,
Webergasse 18.
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1 J?  Heinrich Roemer,
R Buch ", Kunst - und Antiquariats -Handlung . 0
jgj *V Telefon Jfo . 2970.

| SM- Zur Welimachtizeit
\ss* , empfehle mein reichhaltiges Lager in [uj

© Geschenk - und Prachtwerken , Jugendschriften und Bilderbüchern etc. ©
Grosses Lager von Photogravuren, Stahlstichen, Radierungen und farbigen Reproduktionen.

® Reiche Auswahl von geschmackvoll gcnahmicn Bildern aus kunstgewerblichen Werkstätten. (§>©

<§- <Z>
• ®

®
©

8776V

F34

Probetag!
öer wein -Versteigerung

Georg Sehmitt,
Wcingutsbesitzer in Nierstein am Rhein,

morgen Mittwoch , den 14 . Dezember,
von 10 bis4 W. im KollzerUus der ßiedettafei in Main;.

kilmiIiMM ' §si>m«ek.
^' pinr Brillant -Glaskugeln p «r Cart . n (12 Stück ) 24 Pf ., 80 Pf . «io. bis 4 Mk.
Prima Chriitbaainkerien (24 StQok Im Carton) 8& Pt.
liichtli alter per Dhsd. ron 18 Pf. an, HalioHa - I. Ichthftlirr mit Kngelg . lenk

per Dtzd . 90 Pf.
Cniver . al - Iifclitlialter , für grosse Bäume unbedingt niitig , leicht anzubringen , per

Garnitur 1.50, 2.50, 8.50.
ChrS . tbanm . tänder in Bisen und Holz 50 Pf ., 1.—, 1.50, 2.— etc.
Clirt . tbnnmständer «mit Nu llt , 2 Weihnaobtslieder spielend , sowie solche mit

auswechselbaren Platten in jeder Preislage vorrätig . 8609
Ferner empfehle noch:

Lametta , Lametta -Bälle , Sterne , Guirlanden , Schneedecken , Baumspitzen.
Christbanm -Cweläute , Kerzen -Anzünder , Perlbleche , Nusshalter etc.

Kaufhaus Bhrer,iMgas« « .

GIGN
Plissee - und Gaufrier -Hnstalt.

Mittelpunkt der Stadt.
Er werden Röcke nach dem neuesten Schnittmuster gebrannt , sowie Falten in jeder Breite,

bi? zu 150 Zentimeter breit , zu jeder Tageszeit gelegt. ^
Johanna Kipp,

Langqaffe 1» , 2 . _

ln allen Ausführungen für
Petroleum , Spiritusglühlicht , Gas,

electrisches Licht, 8728

in grosser Auswahl beiConrad Krell,
Tanuifir . 13 , Ecke Oelsberv . tr.

Hoteliers- Saalbesitzer!
Zwei achte Perser-Teppiche

in wunderbarer Farben-Zusammenstellungund unverwüstlicher Qualität.
Seltener Gelegenheits -Kauf.

Größe 10,40 m X 3,80 m M . 1000.—.
„ 9,80 m X 3,70 m „ 800 .— .

Offerten suh O. E . 1071 an die Annoncen-Expedstion Hugo Aecltersberg;
Köln -Ehrenfeld . V 196

Das aus dem Kontors der Zirma Gebr. Bastian dahier herrührende Warenlager,
sowie andere waren, bestehend aus fertigen

Herren- und Anaben -Garderoben
jeder 5lrt,

Anzug-, Paletot - und Hosenstoffen,
gelangen in dem seitherigen Geschästslotale Kirchgaste 27

WßerMöhM (ilnen Preisen
zum verkauf.
vv» 9 Uhr vormittags bis1'/, Uhr mittags

UrlUlU ^ jittlwril . und von5 bis 8 Uhr nachmittags.
8645



Hervorragend ausgiebige, kräftige, aromatische und sehr preisi
Sorten, die ich mit jeder Konkurrenz zu vergleicheu bitte.

No 71 S » ntos - Mi *cliun (j. lh  Kilo Mk.
72. VorzU * !. üantos - ffllucImDg . . „ n

" 5l' Java -üHiicliunff . '> "
73. Hnllünd . Sliscliung . . « "

” 52. Cruaieinsla -HIiichuog . „ « "
” 54I java -Co »tapica - JII »cliuiigr . * » »
" 57.’ Wirner Miiehung . ' > "
", 59. Usaml «ara -Mi *cliunsr II . » "
" gl . Uarlibader . » "
" 6s ! l ' sambara -MUchanir . " "
", 70. Preanger -Mischnng . " »
" 60. Jlocoa -Weniido - ni «chnng . „ «
" 64. Extra Menado -MUchung . « «

Willi . Heior . Blrck,
Ecke Adelheid - und Oranienstrasse

Julius3itmatm, Vareustrahe4,
erhält jeder Kunde bis Weihnachten ein Geschenk,

einen Gegenstand, sei er noch so klein, kauft, und ist
es notwendig, daß jeder

zuerst die Firma Julius Jttmann aufsucht, um sich
überdiefabelhaftbilligenPreisezuorientiren.Siekaufen

nirgends vorteilhafter, da Anzahlung Nebensache und

Abzahlung nach Wunsch des Käufers eingerichtet
wird. Ohne

erhält jeder Beamte und Kunde Waren auf Kredit.
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Bekanntmachung . jKTWKKKKOG

gerosteter Kaffee!
Am Mittwoch , den 14 . Dezbr . c.,

vormittags 9 1/» und nachmittags
2 ^2 Uhr beginnend , versteigere ich im
Gartensaale der Restauration „Deutscher
Hof ", Goldgasse 2a, dahier zwangsweise
gegen Barzahlung: F258

9 silb. Herren- und Damcnuhren,
1 Partie Herren- und Damenuhrkctten
in Silber und Double, 1 Partie gold.
Ringe, Broschen, Ohrringe in Gold
und Double, mehrere silb. Stockgriffe,
18 Weckeruhren, 1 Partie Armbänder.
Anhänger, Kreuze, Halsketten, Fächer¬
ketten, Krawattennadeln, Manschettrn-
knöpfeu. dgl. mehr.

Die Versteigerung findet bestimmt statt.
Oetting,

Gerichtsvollzieher._

"Deichshallen*
Theater.

Wiesbaden, StiMrasse 16.
Ir Ml3Tage:

Willy Prager
und die übrigen

Attraktionen.«greaittEft
burin, (mtdn,

empfieblt in großer Auswahl

G . Eiehmann,
Samen - und Bogel -Handlung,

3/5 . Mauergasse 3/5.

Schaumweine
aus der Filiale
Luxemburg.

und höher
in '/i  u. V«Fl.

E . Brunn , 3784
Herzogi . Anh . Hoflief .,

Adelheidstr. 83. i’el. 2274.

Wolss-Acht
(hängendes Gasglühlicht ) .

Ersatz resp. Aussehen wie elektrische Bogenlampen.
50 pCt . heller als Gasglühlicht.

1,3 ? Pfennig Betrievskosten pro Stunde . ^
Ferner offerire Ha eml . Kinder »Koch¬

geschirre (giflsrei). «ml. Badewannen . Zink-
badewannen , Gas -, Heiz- und Kochöfen und
moderne neue BeleuchtungSkörperz »billigsten
Preisen, geeignet zu Weihnachtsgeschenken. 3783

Heb . Brodt.
GaS - und Waffer -Anlagen , Spenglerei,

Oranienstraste 24.
HS. Obige Lampe ist bei mir in Funktion zu sehen.

Mastgeflügel !!
Butter ! ! Honig !!
Lies, alles je 10-Pfd .-Postcolli frco. p. Nachu. tägl.
frisch geschl., iaub. gerupft, al«: 1 Gans ob. 3 bis
5 Enten od. Poularden, iveckfett, 5 Pik., gar. lagt,
frische Natur-Kuhmilch-Sützr.-Butler 7.50 Mk.,
feinst. Natnr-Bien.-Blüt.-Honig, Tasels., 5.25 Mk.,
zur Probe 5 Psd . Bult . u. 5 Psd. Honig 6.50Mk.
Werbest., bleibtKunde. Ilerarlier & S |iitzer,
Skala a .Z. 57, Galizien. (Man.-Ko.F. l06ll ) F21

\  i 11 it mit Garten an der Humboldtatrasso,
„ „ „ Beethovoiutrasse,

„ „ Nerotlial,,, " " " " T . '
„ „ „ „ Ean/8trtib8l),

kreise von 85—180,000  Ah ., sogleioh heziohh.,
,u verlc. I ' . IN fielt , Adolfstrasso 1.

Jos . Fiel?
-Abeinstratze 97, 'Kart.,

empfiehlt fich zum Einsetzen künstl.̂

und ganzer CUCfotfft
"old und Kautschuk unter 20-jähriger schrist-
licher Garanlie, sowie Plombrren schadhchNr
Zähne , Zahnziehen rc. -c. Auch übernehme
Reparaturen u. Umändern von mir nicht ge¬
fertigter Gebisse bereitwilligst und schnellstens.

Als Mchmlyls-KHkÄe MM
empfehlen wir: , 3786

Werkleugkaßen und-SüMke.
WMMße»« -Arwei.
Mk»-und«»stlwidM
Mel- uud MM ».

& Co., Wcllritzsir.24.
Für Wirthe«. Rentner!
Mod Haus, a. Verkehr,m. hübsch. Wirthschaft».

lokalitäten u. dopp. 4-Zim.-W. dir. v. Erb. z. verk.
Selbstrefl. erb. Mittb. u. W. IOOO hauptpostl.

üZonntag den ganzen Tag geöffnet!!
Lerllllms Nur HM

Heute wird ein
tunaes Md. 5-Mrlg.
welchesd. Lobnkutscherei Werner,
Oramcnstraße35, gehörte, in der

neuen Pferdemetzgerei,
Kl. Schwalbacherstr. 8,

ansgebauen. — Telefon 3244.

verkauf
artikel
kennt:
forder
Offerte
Tagbl.-

überui
stelltk
bringt
Bahn,
unter

8 otel
üuei
Ern»,
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Der AlwMslhe Kalender für 1905
Nlclit tropfende

Christbaum-Lichter
(träufeln nicht, auch wenn sie schief im "Winkel

von 45 ®befestigt sind). 3789
In '/‘-Pfd.-Packeten mit 1B n. 20 Stück k 60 Pf.

H

Lichter-Halter mitu. ohne Kugelgelenk.
Drogerie IKoebus , Taunnsstr. SS . Tel. 2007.

Lieenz
verkäuflich eines ges. «esch. Mafsenbedarsö-
artikels. Neu und einfach, keine Fach-
kcnntnisse, nur ca. 500 Mk. daar er¬
forderlich. JahreSverdienst4—5000 Mk. Gefl.
Offerten erbeten unter 8. »4. &3« 4 an den
TaM .-V-rl,_ (S.a9463)F150

Von der Reise zurück.
Phrenotogin,

Seerobenstraste0, 2. Hth. 2 tkr.

Phrenologin*auM'5,1  c *'im Vorderhaus.
Hübsch. Beruh., 14/»I ., treu u. wachs., f.Vtlla

o. Park de!, gceign., zu vcrk. Bluchcrstr. 17, Laden.

SlhIMlUskl-WuiM.
gut erbalten, für 300 Mk. zu verkaufen.

Hol », Tlatthes Wwe . , Totzheimerstr . 37

ist zu haben in Kiedrich «*. Atz. bei:
Mtz . Frankfurterstraße 17. ^ Michels , Elisabethenstraße 14.
Hammes . Kaiserstraße 17. \ Müller , Nathhausstraße 78.
Aindelmnn «, Armenruhstraße 14. ; Ueidisiifer Mme .» Wiesbadenerstr. 84.
Kneipp , RathhauSstraße 37/39. Schmidt, Bahnhofstraße 15.
Kinde« Mme., Friedrichstraße 14. ! Zindsrf , Kirchgaffe 18.

In Kchierstein a. Kh. bet Josef Metzer , Kolporteur.

Ureis 25 Uf.

A SlheCenöerg'sche Koföuchdruckerci
_ Wiesbaden.

Elegantes neues Billard,
II. Forniat, mit Tischplatteu. sämmtlichcm Zubeh.,
passend als Weihnachtsgeschenk, ist für circa
die Hälfte des Anschaffungswcrthes umstände¬
halber zu verkaufen.
_ A.  Weher , Adelheidstraffc 36.

Ein Damen-Ring (Türkisenm. kl. Brillanten
gesetzt) billig zu verkaufen Friedrichstraße13, 1.

A. Privatbes. preisw. zu verk.:
Mehrere orient . Teppiche, dar. 1 seid, pcrs., und
1 rothieid. goldgeff. Bettdecke. Zu belicht. von
11- 3 TauimSstraße 16.  _

Wer Ws-Wmnien,
verkaufen. Cn.rl Wagm -r . Kariftraße 86.

” Gebe. Nähmaschine billig zu verk.
Bülowstr. 9. Hlh. 1 r. Anzus. Nachm, nach5 Uhr.

Weihnachts-
Empfehlungen

Tüchtige Schneiderin emps. sich in u. auß.
Haufe. Bismarckring 18, Frtfp._
Auf's Land wird Wäsche zum Waschen und

kugeln äugen. Näh. !m Tagbl.-Verl. 6g

als

Tagblatt-
#  Beilagen

liefert rasch und billig

Bitte ausschneiven.
Gewissenhafter, im Packen vertrauter Mann

averuimmt das Packen von WeihnachtSpacketen,
nellt geeignetes Packmatcrial jeder Sirt und übcr»

dieselben znm Weitcrvcrsand zur Pest oder
Bahn, sowie an die Stadtadressaten. Offerten
!?"t-r ,o. 45 « an den Tagbl.-Verlag.

8. Rang , 2. Reihe, Mitte, Eckplatz, gleich
ÜLugeben Kirchgaffe 13, Blumenladen.

Abonnenten
Leit ^adrsslrist ein 2uw » chs von ca . 8,500 Abonnenten

Weitaus verbreitetste aller Leipziger Tageszeitungen
ca . 60,000 Abonnenten in Leipzig und ca . 25,000 auswärts
in ca . 2700 Postorten Deutschlands und des Auslandes

Vorzüglich unterrichtetes gern gelesenes Morgenblatt
Mitarbeiter an allen grösseren Plätzen Deutschlands und des Auslandes

Fesselnd geschriebene Leitartikel Ueberaus reichhaltiger Inhalt

Zahlreiche eigene Depeschen Interessante Romane
Tägliches Feuilleton , gute Theater - und Musikkritiken

Täglicher Kurszettel
der Leipziger, Berliner und Dresdner Börse , auch Kursberichte von London,

Frankfurt, Wien, Halle, Zwickau etc.
Effekten-Veriosungsliste . Ausführlicher volkswirtschaftlicher TeB.

Abonnementepreis vierteljährlich Mk. 3.60
exkl . 42 Pfg . Postzustellungsgebühr

Probenummem und Kostenanschläge für Inserate durch die Hauptexpedttion
Leipzig, Petersstdnweg 19, gratis und franko

Vorzüglichstes Insertionsorgan

««• L. Schcllcnberg ,,che
Hofbuchdruckerei

Langgas3s 27.

♦

Fpemden -lferzeichnäs.
Botel Biemer. Glaser, Direktor, Frankenthal.
®wei Bücke, v. Ferber, Rent., Schöneberg.
Einhorn. Scheer, Kfln., Koblenz. — Vollbehr, Leut., Frankfurt.

~~ Vogel, Stuck., Rüdesheim. — Walter, Kfm., Pforzheim.
Oppenheimer, Kfm., Fränk.-Krumbach. — Schmidt, Kfm.,
Köln. — Wagner, Rent., Homburg v. d. H. — Hahn, Kfm.,
Köln. — Schmdedt, Kfm., Berlin.

Eltenbahn-Hotel. Schemelli, Kfm., Erfurt. — Prinzhausen,
"m -, Düsseldorf. — Schaffner, Amtsrichter, Dierdorf. —
Meis, Oberpostsekretär, Wald. — Apfel, Sekretär, Daxm-
Stadt.

Englischer Hof. Guichart, m. Fr., Rotterdam. — Heß, Kfm.,
Schotten.

nropäischer Hof. Häusermann, Hauptm., Bern.
°W Pnhx. Billigheimer, Fahr., Wtlrzburg.

Grtner Wald. Mansbacher, Kfm., Berlin. — v. Limburg,
«auptm., Dordrecht. — Weiß. Kfm., Düsseldorf. — Lamy,
ttbr ., Hanau. — Sprosser, Kfm., Berlin. — Meyer, Kfm.,
Köln. - Knoll, Kfm., Dillenburg. - Böhm, Fabnkbes,
öchw. Gemünd. — Bernhardt, Kfm., Stuttgart. — lab-
ß’nder, Kfm., Schw. Gemünd. — Rühlmann, Kfm. m. Fr .,
Koblenz. — Brunnemann , Frl., Berlin. — Mahn, Landau.

Kerber, Bissan. — Siebenpfeiffer, Kfm., Saarbrücken.
Hausmann, Sekretär m. Fr., Köln. — Keßler, Kfm.,

Würzburg. — Henzel, Kfm., Stuttgart. — Scholl, Kfm.,
Krefeld. — Fielt, Kfm. m. S., München.

Hohenzollern. Suzuki Nav, Frl., Yokohama. — Grün,
Kfm. m. Fr. u. Bed., Shanghai.
•i Jahreszeiten. Lachmann, Rechtsanw., Kopenhagen.
*du*?0'8 n‘ Monopol. Golsen, Gutsbes., Zell (Pfalz).

“PPsen, m. Fr., Antwerpen. — Korten, London.
Haefeli, Architekt, Zürich. — Haut, Witten. — Schwemann,

er 8assessor, Dortmund,

Hotel Nassau. Messtorf, Rent., Hamburg. — Behn, Kfm., Ham¬
burg. — Fritze, Rent. m. Fr., Bremen. — Niedick, Rent .,
Lcbberich. — Guttmann, Bankier, Berlin. — Bake, Dr.,
Haag.

National. Schleicher, Kfm., Stolberg. — Militzer, Rent. m.
Fr., Hamburg. — Guiffard, Rent., Paris. — Delasalle, Rent.
m. Fr., Paris. — Newman, Fr. Rent., Amerika. — Salornon,
Frl. Rent., Philadelphia. — Pasquö, Fabrikbes., Köln-Nippes.
— Garny, Kfm., Mannheim. — Blumacher, Kfm., Köln. —
Zobel, Rent. m. Fr., New York. — Brake, Rent ., Haarlem.
— Sing, Hauptm., Neuburg. — Meyer, Kfm., Stuttgart . —
Dervaup, Fr., Nizza. — Schleicher, Fr ., Stolberg.

Petersburg. Kayser, Geh. Komm.-Rat, Schwerin.
Quisisana. Böhler, Chemikerm. Fr., Hanau. — v. Dufay,

Leut., Hanau.
Reichspost. Esch, Offiz., Koblenz. — Lübeck, Kfm., Berlin. —

Oertel, Menselwitz. — May, Kfm., Bochum.
Rhein-Hotel. Küzk, Kfm., Gand. — Bisch, Stud., Darmstadt.

— Sarnow, Kfm., Berlin. — Welf, Kfm., Berlin. — Weber,
Rechtsanw., Dr., Dortmund. — Hammerschlag, Kfm. m. 8.,
Ncrdhausen.

Hotel Ries. Everill, Fr., London.
Rösnsrbad. Hohmann, Fr., Mannheim.
Hotel Rose. Webb, Fr., Rom. — Lindenberg, Fr ., Elberfeld.

— Lindenberg, Kfm. m. Bed., Buenos-Aires. — Linde, Kfm.,
Berlin.

Weines RoB. Schulze, m. Fr., Friesack.
Schweinsberg. Poth, Frl., Nauheim. — Groß, Dr., Gießen. —

Wildermann, Kfm., Antwerpen. — Mager, Kfm., Straßburg.
Tannh&user. Treu, Kfm., Berlin. — Clemenz, Kfm., Berlin. -—

Geffroy, Kfm., Hanau. — Westenburger, Kfm., Oberursel. —
Fritz, Kfm., Berlin. — Köhlm, Kfm., Neckargemünd.

Taunus-Hotel. Goebel, Fabr., Siegen. — Helfer, Kfm., Bingen.
— v. Seyfart, Kfm., Frankfurt. — Shoest, Ingen., Lüttich.
— Steinicke , Kfm., Berlin. — Gathmann, Dr. med, , Düssel¬

dorf. — Post, Kfm., Düsseldorf. — Gathmann, Frl. Rent,
Bonn. — Pulvermacher, Frl. Rent., Düsseldorf. — Pillen,
Frl. Rent., Düsseldorf. — Kollmann, Ingen., Dr., Dortmund.
— Paehler, Reg.-Baumeister, Kassel. — Gathmann, Kand.
pharm., München. — Steinlein, Kfm., Nürnberg. — Baunv
garten, Ingen., Emmendingen. — Berger, Dr. jur . m. Fr* Dort¬
mund. — Stabeimann, Fabr., Oberlahnstein. — Markus, Rsnt,
Kassel. — Schneider, Rechtsanw. m. Fr., Marburg.

Union. Korzilius, Klm., Dickirch (Luxemburg). — Seifert,
Kfm., Frankfurt. — Weber, Kfm., Koblenz. — Hölzer, m. Fr*
Ehrenbreitstein. — Laaser, Kfm. m. Fr ., Berlin. — Lauteren,
Frl., Frankfurt.

Viktoria-Hotel und Radhaus. Scherer, Frl., Frankfurt. — van
Veen, Kfm., Haarlem. — Roven, Ingen., Costerbeck. —•
Grundel, Ingen., Haag. — Hetzer, Dresden. — Hasenclaver,
Fabr., Remscheid. — Grillet, Gutsbes. m. Fr ., Boppard.

Vogel. HUrner, Baumeister, Köln. — Uhma, Kfm., Hamburg.
— Helling, Kfm. m. Fr., Berlin. — Goetzel, Klm., Berlin. —
Andresen, Kfm., Hamburg. — Jena, Kfm., Elberfeld. —
Weiß, Kfm., Frankfurt.

Weins. Falkenstein, Fr. Dr., München. — Hofmann, Apotheker
m. Fr., St. Goarshausen.

Wilhehna. v. Eppinghoven, Baron, Rheinland.
ln Privathäusernv

FriedrichstiaEe5. Reeps, Flensburg.
Christi. Hospiz II. Hilmer, Frl., Aachen. — Faust, Reut im

Fr., Berlin. — Knof, Kgl. Postrat , Berlin. — Debbert, Frl.,Berlin-Zehlendorf.
Saalgasse 1. Brinkmann, Lehrer a. D., Vehlen.
Pension Schumacher. Quaadt, Frl., Berlin.
StiftsbaBe 18. Prager, Frl., Berlin.
Tounusstrnß* Bl/53. Daendels, 2 Frl., Apeldoorn. — Daendels,

Apeldoorn.
AuaeaheüansUH fflr Arme. Velten, David, Trechtlingshauscn.
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Für den wegen unheilbarem Nerven - und
Muskelschwund dauernd arbeitsunfähigen 19-jahr.
Sobn einer armen Taglöbners -Wittme auf dem
Westerwald , welcher im Herbst von ruchloser Hand
ihr Häuschen niedcrgcbrannt wurde , nimmt milde
Gaben Edeldeukcnder entgegen d. Taabl .-Verl . Dd»

Haarzöpse, große Auswahl,
2 .50 , 8 . 50 , 4 .50 Btt . und höher

erst . L̂ der ? u ! V ." Langg.
Grüner sprich. Papagei für 85 Mk.

«rit Käsig , j . niännl . Hund für 8 Btt -,
fast neue Accord-Zitkier mit Noten 15 Mk.

di, " - "zu verk . Näh . L uschgraben 1« >», Laden.
üi mBBfc - Eine sehr gut erhaltene antike
WSW Roeoco -Kommode weg. Platz-

manacl baldigst abzug. Dotzheimcrstr. 89. 2. Et . r.
rt *» <' cln'‘u,T ' Sopba . Tisch , wenig

BKlvN gebraucht, zu kaufen gewcht.
Nicht von Händler . Offerten mit Preis unter
»». 4fS an den Taabl .-Berlag.

Küchennerv , klein, gut brennend , abzugebcn
Kapellenma ße 48._ _ _ derZu Bauzwecken geeignetes Grundstück in

Nähe des

projektirten
neuen

zu kaufen gesucht. KeA. Offerten unter V', »•
bauvtvostlagernd erbeten.

80 100,000 Mk . auf 1. Hyp . per iof. auszul.
Offerten u. -SL2 an den Tagbl .-Verlag.

55 - 80,000 Mk . erste Hypoth . gesucht. Offerten
„nter 4)SS an den Tagbl .-Verlag.

1 Hypothek vis nt wv aur ]
lSP £ | ttCI ) I ein Haus ij» er)

b. Zinsfuß auf 1. April 1905. .
D . AS « an den Tagdl .-Verlaa.

tLrlk» vlv tu  uv ,» « ui
in erstklaffiger Lage zu
1805. Offerten unter

Wer SM « «
mit VreiS unter T . 45 ? an den Tagdst -Berlag.

Französtn , Lehrerin sucht guten
tisch gegen Ertheil . einer Couv .-Siunde
« !. fli ) c . Postamt Scbübenbofsirahe.

Mittags
Adreffe

Kleineres Bürean
_ /vt• „ri r - f\/i . .. u.uM. Uin«n

bei Hanth . NicolaSstraße 26, zu vcrmiethen.
Scharnhorststratze 8 , 2 St . r ., I

Wohnung mit 8 Mansarde», 8 Keller», event.
au » ein Weinkeller , wegzugshalber di»
1. Avril 1905 zu vermiethen.

KapelltNstr . 7 , 2 l.. g. wöbl . Zim . b. zu verm.

Ein großer
Laden

für April 1905

KttüMe oder vord. Langgosse
zu miethcn gesucht. Offerten mit Preisaug.
unter « . » S » an den T °gbl.-Verlag erb.

Kleiner Lade « für Butter - und Eiergefchäft
in verkehrsr . Straße per 1. Januar gcs. Off.
unter W . 4SS n» den Taabl .-Berlag.

MMIstur
in päcken zu 50 j ) fg.
der Lentner INk . —

p»haben
j»j*» im Lsgblatt-Verlsg.

Guter leicht . Verdienst
für fleißige Persönlichkeit mit 8—400 Mk.
Kapital . Nachweisbar über 800 Mk. monat-
lieber Gewinn . Keinerlei Kenntnisse notbig . >
Offerten unter 8 . S » « S an de" Tagbl .- ,
Verlag . (8. »9463 ) F150

LösSonntag Abend im Eurov . , ,
es— ^ ä, schw. steifer Hut vertauscht. Um

taiisch Albrechtstraße 42. Part , erdete»

Verloren "" ta “" 18 Sct,ii-“-^ „ Portemonnaie m. 30 Mk.
Gold , etwa , Silbergeld u. Briefmarken am Kaiser-
Friedrich -Platz oder in der elektrischenBahn bi«
Clisab-lbeustraße . Abzugeben gegen Belohnung im I
Hotel „Ouisisaua ".

,  lineenez verloren in der Adolfsallee.
Abzilgeben Schiersteinerstraß « 13. 2 rechts.

Grauer Wolfsspitz
entlausen . Abz. g. Rel . MauritiuSstraße 12.

NehPinfcher -Hün - in
zugelaufen Holet Englische , Hof.Hotel Englischer Ho f.

Schottischer Schäferhund zugelaufen.
Schwarz mit weißer Brust u . weißem Halskrageu.

Sol » Blücherstraße 6, 2.
Wcihnach tö . Wunsch!

Arl «, bessere» Dienstmädchen, 81 I ., tüchtig
im Haurhalt und etwa » Ersparnisse , wünscht aur
diesem Wege die Bekanntschaft einer kalb. Herrn
mit liebevollem Character . am liebsten Beamten,
zwecks späterer Heirat zu machen. Gest. Offerten
itnb unter O . 4S3 im Tagbl .-Verlag »tedcr-
znlege». Aiw npi» zwecklos._

W . A . 3058.
Brief zu spät erhalten , noch einmal schreiben

bi» Mittwoch Abend.

Meibnscbts-
kki k  Drucksachen

für den

Geschäfts¬
verkehr:

Latten
HreiMril
Klskste
etc.

liefert di»

L. ScheUenberĝ r
fhof-Kuchürucherei

Langzasse 27,

Uachruf.
Am 10 . Dezember starb nach längerem , mit großer Geduld ertragenem

Leiden der „
Sols - Cellist des stadt . Onrorchesters

Zerr Johann Eichhorn,
im Alter von 52 Jahren.

Seil dem Bestehen der städtischen Kurverwaltung , dem 1 . Januar 1873,
Mitglied des Kurorchesters , hat der Verstorbene durch seinen lauteren Charakter,
seine bescheidene und kameradschaftliche Art und treue Hingebung an die viel-
eiligen Aufgaben des Orchesters sich - in ehrendes Andenken gesichert nicht nur

bei der Verwaltung und seinen Kollegen , sondern auch bei allen Besuchern der
Kur -Konzerte , welche Gelegenheit halten , mit ihm persönlich in Berührung zu
kommen oder seinen künstlerischen Leistungen als Solospieler anwohnen
zu können.

Wiesbaden , den 12. Dezember 1904.

Städtische Kurverwaltung.
VS « Gbmeyer , Kurdirektor.

Fuhrherren - Innung.
Hierdurch zur Nachricht, daß da« Mitglied

Herr Wilhelm Klttls
gestorben,st . ^ ^ ftnbft ftQtt. Mittwoch . den 14. Dezember a. c.. nachmittag,
2 Uhr vom Stnbehause . Hermannstcaße 20. au ». Die Mitglieder werden ersucht, sich
recht zahlreich zu beteilige,,. U „ Üand.

Fried, . Kupprrt , Borsitzender.
Wiesbaden , den 13. Dezember 190 ).

Todrs -A« zeige.
Verwandten . Freunden und Bekannten hierdurch di« schmerzliche Mitteilung,

daß unsere liebe, gute, sürsorgende Mutler , Schwägerin . Schwieger - und Großmutter

Frau Iohannrtte Kauer , Wwe .,
ßcb. Pfi >,

beute frill ) 41/« Ubr nach kurzem Leiden >m kaum vollendcuten 53. Lebensjahre , sanft
dem Herrn entschlafen ist. .

Um still- Teilnahme bitten Dir traucrnd - ,, Krndrr.
Wiesbaden , den 12. Dezember 1904. , , ,

Die Beerdiguna findet Donnerstag , nachmittag » um 2 Uhr , vom Stervcyause,
Moritzstraße 29, an » statt.

Berwandten und Bekannten d:e
schmerzliche Nachricht, daß e» Gott
dem Allmächtige» gefallen hat , nach,
dem wir erst vor 4 Tagen un ern
lieben Hans beerdigt, auch unser»
lieben Heinrich nach 3-wochentlichem
schwerem, jedoch mit Geduld er¬
tragenem Leiden im Alter von
4' /' Jahren zu sich zu rufen.

Die schwergeprüften Elternr

Egbert Thiele und Fra « .
Die Beerdigung findet am

15. d. M ., Vorm . 11 Uhr. vom Lelchen-
hause de» alten Friedhofes au » statt.

. . . . ;
Airs penMiestzkiÄener E/iVilstlittPsvegittern
Geboren . 8. Dez. : dem Kellner Er »,t Hab-rmünn

e T , Maria Adclbaid Elisabeth. 6. Dez. : ^>em
RechiSanwalt Friedrich Sieberl t ©., SM
Joachim ; dem Gärtner Bernhard Rehm -. T..
Ottilie : dem Straßcnbahnschaffner Wstdelm
Schmidt e. S .. Erich PhilipP^ Friedrich ; dem
Tapezirer Johann Thüring e. S ., Karl Aloy»;
dem Bauarbeiter Christian Peuser e. S .. Christian
Friedrich Wilhelm . 7. Dez. : dem Fudrman»
Friedlich Widmoier c. T ., Emma Veline Fr, (H;
dem Zeichner Anton Peter -. T .. Anua Kaihanm
Lina ; dem Eisenbahnhülfsbremier Ludwig
Schneider e. S -, Wilhelm Ludwig . 8. Dez. : dem
^immermann Andreas Broder e. T .,
Maria ; dem Hoielporlin Hermann Gramer e.
T .. Jda . 10. Dez. : dem Fuhrmann Adrian Fall!
e T Barbara Anna . 12. Dez. : dem Taglohiier
Hermann Müller Zwillnigrsöhne . Hermann

, Daniel und Anton Christian.
Aufgebote,, . Kaufmann Wilhelm Flaßkamp zu

I Essen mit Lilli Krumphvlz hier. « Ktbrauei.
gfhüife Georg Lichtinger hier >mt Elisad-ih. . ycoru ^ , H i '..
Schillitz hier . Taylöhner Geortz Schmtt tu r
mit Emma Hautzel hier . Fnsenr Augnst Wilhelm
Berkholz zu Main , mit Elisabeth Josefine Kamp»ruBremenm a/iuiii/j um ©ui »«, »« . . '
zuCaub . Schlachter Almann Millers zu Bremen
mit Anna Heinlein daselbst. Sergeant P °A
Simon zu Mainz mit iviargarethe Klober »
Steinau . Kutscher S "»° Wilhelm Schlicht u
Schierstein mit Luise Agne» Klara Schone das.
Bäcker Friedrich Schnatz zu Freiendiez mit O a
Linke hier. Bahnhofsrestatiramir Franz ^ ß>M
zu Worm » mit Wilhelm, »- Haffnerdier . Metzcer
Christian Ludwig hier nut Bertha Brauer n
Sprötau . Bäcker Hugo Linke z» Aachei >«
Johanna Preis daselbst. Taglodner Karl . .nton
Tresch zu Caub mit Katharine Jako,

»SÄSS:

I» Ä -li «^ '« !!» »ii>d>-r StijltMi<Bi«6 t '« *J1 Elisabeth Groß hier. Diplom -Ingenieur Ltw
Gatbmann zu Dillingen an der saar m>t uw,
Schmidt hier. Kgl Oberleutnant 3 -"« SA
zu Halm 'iadt m Schweden mit W « “ 1
Frejin vo» Malape -t, genannt von Neutvm.
hier . Hausdiener Joham , Zwerenz hier
Susanna Haar hier. Manrerparlier Pd 'Up»
Wengenrotd zu Merenberg mit Henriktte Oit A
Bauarbeiter Isidor Kirämer hier mit Margar
.Herrmann hier. Backergehulfe Augnst Ko
hier mit Helene Engelmann hier LackirergedUl
Karl Schäfer hier mit Eva Goilhard bt«
Gärtner Richard Arndt hur m,t Elisabeth M
mann hier. Oberlehrer Ädols Bogel Hs" ....
Frieda Obst hier. A,„ i?ger,chtskan,le' -i b> -
Pdilipv Eichhorn vier mit Aloyna Weüvhal b [■
R -iekeraebüli- Jakob Kremer hier m.t Kalharl«
WVttwv iS' lMUoin mzi  mit wu ' i,,,,,
BäckeraehüUe Jakob Kremer t)ier mit Kardan
Fröhlich hier. Taglöhner Adolf Kranz d' -r^
Barbara Birkmcher hier, Schnttietzer M
Stemmler vier mir Maria Stiefel Hs" . „
dien-r Hermann Heckelim-nii hier mit ^ tf J

Gestorben .^ 6. Dez. : Schaber Otto Maffa a>4
Lanaenschwalbach, 21 I . ; Alfred, S.
Schlossergehülfen Wilhelm Schrodt , 2 3->
Rentnerin Dtatdilde von Reichenau-Krau» A
-Cb, Gran . 81 I . de» S » « «
gediilsm Georg Becker. 1 I, '; Invalide
Witzel. 70 I . 9, Dez. ; M . T , des
Wikheim Ĉ rl/8 M,V Elisäbe'the fleb< ^
Ehefrau de» Privatier « A.tton Krleger G J
10 Dez. : Luise, ged. Weiß . Wittwe de« p>
leh'rer » Philipp Höser. 83 I . l MUg ied
städtischen Kurkapelle Johauu Eichhorn, b - ^
11 Dez. : Fuhrwerlsbesttzer Wilhelm » > »
55 I . ; Rentner Karl Schweißgutb . 61 J
Rriiold , S . der Restaurateurs Emil M- '
3 I - Marie , geb. Lemmer. Wittwe de» Huw»
beamten Heinrich Gillhausen , )8 I.
Milda , T . de» Knt 'chers Karl Carl . 8/Z.
Johannetle . geb. Metz, Wittwe de» Schr -'»«'
Adolf Bauer , 53 I.

Au » den Dotzstrimev Civilllaudseegist
Geboren . 14. Rov . : dem Taglobner Georg -

laus Wingenbach e. T .. Katharine 3#
16. Nov. : dem HülsSweichknstellerKarl W-i»
S ., Carl . 17. Nov . : dem Fabrikarbeiter .■» .
Sommer c. ©., Max Emil August . 1^. N .
dem Maurer Philipp Jakob Enders e. T ..
19. Nov. : dem Taglöbner K->rl Kugelstadt .«*.4. Ol • hont Winnnet ,19. Nov. : dem Lagtovncr » art -rugen .^ .
Frieda Henriette . 21. Nov . : dem Wagner . , (Jt
Heinrich Emil Dönges e. T .. Ebst Amalie «
-V... . . 7c„ i>, Josef Schmidt e. ^mine ; dem Küfer ,-ra „z, ^ o,eT »w »;»» ." b( ,n
Franziska Juliane 11->k >,ne 24 Nov..
Tünchermeister Slm : t Rossel e. S -,
August . 27 . Nov. : ocm Zimniermanu 4»)lw  1
Friedrich Wilhelm Schmidt e. T ., Emitie. ^

Aufgeboten . 15- Nov. : ,radr,karbeiter v " " ^
August Weeck zu Redie, mit Luise Anguste B-rTi 'S. n . .. «fiUif . . . ! 9Fi fljnn > Timcber .
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'Äugust Weeck zu Redies mit Luise Aognst- B^ -
Kiidall zu Altschaserei. 25. Nov. : Tüncher ^ ^
Peter Ludwig Stetter mit Luise Me,dner, ^ ,,
dahier . 26. Nov . : Z '-siler Heinrich Simon ^
Siesenop mit Wilhelmine Marie Henrielle u ^
Beide zu Holzhanse». 28. Nov .: Jassire »W»" ^
Adam FriedrichPehl dahier mitPauline He" J
Pave,u Naffau . gifcofl

Verehelicht . 22 . Nov . : Maler S -rman»
Hehle Mit der Wittwe Anna Maria Gl --- A

Gestorben .̂ 20. Nov. : Händlerin Marie Elffab^
Herboru . geb. Dauer . 53 I . 26. Nov. :
Auguste Krieger . 40 I . 30. t' lov.:
Emilie Henrielte Kreß, T . des Maurer « -t -i I
Carl Friedrich Kreß, 10 I.
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